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Der Krieg.
Die Schlacht im Nordweften.

Der Kampf bei Dixmuiden.
. >>ä. Amsterdam. 26. Olt . In West-Flandern wird der
? "-pf hartnäckig fortgesetzt. Die Deutschen konzentrieren ihre
Mffe hauptsächlich in der Richtuing auf Dixmuiden.
■” tte ziemlich von der Küste entfernt sind und für sie die Ge-

hr von seiten der englischen Schiffe nicht groß ist.
Bei Arras.

» kck. Rotterdam . 26. Okt. Ein Korrespondent des „Nieuwe
S tecb- Courant ", der aus der Gegend von Arras znrückge-
.T *ist. telegraphiert von der Grenze, daß die Deutschen u n -

111c n , a r b £ir  Urras  ständen . Bei Arras ist seit vari-.
Sonntag heftig gekämpft lvorden. Unaufhörlich sei der

^ "ouendonner hörbar. .Die Deutschen ständen jetzt crlfo in
st. geraden Linie A r r a s - Y p e r n - D i x m u id e n. Wir
Jtfert, fährt der Korrespondent fort , unbehelligt über Brüssel.

Balsneiennes , Denin und Douai bis in die Gegend
?? Arras . Unterwegs sahen wir lange Transporte mit
°̂bentzmitteln und Liebesgaben von deutschen Vereinen.

'ft von der Bevölkerung verlassen. Die Läden sind ge¬
kosten. Je näher wir uns Arras näherten , desto stärker
!iCvc  oer Geschützdonner vernehmbar . Mit grosser Mühe

wir nach Brebieres und Gravelle . Wir fuhren bis
st"Ueuil und Nouvelle, von wo aus wir schon auf einem Hügel
^ deutsche Batterie stehen sehen konnten, die regelmäßig

und Nouvelle, von wo aus wir schon auf einem Hügel
sche Batterie stehen sehen konnten, die regelmäßm
Aber dann befahl uns ein Offizier , z u r ü ckz u

Franzosen geben das deutsche Vordringen über die User zu.
cen.

„ . Paris. 25. Olt. Der heutige Nachmittagsbericht
m̂ gsminifteriums besagt: Zwischen dem Meer und

des
der

reist, um Arras ist keine" Veränderung zu melden. Im
, .-ionnenwald ha! sich unsere Lage unter den gestern mitge-
^ «eno um Arras ijt
^kgonnenwaldhat sich

' "en Umständen behauptet.
. Der Abcndberichl dagegen besagt: Die Aktion dauert un-
-' den gleichen Bedingungen wie am vorhergehenden Tage
P - Die Schlacht war sehr heftig zwischen Rieupart und
^ Lys. Die deutschen  Streitkräfte konnten die User
Aschen Nienport nnd Dimuiden überschreit  e n. Im
pt «n und im Süden von Lille wurden lebhafte Angriffe des
Landes zurückgeschlagen. Zwischen der Oise und den
"'Sonnen ist nichts zu melden, mit Ausnahme einiger leichter
^ischrttte unserer Truppen im Nordwesten von Caissons und

der Gegend von Craonne.
„ . dü. Genf. 26. Okt. Der gestern fortgesetzte Vormarsch
Mich Nienports findet eine wortreiche, aber keinen Er-
tz'vder Verbündeten meldende französische Rote „begreiflich" !
^ 'batmeldungen heben jedoch hervor, daß Paris und
^Äeanx die deutschen Fortschritte im Nord e n und in der

onnengegend  vollkommen richtig  einschätzen. Ge-
^ 'entlich werden die Opfer , denen die deutschen Erfolge zu
^ "-en sind, übertrieben . Die gestern eingetroffenen Ver-
»rkungen der Franzosen längs des Lys lassen für . heute er-

^ Kämpfe zwischen Vpern und Lille sowie um Thourout
Aussehen.
Dünkirchen der Stützpunkt der Stellung am Dserkanal.

k Der Rückhalt de- Verteidigungs - und Ausnahmestellung
^ die aus Antwerpen zurückflutenden Verteidiger ist der
? "Sösische Kriegshafen Dünkirchen. Über seine Befestigung
^ Macht die „Köln. Ztg." folgende Angaben:
r,. .Die. Seefestung Dünkirchen, der viertgrößte Hafen Frank

weist einige Forts und Batterien an der Küste auf , nach
j,?*" gegen Nienport vorgeschoben bei Zuydcoote, nach Westen

Mardick. Südlich stellen nach dem etwa S Kilometer ent-
^ten Bergues die Forts Louis und Francis die Verbindung

as das Volk von London sagt.
Von e i n e m O h r e n z e u g e n.

> Di- lebensvollen Ausschnitte aus Gesprächen des Lon-
, P >b!>kini,s die auf der Straße erlauscht wurden und

„Daily Ninil" wiedergegeben werden, gewahren den
S -uIichstLn Einblick in die Stimmung der Londoner Be-
tzt̂ Ming UItj) zeigen, daß die Engländer durch die Er¬
dungen der letzten Wochen schon viel von ihrem Hochmut
tec[u ten  haben und den wahren Ernst der Lage allmählich
^ ^ bhaft zu fühlen beginnen.
^ »Möchte bloß, daß die Deutschen mal ruber wmmei

_ _ 'DotThpTrnPTT imh P.tri L’CTU%*** mit einigen von ihrerl Zeppelinen und ein paar
hi«s.o.en auf uns runter werfen ", tagte der Kellner desMtüv - ' ' ~ "" ' . ^

her. Bergues selbst hat eine Stadtumwallung und ein an ihr
liegertdes Fort Saisu und das Fort Cassel. ^Jedenfalls sind
aber noch Feldbefestigungen seit dem Ausbruch des Kriegs hin-
zugekammen. Das in westlicher Richtung etwa 10 Kilometer
entfernte Gravelincs , das neuerdings auf der Landfront ent¬
festigt worden ist, bildet mit Dünkirchen-Dergues den Raum
eines verschanzten Lagers , das durch die vielen Kanäle und
Anstauungen einem Angriff Hindernisse entgegensetzt. Der
Hafen von Dünkirchen hat einen Vorhafen und vier ge¬
schlossene Hafenbecken von 42 Hektar, den Zugang vom Meer
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enmöAlich.en zwei in <die See hinausgebaute Damme von einem
Kilometer Länge. Die Reede wird durch die Htllsbank und die
Brackbank von dem offenen Meer getrennt un>d geschützt.

Zur zliiecklosc» englische» Beschießung von Ostende.
Br . Amsterdam, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .s

Dem „Telegraaf " wird gemeldet: Beim Bombardement von
Ostende durch die Engländer habe eine von dem M̂eere ans
geschleuderte Bombe (?) das Hotel „Ätajestte  getrossen,
wo der deutsche Stab  speiste . Sluch einige ..andere Ge¬
bäude seien beschädigt. — In Ostende herrsche viel U n -
r u h e und A u f r e g u n g. Viele Bürger verlassen die Stadt,
obwohl dies immer schwieriger wird.

Die Lage in Antwerpen.
Amsterdam. 26. Okt. Der „Nieuwe Rotierd . Courant"

meldet aus Antwerpen, daß die deutschen  Kausleiute ^in
großer Zahl zurück ! ehren.  Die Stadt macht wmteryin
einen ruhigen Eindruck. Das Verhältnis zwischen.der Mili¬
tärbehörde und der Zivilverwaltung ist äußerst beftredigeud.
Fast alle Flüchtlinge sind mit Päsien versehen, worin die Er¬
laubnis eingetragen wird, daß sie nach^und von Antwerpen
gehen dürfen . Für die bürgerliche BevAkeriung lbesteht keine
Bestimmung für die Stunde , bis zu weicher sie wieder in
Antwerpen zurück sein muß. Aus dem Meiir-Platz war am
Freitag erstaunlich viol Leben, und in den Cafes war fast kein
Platz zu haben. In den Geschäftsstraßen ist es immer noch
still, da verschiedene Läden noch immer geschlossen haben. An
einigen Plätzen, wo durch die Beschießung große Verwüstun¬
gen angerichtet lvorden sind, werden die Straßen ^abgesperrt,
und um vollständig vernichtete Gebäude sind hölzerne Av-

zäunungen arnfgerichtetworden. Auch die Straße , in der die
St . Amandus -Kirche steht, ist abgesperrt, da die Kirche stark
durch Granaten beschädigt wurde stnd man befürchtet, daß sie
zum Teil einstürzen könne. Der Zugverkehr nach und von
Rosendaal ist ziemlich regelmäßig . Fast jede Stunde läuft ein
Zug, und 'es ist bedauerlich, daß der Zugverkehr von RoseNdaal
nach den niederländischen Orten noch so unregelmäßig ist.

Der deutsche Hafenkommandant von Antwerpen.
Kiel, 22. Okt. Der deutsche Hafenkommandant vmi

Antwerpen und Kommandeur der Scheldebefestigungen,
Konteradmiral L o u r a n , gehörte der Marine 2M/̂ Jahre
an . Er trat Ostern 1882 ein und schied im November 1911
aus dem aktiven Seeoffizierkorps aus . 1899 bis 1900 wgr
er Kompagniefühver bei der MatrosenartillerieE und 1901
Adjutant bei der Artillerie -Inspektion . Als Schiffskomman¬
dant befehligte er zunächst das Kanonenboot „Wolf" auf der
weftafrikanischen Station , in der Heimat das Küstenpanzer-
schiff „Ägir", die Schulschiffe „Moltke" und „Herta sowie das
Linienschiff „Schlesien". In Anschluß an seine Zurdrsposttions-
stellung übernahm er den Posten des Reichskommiisars beim
Hamburger Seeamt nnd erwarb sich großes Vertrauen , m
der Handelsmarine.

Ein Zugeständnis des belgischen Kriegsministers.
Der belgische Kriegsminister , der sich gegenwarüg an

Dünkirchen aufhält , hatte ein Interview mit einem Korre-
Gondenten der „Tribuna ". Er inachte dem italienischen
Journalisten das Zugeständnis , daß sowohl dre mnlMr ^ch
wie auch die gesamte andere Organisation Deutschlands be-
wundern  s w e r t sei. Im weiteren Verlauf dem Unter¬
redung versuchte der Kriegsminister die Meldungen .uber^d,e
belgisch-englische Militärkonvention m anderem ^ td)t bdr-
zustellen und wieder einmal das Märchen von angeblichen
deutschen Grausamkeiten anfzuwärmen.

Der deutsche Gouverneur von Lüttich.
(Eigene Drahtmeldnng unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin . 26. Okt. (Ktr . Bin .) Dem Vernehmen nach
ist Generalmajor Keim  zum Gouverneur von Lüttich er.
nannt worden.

Ein guter franzSsischer Prophet.
W. T - B . Berlin , 25. Okt. (Amtlich.) Die „Rordd. Astg.

Ztg." schreibt unter dem, Titel „Ein französischer Prophet :
Der französische Prätendent P h i l i p p v o n O r l e a ns

befand sich zur Zeit des Kriegsbeginns rn Frankfurt a. M.
Er reiste kurz vor ,der Mobilmachung in solcher Eele ab. daß
cr eine ganze Anzahl voii Koffern  zurucklietz. Diese wur¬
den in Beschlag genommen. Bei ihrer Durchsuchung wurden
auch Papiere vorgefunden^ u . a. eine Anzahl von Geheim¬
berichten, die ein Major Dnblaix  m seiner Eigenschaft
als militärischer Vertrauensmann des Herzog- von Orleans
diesem erstattet hat . Diese Berichte sind überwiegend msti-
tärtcchnischen Inhalts , scheuen aber auch gelegentlich nicht
einen Ausflug in das Gebiet der höheren Politik . Wir geben
folgenden Bericht wieder : . r „

.29 . Januar 1014. Gnädigster Herr ! Ich habe
gestern ziemlich lange einen Seeoffizier sprechen können, der
persönliche Beziehungen zum Hauptmann Pöret , dem AdjU-
tanten des Marineministers , und zum Hauptmann Dlmrtr --
jew, dem russischen Marineattachö , besitzt. Wir haben von
dem kürzlichen Besuche des russischen Admiralstabschefs,
Admiral Russin, in Paris gesprochen. Es scheint, daß mi zwei
geheimen Zusammenkünften die französischen und russischen
Admiralstäbler geprüft haben, welche Rolle die russischen Ge¬
schwader für den Fall eines europäischen Krieges spie.cn
könnten. Natürlich ist es nicht möglich zu erfahren , was in
diesen Zusammenkünften beschlossen worden rst. Dm Be¬
sprechungen sollen sich aber vornehmlich ans das künftige

UUI U-U» ll-UUCL - - ...
,j '«urants , der vor der Tür stand. Er ist ein großer krus-
tzO Bursche, der stolze Besitzer eirrer Niedaille und einer
?ÜhIlUen  Uhr mit Inschrift , beides Erinnerungen den
d»g Mariischen Krieg. Er lauert darauf , einmal auf ein

^putsche zu schießen. . . .
e meinen Sie ?" fragte erstaunt der junge Mann

<W\ em  Kolonialwarenluden nebenan. Ein kleines Kerl-
*5 das mit Vorliebe der Meinung Ausdruck gibt, wenn die
Itzi'Se was miteinander auszumachen hätten , dann sollten
ijjj*8 besser unter sich tun . Dabei opfert er aber von seinem
>̂>i, "Schalt von 24 Schilling 2 für die Wohltätigkeitssamm-

^ez Prinzen von Wales , gibt mehrere Schilling auf den
Abständen von Manorpark aus und ist von drei verschie-

" Rekrutierungsbureaus zurückgewiesen worden.
'Wie meinen Sie ?" äffte ihm der Kellner nach. „Auf.

wecken sollen sie uns natürlich , die , Zeppeline. Ohne das
wird's wohl nichts werden", fügte er verzweifelt hinzu.

Der Kohlenmann , der seit den Nachtfrösten sehr bm»
gnügt aussieht, weil das Geschäft zu blühen anfängt , setzte
des langen und breiten auseinander , daß England gar nicht
schlafe, daß man nur warten solle, es werde schon etwas ge¬
schehen. Da trat ein Besucher des Restaurants zu der Gruppe.

„Schlafen wir nicht?" schnarrte er wütend. „Da schicken
wir zwei Leute mit Stöcken bewaffnet herunter , um das
Magazin in . . . zu bewachen. Tun wir das nicht? Ja , und
die ständen noch heute da, bereit , mit ihren Stocken die Ein¬
dringlinge zurückzuschlagen, wenn nicht ein alter einge¬
rosteter Oberst gekommen wäre und sie wieder iiach Hause
geschickt hätte . Jetzt stehen dort bewaffnete Soldaten und
bewachen düs Magazin . Wir aufwachcn?! Das werden wir
nie. Wir werden es nicht, wahrhaftig . Sehen Sie ! rmf er
und schwang triumphierend eine Karte über seinen Kops.
,Da § ist die beste Karte von London, die cs in der Welt gibt.
Aber auf der Vorderseite, da steht groß und deutlich genug
geschrieben: „Gedruckt in den Vereinigten Druckereiwerken,
Berlin ." Und wir haben keine britische Karte von Berlin , da
Khmer. Sie sicher sein, und von London keine so billige.
Halb so gut und doppelt so teuer . Und wenn man aufwachen
möchte, dann wird man wieder in den Schlaf gelullt , Tag für

'' „Na, beruhigen Sie sich man ", sagte der Kohlenmann

Meist, ich beruhige mich nicht! Jeden Tag klingt das
Schlummerlied aus ' allen Zeitungen . Und immer singen sie
dasselbe Lied: „Großartige Stellung der Verbündeten . —

Die Verbündeten ziehen sich auf eine bessere Stellung zuruck.
Alles geht gut !" Sv geht das Lied, das uns einlullt , und es
hat schon viele, viele Verse. Und dann geht's weiter : „Groß¬
artige Stellung der Verbündeten . — Die Deutschen können
sich nicht mehr bewegen." Na, und dann bewegen sie sich doch,
die Deutschen. So singen sie's und schon seit 4 oder 5 Wochen.
Und weiter im Text : „Der Fall von Antwerpen . — Ein
nutzloser Sieg . — Antwerpen ist von gar keiner Bedeutung -'
Und unterdessen heitzt's „das verlorene Belgien", das „selige
Belgien ", wie Kipling sagen würde, und eilt Teil von Frank¬
reich sind dem Deutschen Reich einverleibt ."

Und er richtete sich zu seiner vollen Größe auf , 6 Fuß
2 Zoll, und schrie den anderen zu : „Ich bin groß genug,
um die Wahrheit zu wissen. Ich weiß, es riecht nicht alles
nach Laweydel hier herum . Ick, bin ein Engländer . Ich bin
kein zitternder , bangherziger Feigling . Warum behandelt
man mich als einen solchen?"

*

Ein junges Paar kam aus dem Kinotheater heraus.
„Hast du das Bajonett bemerkt, bas an der einen Schneide
wie eine Säge gezähnt war ?" fragte sie. (Es handelt sich
um die mißverstandenen Seitengewehre unserer Pioniere .)
„Scheußlich, nicht wahr ?"

„Ach was , mein Kind!" sagte der Mmm.
„Aber nicht wahr, das würdest du doch nicht wollen, daß

man so vorgeht?"
„Wieso?" fragte er.
„Ich meine, es würde unserer nicht würdig sein, eine

solche Waffe zu verwenden."
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Eingreifen, der russischen Schwarzen meerflotte
im Mittelmeer bezogen haben. Die voraussichtliche Rolle der
russischen O st s e e f l o t t e sei nur nebenher in Betracht ge¬
zogen worden. Wenn diese Auskunft zutreffend ist — und
ich habe Grund , es zu glauben — so muh mau daraus ohne
Zweifel den Schluß ziehen, daß das etwaige Zusamtuen»
wirken der russische  n Ostseeslotte mit den eng¬
lischen  Nordseegeschwadern für den Fall eines europäischen
Krieges von dem russischen Mariueminister , Admiral Grego-
rowitsch, mit der britischen Admiralität geprüft worden ist
und geprüft werden wird. Allerdings hat erst kürzlich im
Unterhaus aus eine Frage des radikalen Abgeordneten King
über die Barbereitung - oder den Abschluß einer englisch-
russischen Marinekonvention Sir Edward G r e h geantwor¬
tet : Wenn zwischen den europäischen Mächten ein Krieg
auSbreche, so bestehe kein geheimes Einvernehmen , das die
Freiheit der Regierung oder deS Parlaments beschränken
oder einengen könnte, wenn es sich darum handeln würde,
über die Teilnahnie Englands an den Feindseligkeiten zn
entscheiden. Vor einem Jahre hat Asquith mit Beziehung
auf das französisch-englische Bündnis die gleiche Sprache ge¬
führt . Es ist aber notorisch, daß die amtlichen Erklärungen
der englischen Minister immer buchstäblich genommen und im
engsten Sinne ausgelegt werden müssen. Man muß also ein-
ränMLn, daß kein diplomatisches Schriftstück vorhanden ist,
das England formell verpflichtet, für diesen oder jenen be¬
stimmten Fall seine Heere und seine Flotte mit denen Frank¬
reichs und Rußlands zu verbinden ; aber es ist darum nicht
weniger gewiß, daß militärische Abmachungen, die zwischen
den Armee» und Marinrstäben dieser drei Mächte zustandege¬
kommen sind, mit Genauigkeit die Beteiligung der
britischen Streikt raste  in dem Kampfe zu Land
und zur See für den Fall regeln, daß Regierung und Parla¬
ment in England die Teilnahme an den Feindseligkeiten be¬
schließen sollten. Und ferner wie groß die Zuneigung der
englischen Radikalen für Deutschland und ihre Abneigung
gegen Rußland sein mag, sicherlich würde England sich die
Gelegenheit nicht entgehen  lassen , die ihm ein
europäischer Krieg für die Vernichtung  oder
Schwächung  des einzigen ernstlichen Nebenbuhlers
um die Seeherrschask bieten würde."

Mit diesem geheimen Berichte vom 29. Januar 1914 hat
Major Dublaix sich als guter Prophet für das erwiesen, was
anfangs August in England tatsächlich geschehen ist.

Beschlagnahme deutscher Hotels in Nizza.
®r - Paris , 26. Oft . sEig. Drahitbericht. Ktr . Bln .) Dem

„Matin " wird aus Nizza  gemeldet , daß die französische
Regierung dort 15 grotzoKotelL« deren Eigentümer Deutsche
sind« mit Beschlag belegt hat.

Die Rämpse in Galizien.
W•T.-B . Wien, 26. Okt. Der Kriegsberichterstatter der

„Sonntags - und Montagszeitung " meldet : Bei Przemysl
steht der Kampf. Bei Jaroslalv und Starij -Sambor sind
Teilentscheidungen zu erwarten . Von mir beftagte russische
Gefangene erzählen, daß die Verluste der Russen  in
den letzten Kämpfen sehr groß  waren . Lemberg war an¬
fangs Oktober noch ganz unbeschädigt. Bei dem Sturm auf
P r z e m b s l rangierten die Russen die Juden und Polen
aus einigen Regimentern ans und riefen sie zuerst zum
Sturmangriff.  Die Behandlung der nichtrussischen
Soldaten in der russischen Armee ist schlecht. Die öster¬
reichischen. Gefangenen werden ungenügend verpflegt und zu
Staatsarbeiten verwendet.
Der ungarische Ministerpräsident aus den Schlachtfeldern.

W. T .-B- Budapest, 26. Okt. Ministerpräsident Graf
T i s z a hat sich in Begleitung des Ackerbauministers im
Automobil in die von den Russen heimgesuchte Gegend von
Fenntzves und Wlgy begeben.

Das russische Volk rvacht auf.
bä . Sofia , 26. Okt. In den letzten Tagen treffen Nach¬

richten aus Rußland ein, die entnehmen -lassen,, daß sich in der
Stimmung deS Volkes eine Wandlung vollzieht. . Das Volk
sieht sich von der Regierung getäuscht.  Die Regierung hat
erklärt, daß Rußland von Deutschland verräterisch überfallen
worden sei. Aber jetzt dringt immer mehr die Wahrheit in
die Volksmassen. Jede größere Stadt ist mit Verwunde-
t e n überfüllt , die von russischen Verlusten -erzählen und von
Siegen nichts  wissen ) die die Regierung mitunter fast
täglich meldet. Nicht nur in Odessa,  sondern in ganz
Südrußland  gärt es unter den Fabrikarbeitern und dem
einfachen Volk. Die von den Behänden wieder begonnene
Judenverfolgung droht der Regierung verhängnisvoll zu wer¬
den. Es wird erklärt , die russische Armee habe Niederlagen
erlitten , weil wichtige strategische Stellungen durch Juden
dem Feind verraten  worden seien. Man glaubt diesen Er¬
klärungen nicht und sieht darin nur -das Bemühen , Sunden-
bücke  für die Kri-egskatastrophe zu suchen. Die Liber-alen-
uird Sozialisten nehmen die Inden in Schutz. Sollten die
Verfolgungen nicht anshören, so sei mit dem Ausbruch

eines Volk sauf  st an de  2 zu rechnen-, der übrigens im
Fall weiterer Niederlagen der russischen Truppen kaum aus-
bleiben kann. Nach den neuesten Meldungen ist der militäri¬
sche SichernngSdi-enst in Moskau verdreifacht worden.

Der Aufruhr im Inüustrisgediet von Baku.
Br . Breslau , 26. Okt. (Eig. Drahitbericht. Ktr . Bln .)

Ein aus Baku nach BreSlan zurückgekehrter deutscher Kauf¬
mann berichtet, daß sich das Industriegebiet von Baku An¬
fang August  im Hellen Aufruhr befand . Nach der Mobil-
inachnng kam es zu Arbeiterkundgebungen,  ioobei
viele verlei-t und getötet wurden . Reservisten  erschossen
einen Oberst, ein Polizeimeister wurde auf der Straße er¬
stochen und der Stadthauptmann ebenfalls ermordet. Eine
lvichtige Eisenbahnlinie wurde von den Aufständischen zerstört,
ebenso die Telephonlcitung Baku-Tiflis . Alle Naphthawerke
standen still, die Arbeiter hatten die ans Deutschland bezoge¬
nen Maschinen unbrauchbar gemacht.

Der 8ar an die russische Marine.
W. T.-B. Petersburg , 26. Okt. Der M-arinemimster hat

dem Kommandanten der baltischen Flotte folgendes mitgeteilt:
Der Kaiser hat mich beauftragt , Ihnen und der Marine die
Anerkennung  für die anstrengende Tätigkeit während
der Herbstzeit unter Gefahren von Torpedobooten
und Unterseebooten  anszudrücken . Dank Ihrer Ge¬
schicklichkeit und Ausdauer führt die Marine die Verteidigung
der Küste nnid der Hauptstadt erfolgreich durch und unterstützt
die Land-armee. Trotz seiner zahlenmäßigen Überlegenheit
hat der kühne Feind keine wirklichen Ergebnisse erzielt . Der
Kaiser glaubt-, daß Gott die Anstrengungen der russischen
Marine , die für -das teure Vaterland kämpft, durch den schließ-
lichen Triumph regeln wird.

Ein russisches Märchen.
Br . Haag, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Ktr. Bln .) Rach

einem Petersburger Telegramm der „Central Rews" er¬
zählten russische Soldaten , die bei Warschau verwundet wur¬
den, der Kaiser  sei selbst auf dem Schlachtfeld gewesen und
wäre beinahe gefangen  genommen . worden. Er konnte
sich noch im letzten Augenblick vor der Umzingelung retten,
indem er schnell im Auto fortjagte . Ein General  aus deS
Kaisers Begleitung wurde aber von den Kosaken gefangen.

Das entführte italienische Unterseeboot 43 .
Wie gewonnen, so zerronnen.

bck. Rom, 26. Okt. Italien ist bekanntlich wieder im Be¬
sitz seines UnterseÄwots 43, -das vor mehreren Wochen dom
Marineleutnant Bclloni  entführt wurde, aber, wie die
„Dribuna " meldet, durchaus nicht infolge freiwilliger Aus¬
lieferung seitens der französischen Regierung . Diese hatte be¬
kanntlich die Rückgabe verweigert,  es sei denn, daß ein
französisches Gericht die Rückgabe an die Fiatgesellschaft ver¬
fügen würde. Der nach Ajaccio abgereiste Vizedirektor B r i n i
der Fiatgesellschaft erwirkte nun zwar vom Gericht die Be¬
schlagnahme des Unterseeboots zugunsten seines Besitzers, der
Fiatgesellschaft, allein die französische Marinebe¬
hörde wollte -um keinen Preis die Erlaubnis  der
Abfahrt des Unterseeboots -erteilen . Darauf griff der Vize-
direktor der Fiatgesellschaft zu einer Kriegslist . Er ent¬
führte  nämlich das Unterseeboot ganz einfach und brachte
es unbehelligt nach Spezia  zurück.

„Sott schütze Italien vor seinen Freunden !"
W. T.-B. Berlin , 26. Okt. (Nichtamtlich) Ein Züricher

Telegramm der „B. Z." meldet ans Mailand über das russi¬
sche Angebot, betr . die österreichischen Gefangenen italienischer
Nationalität . Der Präsident  der Kommission, die das
russische Angebot prüfen soll, ist S a l a n d r a selbst, so daß
sein Votum wahrscheinlich den Ausschlag geben wird. Die
italienischen Blätter sind mit wenigen Ausnahmen der An¬
sicht, daß käs russische Angebot in seiner jetzigen Formulie¬
rung nicht annehmbar  ist . Ein Vertreter des „Corriere
della Sera " hatte mit dem russischen Botschafter Krupenski
eine Unterredung . Dieser erklärte, das Angebot des Zaren
bedeute „d i e offizielle Anerkennung"  seitens Ruß¬
lands , daß die von den österreichischen Untertanen italienischer
Nationalität bewohnten Orte italienisches Gebiet
sind. Der „Corriere della Sera " sieht das Angebot als sehr
gefährlich an und schließt: „Gott schütze uns vor unseren
Freunden !"

bä . Rom, 26. Olt . Ein Extrablatt des „Messaggero" mel¬
det, Rußland habe auf die Bedingung der Bewachung der srei-
gelassenen Untertanen italienischer Nationalität verzichtet. Es
ist bisher unbestätigt, jedoch nicht unmöglich, daß de' ' Russische
Botschafter Krupenski dadurch Italien aus seiner neutralen
Haltung hevansznlocken sucht.
Der voraussichtliche neue italienische Minister

des Auswärtigen.
hd - Mailand , 26. Okt. Wie der „Corriere della Sera"

zu melden weiß, gilt S o n n i n o als banpffächlichster An-
wävter für den Posten des Ministers des Auswärtigen.
Salandra drängt ihn zur Annahme dieses Amtes.

„Nein !" fuhr er ans. „Es wurde unserer würdig sein,
eine Waffe anzuwenden , die zwei Schneiden hat, die wie
Sägen gezähnt sind." Und als sie schwach protestierte, fuhr
er fort : „Wir sind alle so nett , so gutartig , wie Jungens aus
der Sonntagsschule , und dabei sind wir ausgemachte Narren!
Ich meine, daß der Krieg kein Freiluftsanatorium ist, noch
eine Erholungsreise zur Langlebigkeit. Es ist Krieg ! Und
wenn wir die Hände in den Schoß legen, unsere weichen und
schön gepflegten Hände, ugd die anderen Burschen haben
Fäuste, die blaue Angen schlagen, dann werden wir niemals
Unter den Linden spazieren gehen, mögen wir auch noch so
kriegerische Lieder singen . . *

Der dicke- schwerfällige Großkaufmann schob sein Glas
der Bar -Dame hin, um es von neuem füllen zu lassen. Dann
steckte er sich behaglich eine neue Zigarre an und lächelte
nachdenklich vor sich hin.

„Wir werden's ihnen schon besorgen. Warten Sie 's nur
ab, Herr Schmachtlocke. Nur keine Furcht. Am Ende wird
schon alles all right !"

„Aber ich will gar nicht, daß wir 's ihnen besorgen, mein
Herr . Ich will, daß wir gegen sie kämpfen, Mann gegen
Mann ."

„Nur ruhig , ruhig ! Unser Geld wird gewinnen — das
ist der sicherste Weg. Nichts' ist so gut wie Geld zum Ge¬
winnen ."

„Ich möchte aber doch, daß wir lieber auf eine andere
Weise gewinnen sollten — wirklich und wahrhaftig ", ent-
gegnete Herr Schmachtlocke, indem er streitlustig hinter sei-
«er Ao8MMNdcMr MM IpfeM&lü& t ' **” v

„All right — warten Sie 's nur ab ! Immer Geduld.
Sie verlieren jeden Tag Menschen und können sie schließlich
nicht wieder ersetzen. Wir können es."

„Aber - das ist ja schön und gut. Aber könnten wir
sie nicht jetzt schlagen, sie besiegen?"

„Natürlich könnten wir . Aber sehen Sie dehn nicht . . .*
und hier verlor der Grohkaufmann seine Geduld und spru¬
delte seinen Ingrimm heraus : „Das ist diese abscheuliche
Art von Euch jungen Gents , die Ihr so fteundlich, so zart
und bebrillt dreinschaut. .Ihr benehmt Euch ja wie die wil¬
den Tiere . Ihr tut 's einfach nicht unter der völligen Ver¬
nichtung des deutschen Heeres . Aber nehmen Sie doch Ver¬
nunft an. Wenn wir reich genug find, um mit silbernen
Kugeln zu gewinnen, warum , in aller Welt, sollen wir
bleierne anwenden ?"

„Ich fühle mich ganz schwach; immer läuft mir 'ne
Gänsehaut herunter ", sagte die Dame in der Kaffeestube.
„Ich glaube, das kommt bloß von der Dunkelheit, in der man
jetzt leben muß. Man findet sich ja gar nicht mehr zurecht,
wenn die Dämmerung kommt."

„Nur keine Beunruhigung , meine Dame , machen Sie
sich keine Sorgen ", tröstete sie der Kellner. „Es ist ja nichts
dabei tro^ allem, was man hört. Was haben sie denn in
Paris weiter angerichtet, nur 17 Tote und Verwundete ."

«Ach, um Gotteswillen , aber ich könnte doch Nr. 16
sein. . . . Glauben Sie denn wirklich nicht, daß wir sie in ein
paar Tagen hier über uns haben werden ?"

Der Kellner erklärte, daß er es nicht glaube. „Schön,
schön", sagte die Dame kopfschüttelnd, „aber He sind so tüch-
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Die Franzosen beschießen die Rüste Rainers
Br . Malmö, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . M

Dem „Svendska Dagbladed" wird aus Bordeaux gemeö^
Ein offizieller Bericht des Marinedepartements besagt,?«
französische Kreuzer „B r u i x" und das sranM^
Kanonenboot „Surpris  e" haben während der Zeit "
11. bis 14. Oktober die deutschen Posten in Kamerun
C a m p o und K r i b i beschossen, nachdem die AufforderU"
sich zu ergeben, nicht befolgt wurde.

Die Ronzentratisnslagsr in Südafrika.
Aus East London (Kapland ), 22. Sept ., meldet

„Franks. Ztg." : Die reichsdeutschenMänner zwischen dem
und 50. Jahre sind als Gefangene von hier fortgebvacht«f?
den. Die selbständigen Ka-nslente wurden als „Offiziere
T e m p e bei BI o e m f o n t e t n interniert . Sie erhm^
-eigene Zimmer mit Stuhl , Tisch und Bett . Sie dürfen
Stuben vorläufig nicht verlassen. Das Lager ist von ei«?.)
starken Polizei,aufgebot bewacht. Zeitungen -erhalten
Herren nicht. Der bisherige deutsche Hanidelskonsuil in
London befindet sich unter ihnen. Im ganzen sollen 30
fany-ene in Tempe ausgenommen worden sein, was wohl.
für spricht, daß auch die selbständigen Kansl-eute aus
Elizabeth und vielleicht Kapstadt dorthin geschafft hhh'S
Die reichsdeutschenAngestellten«darunter Lehrer der deuW«
Schule zu East London, und die deutschen Pastoren
Kafsraria sind nach Pretoria , Roberts Hights,  ^
bracht worden. 700 bis 1000 Mann sollen zurzeit in Rol ,
Hights zusammengeschleppt worden sein. Sie müssen )
Pferdeställen ans der Erde schlafen.  Sie
auf der Erde essen und auf dem Schoß schreiben, es gibt
Tisch noch Stuhl . Tritt keine Änderung ein, so werden ®' ‘
Gefangenen alle krank. Der Haß -gegen die Deutschen "
die Deutschenhetze in East London spotten jeder Befchrev ftj?
Die Städter sind durch die Lügen der Zeitungen wie
sinnig geworden.

Der Aufstand der Buren . ^
Ein Reuter -Telegramm aus Pretoria meldet über

Gefecht bei Ca i m v e s, daß M a r î tz mit seiner
Streitkraft und einer Abdsilnng von einigen hundert Deun^
mit vier Mitraillensen « vier Maschinengewehren nNd

Vt-rtirmptr .Ktr ßin -rr.Tiiä.Ti'Hpr ■nfTPrfipfipTk Stuf ffrfrpr 0eitiC .uKanonen die Engländer überfielen . Auf englischer Seite
den nach diesem -Bericht nur 10 Mann verwundet . Es
sich nicht feststellen, wie groß der Verlust des Maritz sei

Ein Plan zur Ansiedlung von Belgiern in Kanada. „
V.  T .-B. London, 25. Okt. (Nichtamtlich) „Times'W . . ..

bet aus Toronto : In Egtno ist eine Bewegung im Gange,̂
darauf himziel-t, belgischeL-anb-lente in Saskatchewan
zusiedeln- „
Deutsche Soldaten auf der Durchreise in lv' .

W1 T.-B . Wien, 26 Ott . Eine Abteilung deull^
Soldaten von 70 Mann hielt sich gestern auf der Dur«
einige Stunden lang in Wien auf . Die Soldaten besichü»^,
von österreichischen Kameraden und Mitgliedern der
mischen Hilsslegion begleitet, die Stadt . Mittags w>n ^
sie in einem Restaurant bewirtet , dann unternahm «̂ ^
einen Spaziergang und wurden darauf im Rathaus ?̂ ,
wirtet . An dem Mahle i:ahm der Vizebürgermetster 4?' ^
Hammer  und ein Vertreter des Militärkommandos
Der Vizebürgermeister hielt eine kernige Ansprache,
welcher er auf das unerschütterliche Bündnis  U
wies und mit einem begeistert aufgenommenen Hoch «U!
verbündeten Monarchen schloß. Der Mannschaftsko»" £{
dant Feldwebel Scheid Hauer  dankte namens r (\t
Kameraden für die herzliche Ausnahme und brachte a
dreimaliges Hurra auf Wien aus . Im Lause .des
sangen die Soldaten patriotische und Kriegslieder . ^
herzlicher Verabschiedung begaben sich die Deutschen y
Ostbahnhof, um die Weiterreise nach B u d a p e st und
dort nach dem Kriegsschauplätze  anzntreten . t
Abnahme der Cholera- und Ruhrcrkrankungen in

W. T.-B. Wien, 25. Oki. (Nichtamtlich) Di-e
richterstatter der Blätter melden übereinstimmend, baß nn^,,
der a-nsgezeichneten swritären Maßnahmen -die Zahl d«e ^
krankungen -an Cholera und Ruhr rapid im A-bnehrne«
griffen fei. «.

Der Serajewoer Hochverrats -proẐ '
Das Plädoyer des Staatsanwalts . ^

W. T.-B. Scrajewo , 24. Okt. (Nichtamtlich) 3«1.dLnfl
Verratsprozeß hielt der S t a a t s a n-w a l t nach BeendN! ^
des BeweiSverfahrens fein Plädoyer,  in welchem
Hauptergebnisse der Verha-nbl-ung znsammenfaß-te. DleiA ŝ
den unwiderleglichen Beweis erbracht, daß S e r b i e n,
feime selbständige Existenz und seine vielsach-en Ĝebietse^ hic.
nnngen hauptsächlich der österreichisch-ungari -schen
verdanke und dieses Entgegenkommen nur mit Haß pe
habe, aufgestach -elt durch das despotische 8 a^>
reich«  das Serbien zu seinen eigenen Zwecken̂ gegen p
reich-Ungarn als Werkzeug benutzte, in den G r ö tzen

tig, sie sind so geschickt. ^ Mir scheint's, sie werden^
doch tun . Natürlich glaube ich an unseren lieben J 0.
Aber diesen Deutschen traue ich nicht, nein ŵirklich
scheinen wahrhaftig zu allem fähig zu sein."

* .
Der Buchhändler hatte dem Herrn Hanptlehrer.

„Das Zeitalter der Vernunft " verkauft, und nun
sie eifrig über das unvermeidliche, über das stänmw >
aller Unterhaltungen . „Gewiß", gab der Buchĥ »ö
„ich muß sagen, daß wir sie besiegen werden. .
right . Aber wir haben doch nicht einmal das fertig ö 6ctt.
um dessentwillen wir den ganzen - Krieg angefange
Wir haben nicht die belgische Neutralität vertew g'
mutzte das selbst besorgen." ^

„Belgien wird letzten Endes nichts verlieren '
der Hauptlehrer . „Wir werden ihm eine reiche 0
Entschädigung geben."

„In Geld - ?"
„Aber gewiß, ja . Ich nehme an." . ^ »»"
Aber das hätten wir doch auch tun können^ ohn

deshalb Krieg gemacht hätten . Meinen Sie w& t- wafc
„Da haben Sie recht; aber das wäre keine D

den Kaiser gewesen." „ ftft««*,«
„Nein, das wäre es allerdings nicht gewesen

der Buchhändler, ein alter grauhaariger Mann , zu, " , „$ •
schüttelnd fuhr er fort : „Ich kann mir nun Huli• ,$ 0
■ — ■- ■ - . - >'<- e «pr «»helfen, ich wünschte doch, wir hätten die belgische^  se >"
verteidigt. Ich denke, ich würde glücklicher gem tzgß"
wenn wir es getan hätten , und ich stelle mir vor, ^ JJJ
Belgier dann auM HlückliAer gewesen sein würden-
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fttfoüen sei, im ©übern unter den Slawen dieselbe Rolle zu
spielen wie Rußland nn Norden. Von diesem megalomanen
Gedanken erfüllt , scheute die serbische Regierung kein Mittel,
In unter dem Deckmantel der südslawischenEinheit alle von
Südslawen bewohnten Gebiete der Monarchie, und zwar in
erster Linie Bosnien und die Herzegowina, mit Serbien zu
vereinen. Serbische Minister,  ja selbst der Thron¬
folger,  seien erwiesenermaßen vielfach mit gegen die leiten¬
den Staatsmänner der Monarchie, ja sogar gegen den Erz¬
herzog gedungenen Mördern  in persönliche Berührung ge¬
beten. Das übrige tat als Werkzeug der serbischen Regie-
Irng der Verein „Narodna Obrana ", der alle Schichten
der südslawischen Gesellschaftder Monarchie vergiftet und die
Mlturellen, wirtschaftlichen und finanziellen Vereine von Bos¬
nien und der Herzegowina gewonnen habe, die ihm als Werk¬
zeuge und Mittel für die Wühlarbeit der großserbischen Pro¬
paganda und des Hochverrats gegen die Monarchie dienten.
Vach den übereinstimmenden Aussagen der Angeklagten selbst
habe der ermordete Thronfolger  den Tendenzen der
serbischen Regierungskreise im Wege gestanden. Diese be¬
schlossen daher , dieses Bollwerk gegen das Grotzserbentum um
jeden Preis zu vernichten. Die serbische Regierung
Hube die gedungenen Mörder mit Geld und Waffen  ver¬
sehen. Der Mord von Serajewo sei nur ein neues Glied in
der langen Kette der Verbrechen gewesen, die die serbische Re¬
gierung gegen die Monarchie im Interesse ihrer imperialisti¬
schen Zwecke teils angezettelt , teils vollbracht habe. Der

! Staatsanwalt beantragte schließlich die Bestrafung der Ange¬
klagten im Sinne der Anklageschrift.

Eine reumütige Erklärung Cabrinovics.
XV. T.-B. Serajewo , 25. Oft . (Nichtamtlich.) Über den

( Verlauf der heutigen Sitzung des Hochverratsprozesses wird
"och gemeldet: Nach den Plaidoyers der Verteidiger
wid der Replik des Staatsanwaltes erklärte der Angeklagte
Cabrinovic,  wenn auch Princip den Helden spielen wolle,
so tue doch allen Angeklagten das , was geschehen sei, unge¬
mein leid. Die Angeklagten hätten nicht gewußt, daß der
^rzherzogthronfolger Kinder  habe . Die Ange¬
klagten bäten, man möge diesen Kindern sagen, daß sie ihre
Tat bereuten;  die Kinder möchten ihnen verzeihen. Die
Angeklagten seien keine Verbrecher; sie hätten sich für eine
Sache , die sie für gut hielten, geopfert . — Princip
erklärte, er wolle sich nicht verteidigen.

Die unhaltbare Lage in Mazedonien.
XV. T.-B. Sofia , 26. Okt. Das bulgarische Nationalkomitee

beransialtete gestern eine große Versammlung in Sofia
1 zwecks Aussprache über die erschreckenden Nachrichten, welche

" "unterbrochen aus Mazedonien anlangen . . Mehrere Redner
schilderten die unhaltbare Lage der bulgarischen Mazedonier,
die unter fremder Herrschaft leben. Die Versammlung nahm

l einstimmig  eine Resolution an , in welcher gegen die un¬
erhörte Schreckensherrschaftder serbischen und griechischen Be¬
hörden in Mazedonien Einspruch  erhoben und die bulgari-

i, sche Regierung gebeten wird, Mittel zur Erleichterung des
grausamen Loses der mazedonischen Vulgaren zu suchen. Es
wird versichert, daß die Regierung hierbei auf den vollen e i n-
wütigen Beistand der ganzen Nation  zählen
könne, welche ungeachtet der ÜbermenschlichenBestrebungen
der jüngsten Vergangenheit zu jedem Opfer  für die Frei-

j heit Mazedoniens bereit sei.
Bulgarische Beschwerden.

XV. T.-B . Sofia , 25. Okt. (Nichtamtlich.) (Azence
Vulgare.) Man versucht in Athen,  den traurigen Eindruck

. 3" verwischen, den überall im Ausland die Meldungen über
i die Quälereien hervorgerufen haben, denen in Mazedonien
] und Griechenland die Verwandten derjenigen Bulgaren

nusgesetzt sind, die sich weigerten , in der griechischen
Armee Dienste zu tun . Zu diesem Zweck suchen die Griechen

i den Glauben zu erwecken, daß die mazedonischen Rekruten
i mit großer Freude zu den Fahnen eilen, die Militärbehörden

begeiftert sind über ihre Eigenschaften und Disziplin , und
nicht ausbören, sie zu loben. Die Serben  geben sogar vor,
daß diese Rekruten die loyalsten Untertanen . des Königs
Peter seren. Für denjenigen, der die wahre Sachlage in
Mazedonien kennt, wo die Bevölkerung mit den grau¬
samsten Mitteln  terrorisiert wird, erscheinen diese
Manöver lächerlich, die zur Genüge das skrupellose Vorgehen
kennzeichnen, das man in Belgrad und Athen cnrwendet.

Das türkenfeindliche Vorgehen der Serben in Mazedonien.
XV. T.-B. Sofia , 25. Okt. (Nichtamtlich) Seit zwei Tagen

messen hier auf dem Weg nach der Türkei zahlreiche Gruppen
von Muselmanen ein, weil sie von den serbischen Behörden
mrs Mazedonien vertrieben worden sind.

Eine amtliche Warnung!
XV. T .-B. Berlin , 26. Okt. (Amtlich) VerschiedeneWahr¬

nehmungen der letzten Zeit lassen es als gewiß erscheinen, daß
Unsere Gegner auf dem Weg über das neutrale Ausland ver-
>"chen, Material und Werkzeuge  zur Anfertigung von
Munition und anderem Kriegsmaterial in Deutschland anzu¬
kaufen. Es liegt die Möglichkeit vor, daß in Deutschland an-
Mssige Firmen versuchen, dies sich zunutze zu machen. Ganz
^Msehest von der undeutschen  Gesinnung , die solche Ge-
Mftshäuser cm den Tag legen würden , läge u. a. auch ein
schwerer  Verstoß gegen das Strafgesetz  vor . Nach
8 dg Reichsstrafgesetzbuchswird mit Zuchthaus  be-
smaft, wer vorsätzlich während eines gegen das Deutsche Reich
vusgebrochenen Kriegs einer feindlichen Macht Vorschub leistet.

3ur Rückkehr nach Ostpreußen.
XV. T .-B . Königsberg, 26. Okt. Als Grenze , bis zu der

°' e Rückkehr  der ostpreußischen Flüchtlinge in die Heimat
Unbedenklich  und die Erteilung von Freifahrtscheinen
zulässig war , war bisher eine Linie festgestellt worden, die
wngs ster Inster und Angerapp nach Lätzen und von dort über
^kolaiken und Ortelsburg nach Neidenburg verläuft . Diese

. Grenze m mit Rücksicht auf die zurzeit g ü n st i g e Kriegs-
mge erweitert  und die Erteilung der Freifahrtscheine

* Ist die Kreise Insterburg , Trakehnen , Angerburg , Lötzen und
Seenburg, die bisher nur teilweiie für die Rückkehr freige-
Jben war, in vollem Umfang ausgedehnt worden. Ferner
"urde auch die Rückkehr in den Kreisen Gumbinnen  srei-
Uegeben. Demnach werden nunmehr Fretsahrtscheine nach
allen  Provinzteilen ausgegeben, ausgenommen die Orte

den Kreisen Pillkällen , Stalupönen , Goldap, Oletzko, Lyck,
ovhannisburg sowie die südlichen Teile der Kreise Ortelsburg
U" d Neidenburg. Es ist dringend erwünscht und notwendig,

namentlich die Beamten , Kaufleute und Hand¬
werker , die reichlich Arbeit  finden , in die sreige-

| Bebencn Teile der Provinz zurückkehren. Auskunft über die
j . ffiane, inwieweit die einzelnen Ortschaften zerstört sind, wird
i von den Laiidräten erteilt.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eisvene Kreuz 1. Klasse haben erhalten : Oberstleut¬

nant und Kommandeur eines ereJü- Artillerie -
Gobbin,  nachdem er vor mehreren Wochen schon den awi-
keitsovden 2. Klasse erhalten harte, che Bruder v. lNUnoeU,
General bar Infanterie und kommandierender General eines
Reserve-Armeekorps v. G ü n b e 11 und Oberst und Komman¬
deur des Infanterie -Regiments Nr. 99 m Zabern von
G ü n b e 11, der Leutnant und Bataillonsadjuiaut rm Ju-
santevre-Rsgiment Nr. 157 C h t m e r , öauptmann und
Bataillonsfüh .er im Infanterie -Regiment Nr 81  Erich V erch .
Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie -Regiment
Nr. 97 Walter Knoblanch.  Generalmajor v. Dben  Kom¬
mandeur der 14. Infanterie -Brigade, früher Abteilungschef im
Kriegsministerium, der Kommandeur der 28. Infanterie-
Brigade Oberst Freiherr v. Ziegesar (Diisieldorf ) , me
Hauptlaute Winkel mann  aus NoLdhausen und Busch
aus Gera sowie der Leutnant Kurt Nobiling  2 vom
Pioniar -Bataillon Nr. 5 (Glogau) für Durchschwimmen der
Diaas und Zevstöruna der Bahn Beridun-St . Mihiel. Oberst¬
leutnant und Kommandeur des Reserve-JnfcmterieRegimenits
v. Shdow,  Hauptmann August Kachel aus Mannheim.
Hauptmann und Kompagniechef im Reserve-Jnsauterie -Regl-
ment Nr . 6 Ehrhart Reichel,  Major Ernst E n g e l i e n ,
erster Generalstabsofsizrer bei einem Armee-Oberkommando,
Oberleutnant und Bartsrieführer Hans v P o r t a t i u s.
Major Kerckhoff  aus Krotoschin und Feldwebel Galle,
beide vom Füsilier -Regiment Nr. 37, Hauptmann Georg
Schleufener,  Chef der Maschinengewehr-Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr. 49. Generalmajor und Komman¬
deur einer Infanterie -Brigade Briese.

AusgezeichneteSvortslcute.
er. Das Eiserne Kreuz ist dem in weiten Kreisen be¬

kannten Fußballspieler des Berliner BallspielNubs Paul
Donndorf  verliehen worden. Der jetzt dem Berliner Liga-
Fußballklub Hertha angehörende frühere internationale Mittel¬
läufer der deutschen Ländevmannschaft Ugi (früher V. f. B.
Leipzig) ist wegen hervorragender Tapferkeit znm Vizefeld¬
webel befördert worden und hat außerdem das Eiserne Kreuz
erhalten . — Der obensalls sehr bekannte Sportmann Leutnant
der Reserve Heinrich Schneidereith (München -Gladbach),
der bei den Baltischen Schelen in Malmö als Schwerathlet
im Gewichtheben die Goldene Medaille gewann, ist mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt worden.

Der Kommandant der „Karlsruhe" zum Kapitän zur See
befördert.

Der Kommandant des so erfolgreichen Turbinenkveuzers
„Kavlsrube". Fregattenkapitän Lu decke , ist zum Kapitän
zur See befördert worden. Der verdiente Offizier ist lm
April 1890 m die kaiserliche Marine eingetroten. Drei Jahre
später wurde er zum Leutnant zur See befördert und am
27. Januar 1908 wurde er Stabsoffizier . Als Fregatten¬
kapitän war er während der Balkanwirren Kommandant des
Kreuzers „Dresden ", der zum Schutz der Deutschen nach dem
Mittelmeer beordert worden war.

Die französischen Fliegerpfeile.
Ein im Feld stehender Reserveleutnant berichtet in

einem Brief eingehend über die Gefährlichkeit der französischen
Fliegerpfeile . Ein derartiger Pfeil ist einem Pferds in den
Rücken gedrungen und an der Bauchseite wieder herausge¬
kommen. Einem anderen Pferde ging ein Fliegerpfeil in
den Schädelknochenund er mußte dort mit einer Zange ent¬
fernt werden, so fest hatte er sich in den Knochen eingebohrt.
Auch einzelne Soldaten sind bereits durch Fliegerpfeile ge¬
lötet worden.

Ein italienisches Lob unserer Landwehr.
In einem Bericht des „Giornale d'Jtalia " vom 20. Okt.

über die Einnahme von Antwerpen schreibt der Kriegskorre¬
spondent Gino Calza Bedolo u. a. : „Ich bin überzeugt , daß
die Deutschen bis in die letzte Zeit vor Antwerpen nicht mehr
als 60 000 Soldaten stehen hatten , und zwar fast durchwegs
von der älteren Landwehr.  Aber diese Truppen darf
man nicht falsch beurteilen . Sie bestehen aus Leuten, die
das Soldatenhandwerk los haben und eine Schlagkraft cm
den Tag legen, eine Wucht und einen Mut , der sie weit über
die feindlichen Truppen gleichen Ranges stellt. Ihre mili¬
tärische Vorbereitung ist tadellos, sie sind allen Strapazen des
Feldes schon nach dem ersten Monat des Krieges gewachsen.
Von den Vorgesetzten in eiserner Disziplin gehallen, zeigen
sie sich als wahrhaft ausgezeichnete Krieger. Jeder ist be¬
seelt vom deutschen Geist, der siegen will, und gegen den Tod
marschieren sie als furchtlose Draufgänger ."

Deutsches Reich.
* Witwenunterstiitzungen in Kriegervereincn . Der dce

norddeutschen Bundesstaaten und Elsaß -Lothringen "" t*
fassende Deutsche Krtegervund hat am 22. Oktober, dem Ge¬
burtstage der Kaiserin , aus Antrag der Vereinsvorstande
34 000 M. Unterstützungen an hilfsbedürftige Kameraden¬
witwen gezahlt. .

sh. Eine vaterländische Kundgebung. Eine harmonisch
verlaufene vaterländische Kundgebung veranstalteten im
Gutenberghain die Danziger sieben Mänergesangvereine»
Als Redner hatten sich der Oberbürgermeister sowie die
Geistlichen der beiden christlichen Konfessionen und der
Rabbiner zur Verfügung gestellt. Nachdem der Oberbürger¬
meister das Kaiserhoch ausgebracht hatte, behandelten die
drei Geistlichen die drei Haupterfordernisse in der gegen¬
wärtigen Zeit . Generalsuperintendent Ein¬
hard  mahnte zur Kraft , der katholische  Pfarrer
Berendt zur Geduld und der Rabbiner Kaelter
zum hilfsbereiten Mitgefühl.  Die Versammlung
war von etwa 2500 Menschen besucht.

fjeer unö Fstotte.
XV. T.-B. Generalmajor Ncinhold +• Berlin,  25 . Okt.

(Nichtamtlich) Generalmajor Clemens Reinhold, geboren am
7. Juli 1848 zu Ratibor , ist in der vergangenen Nacht in seiner
Wohnung, Bamberger Straße 31, in Schönebevg gestorben. Er
war zuletzt Oberst und Kommandeur der 20. Feldartillerie-
brigade in Hannover.

Belastung von Kricgsordcn an die Hinterbliebenen . Durch
Allerhöchste Kabinettsorder ist bestimmt worden, daß sämt¬
liche  vor dem Feind erworbenen Orden und Ehrenzeichen
den HinterbliebenM ohne  besonderen Antrag als Andenken
belassen werden sollen.

post und Eisenbahn.
E . P . A. Wäsche- und Liebesgabensendungen für öster¬

reichische Hccrcspflichtige. Wäschesendungen aus Deutsch¬
land, die für österreichische Heerespflichtige bestimmt sind,
können bei den deutschen Postanstalten zur Beförderung
angenommen  werden . Auch können diesen Paketen
kleine Liebesgaben (Schokolade usw.) beigepackt werden,
soweit ihre Menge den für den kleinen Grenzverkehr zuge¬
lassenen Umfang nicht übersteigt.

Ausland.
• : r x„

Der mexikanische Exprästdcnt Diaz gestorben? XV- T.-B.
London, 25. Okt. (Nichtamtlich.) Aus / Mexiko wird vom
23. Okt. berichtet: Der frühere Präsident Porsirio Diaz  sei
in Spanien gestorben.

Italien.
Ein Kraftwagenunfall der Königin-Witwe. Turin,

26. Okt. Der Kraftwagen der Königin-Witwe Margareta stieß
auf der Chaussee mit dem Auto des Grafen Cartera zusam¬
men. Die Königin-Witwe blieb unverletzt.

Vaikanstaaten.
Die Lage in Nordalbanien , bä . Mailand , 26. Okt. In

S ku t a r i kam es zu blufigen Zusammenstößen zwischen
Christen und Mohammedanern.

vereinigte Staaten.
Ein norwegisch-amerikanisches Schiedsgerichtsabkommen.

XV-T .-B . Ch r i st i a n i a , 24. Okt. (Nichtamllich.) Zwischen
dem norwegischen Gesandten in Washington und dem Staats¬
sekretär Bryan ist ein Vertrag ratifiziert worden, daß alle
Streitigkeiten , die nicht diplomattsch oder durch ein Schieds¬
gericht geordnet werden, einer internationalen Untersuchungs-
kommission zur Erledigung vorgelegt werden müssen.

Ku§ Ztaöt und Land.
Oie Sozialdemokratie und der ttrieg.
Die deutsche Sozialdemokratie ist bemüht, über ihre

Stellung znm jetzigen Krieg im Ausland keine Unklarheit
aufkommen zu lassen. Der Abgeordnete Scheide mann
hat in einem Schreiben an die „New Uorker Volksztg." die
Gründe seiner Partei für die Zustimmung zu den Kriegs¬
krediten klarzulegen gesucht. Nachdem er darauf hingewiefen,
hat, daß nieniand in Deutschland den Krieg gewollt habe, son¬
dern daß er uns von Rußland aufgezwungen worden sei,
fährt er fort:

Auf Rußland  lastet die Hauptschuld an dem jetzigen
Kriege. Noch während der Zar mit dem deutschen Kaiser im
Depeschenwechselstand, um scheinbar für den Frieden zu
wirken, ließ er heimlich nicht nur gegen Österreich, sondern
auch gegen Deutschland rüsten . Daß Frankreich,  daß
das republikanische Frankreich auf Tod und Verderben mit
dem russischen Absolutismus verbündet ist, ist eine schier un¬
faßbare ' Tatsache. Und daß England,  das parlamen¬
tarisch regierte , demokratische England , Seite an Seite mit
den Russen gegen Deutschland kämpft, um „für Freiheit und
Kultur " einzutroten , das ist eine Heuchelei  von wahrhaft
gigantischer Schamlosigkeit.  Rußland , Frank¬
reich, Belgien, England , Serbien , Montenegro und Japan
stehen im Kampf, um „für Freiheit und Kultur zu kämpfen",
das heißt : gegen das Deutschtum zu kämpfen, das der Welt
Goethe, Kant " und Karl Marx geboren hat ! Es wäre zum
Lachen, wäre die Situation nicht so verzweifelt ernst."

Scheidenrann betont weiter, daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie die Pflicht  hatte , sich gegen den Zarismus
zu wenden, und sogt: „Auch wir Sozialdemokraten haben
nicht aufgehört , Deutsche zu sein,  weil wir uns
zur sozialistischen Internationale bekennen. Und ivenn wir
im Reichsia.r einstimmig die Kriegskredite bewilligt haben, so
haben wir lediglich wahr gemacht, was oft genug von unseren
Besten von der Reichstagstribüne versichevt wordep ist. . .. . .
Wir haben als überzeugte  Sozialisten für die Kriegs¬
kredite gestimmt. Auch wir wollen unser Vater¬
land schützen .Von welcher Seite man immer das
Problem betrachtet, wir deutschen Sozialisten konnten nicht
anders handeln, als wir gehandelt haben. Das ganze Volk
ist entschlossen, koste es, was es wolle, den Krieg so schnell als
möglich, und zwar siegreich  zu beenden. Kein Mensch
batte hier Groll gegen Frankreich, und jedermann wünschte,
daß zwischen Deutschland und Frankreich so bald als möglich
ein ehrenvoller Frieden  herbeigefiihrt wird." —
Diese Ausführungen wird man auch von bürgerlicher Seite
fast Wort für Wort unterschreiben können.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Versand von Liebesgaben.

Man schreibt uns aus dem Feld : Seit einiger Zell erhal¬
ten auch die äußeven im Westen stehenden Flügel Liebesgaben»
für die jeder dankbar ist. Leider ist die Art der B e r p a cku n g
nicht zweckmäßig.  Es ist vorgekommen, daß über den
Inhalt der großen Säcke, Strümpfe und Schokolade, herge-
fallen wurde, ohne daß man es hindern konnte, und daß z. B.
eine Kompagnie, die bereits gerade mit Strümpfen versorgt
war, lauter Strünrpfe erhielt, während für eine andere, deren
Eiserne Ration awfgezehrt war , nur vier Tafeln Ŝchokolade
Übrig blieben. Diese großen Säcke sind nicht prakttsch. Am
besten packen die Zentralen , die ja Räume und Hä^ >e zur
Hilfe haben, ein richtiges Soldatenpaket  fertig » das
alles enthält : Hemd, Leibbinde, Ohrenschützer, Wollhcmdschuhe,
Knietoärmer , Unterhose, Taschentuch oder ein Stück Leinen,
Heftpflaster zum Schützen der Wunden, eine Tafel Schokolade,
Zigarren oder Rauchtabak mit Pfeife , Hartwurst oder Fleisch-
kouserve, Kerze, StreichhAzer (in Blechschachtel verpackt zu¬
lässig), Bleistift , etwas Schreibpapier. Will man noch hingu-
fügen Emser Pastillen , Pfefferminz nsw., so kann man das
tun . Solche Pakete werden , in Säcken verpackt,
vernäht und versiegelt  und mit großen Zetteln be¬
klebt: „Nur für Offiziere und Mannschaften der
fechtenden Truppe in der Front ".

Es hat sich nämlich herausgestellt , daß die meisten Lrebes-
gabenautos nicht bis an die Schützengräben gekommen sind,
und von den großen Vollzügen hat oft keiner aus den Gräben
etwas gesehen. Die Soldaten , die dort hungern» entbehren
und frieren bei den neblig-seuchtkalien Nächten, haben nicht
eine Gabe erhalten , weil die Autos selten bis zu der Feuer¬
linie gelangen, die zu betreten verboten und auch lebensg^
fährlich ist. Einige schneidige Automobilsahrer des Kacserl.
freiwilligen Automobilkorps wagen jetzt solche kühnen Fahrten,
aber die Privatautos kommen nicht an die Schützengraben, es
sei denn, daß man dort einmal außer Gefecht ist, das ist aber
seit sechs Wochen im Westen nicht mehr der Fall . Wenn wir
Manöver hätten und nickst Krieg, so wäre das Verteilen der
vollgepackten Säcke gewiß sehr einfach, so aber gephiehh maS
vermieden werden sollte, daß einer von einer Gabe viele Stucks
bekommt, die wieder andere entbehren muffen.

Es wäre angebracht, daß sich alle großen Zen¬
tralen,  bei denen die Liebesgaben bevgeweise emgehon,
über die Art der Verpackung einigten,  so daß
allgemein Einzelpakcte in Paketsäcken hinausgeschicktwurden»
aber nicht « st als Weihnachtssendungen, sondern gleich»
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jetzt, bei der nächsten Gelegenheit ! Nicht warten , bis wieder
ein Wollzug geht, sondern den Vorrat sondern  und packen,
wie es bereits Städte wie Halle, Gotha und Weimar und jetzt
wohl auch Magdeburg machen. Alan braucht nur Hilfskräfte
anzuleiten und zu organisieren ; die Säcke gibt man den Laza-
rettzügen mit, die leer hinausgehen . Wenn die Liebesgaben
einen Waggon ergeben, gibt die Eisenbahnverwaltung auch
einen Wagen her, den sie den Personenzügen anhängt . Man
kann nicht verlangen , daß man aus Mitteldeutschland Auto¬
züge ins Feld sendet, viele sind unterwegs schon verunglückt,
haben Pannen erlitten , Pakete, ja selbst Ari^is verloren , und
schließlich kosten Autofahrten oft mehr Benzin, als die Waren
wert sind, die schließlich an die Truppen gelangen. v. D.

Ein Unteroffizier des L a n d st u r m b a t a i l l o n s
Wiesbaden  schreibt untern : 21. Oktober, daß bis zu diesem
Tage die in dem „Tagblatt " erbetenen Liebesgaben noch
immer nicht eingetroffen seien, obwohl sie dringend nötig
wären , und obwohl dqS Rote Kreuz einen Waggon mit Liebes¬
gaben schon am Mittwoch, den 7. Oktober, abgesandt haben
will. Wie wir wissen, hatten sich einige hiesige Herren bereit
erklärt , diesen Waggon persönlich nach Belgien zu begleiten,
um für richtige Ankunft Sorge zu tragen . . Leider hat das
Generalkommando Frankfurt a . M. mitgeteilt , daß es eine
Begleitung nicht wünsche. Aus Köln, Darmstadt usw. werden
indessen nach wie vor Liebesgaben in Begleitung geeigneter
Persönlichkeiten an den Landsturm gebracht, ein Verfahren,
das sich dort offenbar recht gut bewährt hat.

Frau Hauptmann v. M ed el st a e d t, Adolheidstraße 66 :n
Wiesbaden, bittet uns um Veröffentlichung der folgenden Mit¬
teilung : „Auf meinen Aufruf zur Sammlung von Lwbes-
gaben für schl e s i sche T r u p p e n habe ich in so reicher und
rührender Weise Zuwendungen von warmen Sachen aller
Art , Zigarren , Tabak, Schokolade usio., erhalten , daß ich zwe:
stattliche Kisten an das Ersatzbataillon in dieser Woche abge¬
schickt habe. Ich sage nochmals allen, die meine Bemühungen
unterstützt haben, meinen wärmsten Dank, und bin überzeugt,
dcch.die Soldaten alles mit großer Freude und Danlb -arkeit
begrüßen werden." ^

— Berühmter Besuch. Der berühmte Chirurg  Pro¬
fessor Kocher aus Bern stattete gestern dem Krankenhaus
vom Roten Kreuz,  Schöne Aussicht, ei-neu drerstundlgen
Besuch ab. Eingehend besichtigte er die Einrichtungen des
Krankenhauses, ließ sich über jeden einzelnen Verwundeten
Bericht erstatten und erteilte aus seiner reichen Erfahrung
den Ärzten des Krankenhauses bereitwilligst hier und da
seinen Rat . Er schied mit Ausdrücken des Lobes und der An¬
erkennung . _ „ . , „ Q. „

— Ferngläser für unsere Truppen . Der Ruf nach Fern¬
gläsern wivd immer wieder laut . Jetzt erklingt von borge*
schobenen Posten des LaNdwehr-Jnfanterie -Regiments 80 der
Notschrei an die mit Glücksgütern gesegneten Vaterland »-
freunde : „Schickt uns Ferngläser " Wohl kaum m ernem an¬
deren Gelände macht sich das Fehlen von Ferngläsern so seh.
bemerkbar als in dem schwierigen und bergrgen Waldgolande
der Vogesen. Der Führer der 1. Landwehrkompagme rm Er¬
satzbataillon Herr Hauptmann d. L. Seehaus rn Wiesbaden,
Wilhelmmenstraße 31, ist gern bereit , Glaser entgegenzuney-
men und die Befövdevung zu besorgen.

_ Vorsicht bei der Beobachtung von Flugzeugerr! Die
immer wieder cmftretende Meldung, deutsche rfkug-
zeuge  feien daran zu erkennen, daß sie nn Gegensatz zu
feindlichen, in geringer Höhe fliegen, ist .E nur durchaus
unzutteffend , sondern auch geeignet, e r n st e u S cha d e n za
stiften. Zeigt sich irgendwo ein Flieger rn erheblicher Hohe,
so heißt es sehr schnell: „Ein feindliches Flu« eu,g. Diese
Nachricht kommt auch zu den Truppen , die militärisch wichtige
Punkte zu sichern haben. Dort gibt es entweder auch Unriche,
und dem armen Flieger kann eine wenig freundliche Be¬
grüßung nn eigenen Vaterland zuteil werden, wie es dem
Flieger passiert sein soll, der sich am Samstagnachmittag über
Wiesbaden zeigte, oder aber die fortgesetzt falschen ällarm-
aerückite schaffen das Gegenteil : eine gewisse Gleichgültigkeit,
L kaum minder gefährlich wie das andere Es darf keinem
Zweifel unterliegen , daß lediglich die Art der Aufgabe nn
Witterungseinflüsse die Höhe bestimmen, in der Nugzeuge
sich aufhalten . Im übrigen liegt es naturgemäß rm Interesse
der Landesverteidigung , mit Nachrichten über Flugzeuge und
Luftschiffe peinlich st vorsichtig  zu stm.

— Ein nrüsicrcr Verwundetentransport traf gestern nmh-
mtttag gegen 2 Uhr wieder hier ein. Es handelte sich dab«
hauptsächlich umr Infanteristen , aber auch « rage: cka«er befan¬
den sich dabei. Die Leute kamen aus srankveich. ^ ^ a^ n
100 Mannschaften und 28 Offiziere , durchweg leicht Verwun¬
dete und dem Anschein nach „ältere Leute .

_Wiesbadener Lazarette . Der Zugang an Verwundeten
stellte sich nach dem Nachtrag 33/34 der VerwnridÄerMte der
Auskunftsstelle über im Feld stehende nassaustche Soldaten m
der Loge Plato " in den beiden letzten Tagen wie folgt.
Hanptmann Bader . Jnf .-Regt. 116; Deckst(Ruppettshmn'
Bei -Fni .-Reat . 80, 9. Komp.; seldunterarzt Degenhardt
(Wiesbccken), F .-L., 11. Armeek.; Gefreiter Freund »(Esch),
Fusiart -Regt. 27; Göbel (Wiesbaden), 5. Garde -Regt. z. F-,
Unteroffizier W. Görgen (Worms ), Jnf .-Regt. 118; Haupt-
mann Freiherr v. Hadeln (Potsdam ), Gande-^ ager-Bat . ,
Hasser (Colmar ), Dragoner -Regt. 14; Rittmeister v. He.de-

o ^lLeobschütz), Jnf .-Div . 12; Leutnant v. ^bell (Wi.es-
Künzel (KrotoMn -) J ^ Regt.

37- Rittmeister v. Krosigk, Dragoner -Regt. 12, Reservist P.
n ’ ne  iCbemnitz ) Jnf .-Regt. 104; Hanptmann Langewatz
0>ttiAen) Jnfi -Regt. 25; Hauptmann Martin (Reifenburg ),
Jnf ? Regt.Ä Äse (Saarburg ), Ulanen-Regll 15; Unter-
ossizier der Landw. Schäfer (Wiesbaden), Res.-Regt. 80,
Rlservist Schneider (Breithardt ), Res.-Fmßart .-Regü 21;
Reservist Schreiner (Bierstadt ), Jnf .-Regt. 16; M-yor Schuhe
(Diedenhofen), Fußart .-Regt. 16; Unterosfizi>er Sohnyen
(Biebrich), Res.-Regt. 80.

_ ©(eine Notizen. „I ch kenne Leine Parteien
mehr ", unter diesem Titel hat die buE ihre zeitgemäße
Krieasberichterstwttung bekannt gewordene Eiko-Gesellschaft rn
Berlin ein hochaktuelles Kriegsdrama  pevausgegeben,

heute Dienstag im Thalia -Theater seine Evstaufsnhrung
erlebt.
Vorbericht «: übe * Kmuft , T)ortr5oc » nd verwandter.

— Konzert. Zum Besten der durch den Einfall der Russen
oeschädigten und notleidenden Ostvreutzen fand am Sonntag
ein Konzert im Saale der „Wartburg " statt, das sich eines •
ziemlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Da die Aus-
eübrenden aus Schülern des „Wiesbadener Konservatoriums
(Direktor A. Michaelis)  bestanden , die sich hier im Dienst
Ler WoLltätiakeit öffentlich hören ließen, so muß natürlich

von einer eingehenden kritischen Würdigung der Vorträge ab¬
gesehen weiden, obschon einzelne darunter waren, die eine
solche recht wohl vertragen konnten. Die erfreulichsten Ein¬
drücke Hintevließ — wie uns mitgeteilt wird — das Orchester
des .Konservatoriums. dessen Streichs chor —• zum Teil Spieler
im jugendlichsten Alter — durch ebenmäßigen Strich und rhyth¬
mische Genauigkeit besonders hervorstach. Der 1. Satz der
Schubertscheu H-Moll-Sinfonie . die Va iatiouen aus dem
Kaiser-Quartett von Hatzdn (in mehrfacher Besetzung) und
Mendelssohns selten gehörte Konzert-Ouvertüre op . 26 fan¬
den unter Herrn Direktor Michaelis'  Leitung eine allseitig
erfreuende Ausführung . Daß Herr Michaelis gerade auf dem
Gebiet der Violiu Pädagogik als ein hervov.sagender Führer
gilt , ist bekannt, und bekundete sich auch an diesem Abend in
der gesicherten Weise, mit welcher die Konzsrtsätze von Spohr
für 4 Violinen , »der die brillante „Faust-Phantasie " von
Sarasate bewältigt wurden : im letztgenannten Stück Seimes
dre talentvolle Gertrud Michaelis wieder bemerkenswerte tech¬
nische Fortschritte. Von den Älaviervorträgen, die ebenfalls
recht gut gelangen. wollte uns ant besten die von Fräulein
A. Mittenfeld gespielte Lisztsche Rhapsodie Nr. 14 gefallen:
Avr bekundete sich eine unzweifelhafte piantsttsche Begabung.
Endlich lernte man noch in Frau F Propvtng und Fräulein
M. Fellner zwei vielversprechendeSängerinnen kennen deren
Vorb äge vom Publikum sehr freundlich ausgenommen wurden:
wie denn überhaupt sämtlichen Darbietungen reicher Beifall
gespendet wurde. Nach dem Vortrag der „Variationen aus dem
Kaiser-Quartett " avvlaudierte die Vwsammlung in demon-
stvativsr Weise und stimmte die Volkshprnne „Heil dir im
Slsgerkranze" an.

Letzte Orahlberichte.
Der englische Generalstabschef gestorben.
W. T.-B . Berlin , 26. Oft . Der „L.-A." meldet aus

Kopenhagen: Ans London wird amtlich gemeldet, daß der
Chef des Gcneralstabes für das britische Reich, General
Charles Douglas,  im Alter von 64 Jahren gestorben ist.
Er war auch das Höchsts militärische Mitglied des Armeerates.

Eine schwere englische Anklage gegen deutsche Soldaten
als Schwindel gekennzeichnet.

8r . Berlin , 26. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
englische Lehrerin Hum,  die in Belgien als barmherzige
Schwester wirkte, sollte von deutschen Soldaten vergewaltigt
worden sein. Es wurde folgendes von ihr berichtet: Beide
Brüste wurden ihr von Len entmenschten Deutschen abge¬
schnitten, halb tot wurde sie von Nonnen aufgelesen und hatte
noch die Möglichkeit, ihre Anklagen gegen die Deutschen
schriftlich niederzulegen. Dem Dokument waren die Unter¬
schriften zweier belgischer Geistlicher sowie des Pfarrers und
Gemeindevorstehers von Hampshire als Beglaubigung bei¬
gegeben. In London  wurde eine Kommission eingesetzt,
die die Sache weiter zu untersuchen hätte . Was aber geschah?
Man verhaftete  die Schwester der Grace Hum, ein
hysterisches  Fräulein namens Kate Hum. Diese hatte
sich die ganze Geschichte in ihrer Phantasie erträumt  und
sie ging so weit, daß sie jene Dokunrente mit sämtlichen
Unterschriften selbst herstellte. Die Richter haben nunmehr
Kate Hum wegen Urkundenfälschung zu drei Monaten
Gefängnis  verurteilt . ^Wegen ihres Geisteszustandes er¬
hielt sie bei guter Führung Strafaufschub für die Dauer von
zwei Jahren.
Ein sozialdemokratischerFührer zum Reserveoffizier befördert.

Sr . Frankfurt a. M., 26. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Der Rechtsanwalt Otto Sturmfels  aus Groß-
Umstadt, ein bekannter Führer der hessischen Sozialdemo¬
kraten, der zurzeit verwundet im Lazarett liegt, wurde zum
Reserveleutnant befördert.

Ein polnischer Graf standrechtlich erschossen?
hd . London, 26. Okt. „Daily Telegraph " meldet aus

Moskau, der polnische Graf P o t o cki sei in Strigowa von
den Deutschen erschossen worden. Der Graf war 26 Jahre
alt . Der Grund des kriegsgerichtlichen  Urteils sei
nicht bekannt geworden. Es verlautet jedoch, er habe An¬
weisungen der deutschen Militärverwaltungen gelegentlich der
Anwesenheit deutscher Truppen auf seinen Gütern Widerstand
entgegengesetzt. Seine Freunde verbrachten die Leiche nach
Warschau.
Ein französischer Professor wegen seiner Deutschfreundlichkeit

bestraft.
Sr . Rom, 26. Okt. (Eig, Drahtbericht . Ktr . Bln .) Pro¬

fessor Bernot,  Lehrer an der Universität Paris , der in
Vittsennes als Dolmetscher der deutschen Sprache fungierte,
hat sich der deutschen Gefangenen besonoers angenommen . Er
gab ihnen beruhigende Nachrichten über den Verlaus der
A i s n e - S ch l a ch t , uud als das Unterseeboot „U 9 " drei
englische Kreuzer in den Grund bohrte, teilte der Professor
ihnen dies mit und gratulierte ihnen. Professor Bernot wurde
deshalb vor ein Kriegsgericht gestellt und zu 2 Monaten
Gefängnis  verurteilt.

Das italienische Vorgehen in Albanien.
Sr . Zürich, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .f

Nach Äußerungen der Blätter in den Mittelmeerstaaten darf
man annehmen , daß die italienische Aktion in Valona
diplomatisch auch in Griechenland vorbereitet wurde. Über
den Gang der Ereignisse selbst beobachtet die italienische
Presse strengstes Stillschweigen. Einige Blätter teilen
E s s a d - P a s cha die Rolle eines italienischen
Vasallenfürsten  in Mittelalbanien zu.

Ein Erdbeben in Oberitalien.
W. T.-B. Turin , 26. Okt. (Nichtamtlich) Heute vormittag

4 Uhr 43 Min . wurde ein heftiger Erdstoß verspürt, der jedoch
keinen Schaden anrichtete. Darauf dürfte fk!) auch die folgende
Meldung beziehen.

W. T.-B. Hohenheim, 26. Okt. (Nichtamtlich) Heute früh
registtierten die Jnstrunrente der Erdbebenwarte ein starkes
Nahbeben, dessen Herd etwa in 800 Kilometer Entfernung
liegt. Die ersten Ausschläge trafen hier um 4 Uhr 44 Min.
14 Sek., die zweiten um 4 Uhr 44 Min . 48 Sek. ein, der stärkste
Ausschlag wurde 4 Uhr 45 Min , 30 Sek. vermerkt.

= Reklamen.

Formamint
Feldpostbrief -Packungen *

in allen Apotheken und Drogerien.

Handelsteil.
Reichsbankausweis.

Der nachfolgende Ausweis der Reichsbank für die dritte
Oktoberwoche zeigt wieder ein befriedigendes  BdA
Der Metallbestand hat die Rekordhöhe von 1858.7 Million«®
Mark erreicht (i. d. Vorwoche 1824.8 Millionen). Darunter br
findet sich der Goldbestand  mit 1828 Millionen Maifc
der sonach in der abgelaufenen Woche eine weitere erfreu¬
liche Steigerung  um 26 Millionen erfahren konnte
Gegenüber dieser Zunahme des Metallbestandes verringert«
sich, wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird, der
Bestand an Darlehnskassenscheinen  in der
gleichen Zeit um 92 Millionen auf 737 Millionen, von diesen
92 Millionen flössen 68 Millionen an die Darlehnskassen zu*
rück. 24 Millionen gingen in den Verkehr über. Der Dar¬
lehnsbestand bei den Darlehnskassen hat sich vom 15. bis
23. Oktober auf 946.7 Millionen, also ran 68 Millionen, herab
gemindert Die Anlagen der Reichsbank haben eine weitere
Entlastung erfahren. Wechsel. Schecks usw. konnten sk#
weiter um 46.3 Millionen (in der Vorwoche allerdings 325 MilU
ermäßigen, Lombarddarlehen weiter ran 4.8 Millionen (in der
Vorwoche 11.3 Millionen) verringern, während der Ellekten-
bestand dagegen um 8.3 Millionen zunahm (in der Vorwoclr®
weniger 23.7 Millionen. Sonstige Aktiva , erfuhren eine Er¬
mäßigung ran 6.1 Millionen (in der Vorwoche 42.1 Millions®)-
Die Aufrechnung  ergibt eine Besserung  im Stands
der Bank ran 45.54 Millionen.

Aktiva (in Mk . 1008.)
Metall -Bestand.

darunter Gold.
Roiohs - Kassen -ScheineuDarlehnskassensoheine
Noten anderer Banken.
Wechselt,estand , Schecks u . disk . Schabzanweis-
Lombard - Darlehen.
Effekten -Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva (in Mk . 1000).
Grund -Kapital
Reserve -Eonds
Noten -Umlau ! . .
Depositen . . . .
Sonstige Passiva.

91 624
0 733

46350
4 858
8 354
6175

3 935

Bankdiskontsätze.
Es sind zurzeit folgende offizielle Sätze in Kraft:

Deutschland . . . 6 Madrid . .. 3
Amsterdam : s : , 5 Paris . . n B
Brüssel . . 4 s ; 7 Petersburg - s i
Ghristiania : . ; . 5 Warschau 3 a 8
Italienische Plätze s 6 Schweiz . S
Kopenhagen ; . -j : 6 Stockholm y s 5 .
Lissabon . . j . . 5%
London ; ; ; 5

Wien . 1 s s S s

Veröffentlichung. Für Kartoffeln  sind einstweilen n 0
keine  Höchstpreise festgesetzt worden. Der Stafi 0
tarif  für Getreide und Kartoffeln bleibt bestehen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Okt (Eig. Drahtbericht) Die E

Kriegsschauplätzen im Osten und Westen vorliegenden
richten waren dazu angetan, die günstige Beurteilung der __
samtlage in den Kreisen der Borsen'besucher zu verstärk^
daneben waren allerhand günstige Gerüchte im Umlauf, _
denen aber mehr der Wunsch der Vater des GedankensUeilen üAXti 1UC1U Viel »r uikjui  uvi »dici ucs ucuaui *.^— ^In Zusammenhang mit den heutigen Zeitläuften erörterte
bei dem Abschluß der Phönix - Gesellschaft (vr
Soranlag-Ausgabe), die auch bei dieser eingetretene Dividend®̂
ermäßiigung und die wie bei anderen ersten GesellscbsmL

dervorherrschende Neigung zur Zurückhaltung u«
Innerhalb und außerhalb der Börse wünschte man alltte1“^
daß hierbei nicht zu weit gegangen werde, und daß aÛ _(rfj
starken Widerspruch gegen den Versuchsballon der Sep 7g[jje
DividendenermeLßiigung von 18 auf 10 Proz. die nötige
gezogen werde. Die Umsätze im Privatverkehr waren bS e ig
los, ebenso die Banknoten und Sorten. Tägliches 11
5 Proz., Privatdiskont  5 % Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt. ^
br. Die französischen Kriegsbonds. R ott e r

26. Okt. (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bin.) Einen .krassen
salz zu dem glänzenden Erfolg der deutschen Kriegs  , ver-
bildet die Emission der französischen Bonds der Qktofcer
teidigung. Dem „Temps“ zufolge sind bis IO-
3 6 2 6 8 00 Franken gezeichnet worden.

Industrie und Handel. rf,
W. T.-B. Wittener Stahlrohren werke. D ü s s e 1_ . s -

26. Okt (Eig. Drall(bericht) In der Aufs ich ts ^
- , _ .. vrriii - ui— — — i. „ A r,  in ' ' ^ ^sitzung  der Wittener Stahlrohren werke, A.-G. m ' (je-

vom 24. Oktober wurde die Bilanz für das verfl°s®eI^yittes'
schäflsjahr, welche der auf den 14. November naoVeI)  soll'einzuberufenden Generalversammlung vorgelegt wer<% yo7"
festgelegt: Die Abschreibungen sind prozentual denen „er(jem
jahres gleich. Diese in der Höhe von 311000 M. und * ps-
die Zinsenlast von 150 000 M. konnten aus Ubersclu^stritten werden; eine Dividende  kommt (wte se»
Jahren) nicht zu Verteilung,

3e

A

180 000 (unver -)
74 479 (unver -)

3 967 953 - 93 219
1655 058 - 16 «74

103 607 4- ' '

1
4.

ft

ft
äfl
«4

a
ts

4

1 858 173 , 33 412
1828 >8 ! 4- 263

741 678 - " "
35 538 +

2 92S 679 -
26 7u4 —
82 2 .8 +

218 169 —

5
6
6
5
6
6

Festsetzung der Getreidehöchstpreise.
$ Berlin, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bin.) ^

das „B. T.“ an zuständiger Stelle erfährt, tritt am BEttwo^
der Bundesrat zusammen, um wegen der Höchstpreise für ß®‘
beide Beschluß zu fassen. Es kann schon heute als fe* 1,
stehend betrachtet werden, daß der Bundesrat sich für di 4
Einführung  der Höchstpreise ausspricht und daß das ß*
setz in den nächsten Tagen in Kraft beten wird. Es ist be&0'
tragt worden, den Preis für Roggen  auf 225 M. pro Ton®*
für Weizen  auf 250 M. festzusetzen. Es ist anzunehmoft
daß die gesetzliche Festlegung eines etwas niedrigeren RogS 20'
Preises und einer etwas höheren Notierung des Weizenprelsc*
als beantrag! erfolgen wird. Für Mehl  werden kei® 4
Maximalsätzefestgelegt, möglichst  aber für Gerste
Kleie.  Der Preis für Gerste wird niedriger werden als de>
Preis des Roggens. Am Samstag kostete die Gerste in B eI *
1i n 242 H., lediglich Braugerste, d. h. Gerste, die ein ^
stimmtes Natnralgewicht überschreitet, welches von der geseb'
liehen Festlegung der Preise befreit. Der gesetzliche Höchstp**0
bezieht sich auf den Bezirk Berlin, für die übrigen Bezirk 4
des Reiches  werden Zuschläge bezw. Abschläge
setzt, d. h. je weiter nach Westen, desto höher, Je weiter o®6*
Osten, um so niedriger. Gleichzeitig mit der Vorschrift^
gesetzlichen Höchstpreise gelangen einige Bestimmungent®4*
Vermischung des Brotes mit Kartoffelmehl,  die
sivexe Ausmahlung von Roggen und Weizen zu Mehl
das Verbot der Verfütterung  von Brotgetreide

f
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ij ■T.-B. Verlängerung des Moratoriums in Belgien.
^ Sel , 26. Okt. Durch Verordnungen vom 21. Oktober
ilin Oratorium bezüglich WechselzaMungen und Aus-
([* Von  Bankguthaben in der bisherigen Form bis zum
„einher  1914 verlängert worden. Danach werden die

’fir  ProtesterhebuRgen und sonstige zur Wahrung des
lli«» bestimmte Rechtshandlungen bis zum 80. November
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— ... Ferner brauchen die Banken von Bankgut-
^ a!1® 14 Tage nur je 1000 Franken auszuzahlen , abge-

on  den Beträgen für Gehälter, Löhne, Steuern, sonstigen
a sowie Arbeiternnfallentschädagungen.

jj jj' T.-B. Aufsicht über fremde Unternehmungen in Ösler-
V̂ nr. Wien,  25 . Okt. (Eig. Drahtbericht) Auf Grund

if.̂ ordnung düs Gesamtministeriums, betr. die Aufsicht
[jL Unternehmungen, wurden der „Wiener Zeitung"
Sri “äsende Unternehmungen unter besondere staatliche
>öea™111? gestellt : AtktieragesellsChaft „Compagnie galt
ij,p Minus“, als Besitzerin des Steinkohlen-Bergbaues m
yj ^ bownica, Bohr-Gesellschaft m. b. H. Zagorz, Gesell¬
ig ^ b. H. „Societe frangaise de Petroles de Potok",

Wka Petroleum-Gesellschaft m. b. H„ Vereinigte Petro-
. Gesellschaft, „Galician Oil Trust Ltd.“, London, die
.Jakob  Perkins u. Co. als Eigentümerin der Erdölbetaiebe
C « des Bergamtsbezirks Jazlo und1 die Trifaile Kohlen.
^Gesellschaft, Wien.

U) Beschlagnahme von 75 Proz . der deutschen Kammzug -,
JJ*®"und Handelsgarnbestände. Berlin,  25 . Okt. Lau»
b^ gsbesöhluß sind, wie die „Deutsche Konfektion-

die deutschen Kammzug-, Hohgarn- und Handelsgarn-
üi allen deutschen Kämmereien und Spinnereien be-

Es sollen 75 proz. für die deutsche Heeres-
in Anspruch genommen und 25 Proz. für den

Handel freigegeben werden. — Die Kammgarnspinne¬
reien  geben bekannt, daß sie demnach nur ein Viertel der
getätigten Abschlüsse auszuführen in der Lage seien. Die
eingeleiteten Verhandlungen,  die von den gesamten
deutschen Spinnern geführt sind, wurden vor der Hand ab¬
schlägig beschieden. Der Regierungsbeschluß ist von schwer
einschneidender Bedeutung für die in Frage kommenden Ge¬
schäftszweige.

W. T.-B. Die Schädigung des englischen Handels durch die
„Emden“. London,  25 . Okt. (Eig. Drahtbericht) „Daily
Telegraph“ meldet aus Kalkutta:  Infolge d̂er letzten
Leistungen des deutschen Kreuzers „E m d e n“ sind die
amerikanischen Aufträge  für den Londoner Jute¬
markt am 21. Oktober zurückgezogen  worden . Man
fürchtet, daß mit dem argentinischen  Aufträge dasselbe
geschehen wird1.

hd. Zur Lage in der Znndholzindnstrie. Berlin,
23. Okt. In der Kriegssitzung des Vereins deutscher Zündholz-
fabrikanien, die am 22. Oktober zu Berlin abgehalten worden
ist, war die gegenwärtige Lage dieser Industrie der Gegensinn«,
eingehender Erörterung. Die Industrie sieht sich durch die
ihr abgeschnittener Zufuhr r us sischer Höl¬
zer,  auf die sie im wesentlichen angewiesen ist, auf das
schwerste bedroht. Die Frage ihres Ersatzes  durch andere
Holzarten wird mit jedem Tage dringlicher. Ebenso leidet
sie durch die erhebliche Preissteigerung der Chemikalien,
die sie aus dem Auslande beziehen muß. Eine mäßige Preis¬
erhöhung für den Kleinhandel wird darum unausbleiblich sein.
Es war jedoch die einstimmige Meinung der Versammlung,
jeder unberechtigten Preissteigerung entgegsnzutreten. Uino
Preiserhöhung für das Paket, das jetzt im Kleinhandel 30 Pf.
kostet, über 32 Pf. hinaus, wurde, von den, vom Kriegê be^

troffenen Landesteilen abgesehen, als unangemessen bezeichne?
und als Pflicht des Vereins anerkannt, für die amtliche Fest¬
setzung von Höchstpreisen  da einzutreten, wo diese
Grenze unberechtigter Weise überschritten werden sollte. Der
Verein hofft damit, den Interessen der Verbraucher zu dienen,
soweit es in seinen Kräften steht. , .

* Der Verband europäischer Emmaillierwerkehält dem'1
nächst eine Sitzung ab. Der Verband soll provisorisch um em
Jahr verlängert werden.

Marktberichte.
* Berliner Wochenbericht für Bntter nnd Schmalz. Für

Hof- und Genossensahaftsbutter la. 132 bis 146 M., itto a.
135 bis 143 M„ ditto lila . 125 bis 138 M„ abfallende Sorten
115 bis 130 M. pro 50 Kilogramm. tsiteeuz . Stetig.
Schmalz.  Prima Western 17 Proz. iara 88 bis 90 M-,
reines in Deutschland ralf. 89.50 M., ditto m Amerika raü.
90 M., Berliner Bratensclimalz 90 bis 92 M. enz  *n **
Ku n s t s p e i s e f e 11 in Amerika raff. - M., ditto m Deutsch,
land raff. 58 M. pro 50 Kilogramm. _

" Die Morgen -Ausgabe uinfastt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschriftleiter: A. HogerHorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : I>r . phil . ©. © diell 'e nJ6e r {i ; ftr  den
UMerh- UungSteil: B v. N a n en d o r s: sur Aachrichlen ans Wiesbaden m,n den

Briestasten": C. LoSacker.  stir de» HandeMest: . M Etz: für die Anzeige»und Reklamen: S Dorn aus:  mmtlich in Wiesbaden. . . .
Druck und Verlag der L. E chel l - n b erg scheu Hos-Buchdruckere, ,n Wiesbaden.

Eprechstuiideder Schristleitung: 12 bis 1 Uhr.

BUMimiAl?
Für diese Veranstaltung haben wir in sämtlichen Abteilungen
unseres Hauses mit grosser Sorgfalt bedeutende Waren-Sorti-
mente zusammengestellt , welche wir zum Einheitspreis yon

95
pf.

lWoche

zum Verkauf bringen.
Ha fast sämtliche 95-Pf.-Artikel , besonders in der heutigen
teuren Zeit, einen weitaus höheren Verkaufswert haben, dürfen
wir speziell diese 95-Pf.-Woche mit Recht als sensationell

bezeichnen.
Woche

tzRcn sie nicht, m dieser nur einmal iw Jahre stattfindenden änsserst günstigen Kaufeeleaenheit ausgiebigsten Gebranch zn machen.

^ Wieder Verkäufer werden

^5-Pi -Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit

alle Kunden die gebotenen
Vorteile benutzen können.

Auswahl - Sendungen von

95 -Pf .-Artikeln
können nicht gemacht werden.

Telephonische Bestellungen auf

95 -Pi -Artikel
werden nicht ausgeführt!

Während der 95 -Pf .-Woche bleibt unser Geschäft von 1 — 3 Uhr mittags geschlossen.
K87

ütocutn bleiben Sie« ?
^iele Tausende sind gesund geworden
luniv ^ "gehende Behandlung seitens tüchtiger Aerzte oder Heil-
„ "0l 8tt , die es verstanden, erprobte Heilsaktoren der verschiedenen
p̂ nrgemäßen Methoden so zu einem einheitlichen Kurplan zu
krau "den, daß die von allen Seiten mächtig unterstützte Lebens«
lun Krankheiten überwinden konnte, die vorher aller Behand-
dlb? ^ n^ten. Geben Sie die Hoffnung nicht auf ! Ihre Krankheit
nw* heißen wie sie wolle! Von organischen Destruktionen
r ?»eren Umfangs abgesehen, gibt es keine unhe lbaren Krank-

l H ’etl> wo noch genügend Lebenskraft vorhan en ist. Be! dem
Und Seilkundigen 8<bröävr kostet eine gewissenhafteUntersuchung

Beratung drei Mark. In Behandlung nimmt er nur solche
^Renten, bei denen er durch sein Heilverfahren auf sicheren

Erfolg rechnen kann. B18348
Sprechzeit von 9—11 und 4—6 Nhr.

^chröder's Anstalt für das gesamte Natnrheil»
verfahren und Homöopathie,

Kaiser- Friedrich. Ring 5, neben der Ringkirche.

Todes -Anzeige.
Heute morgen 9 Uhr entschlief nach langem, schwerem Ueiden mein

herzensguter Mann, unser lieber Schwager und Onkel,

Wilhelm Richard.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Sonnenberg , den 25. Oktober 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Oktober , nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause , Bierstadter Strasse 14, aus statt.

Kondolenzbesuche mit Dank abgelehnt.
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R Seüet-Aneble1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jung . Mädchen für leichte Bürvarb.

. z. Aushilfe sofort, evt. a. f. dauernd
gesucht Winkeler Straße 3, P . r.

Jüngere Verkäuferin
. der Lebensmittelbranchie , mit guten
Zeugnissen, , findet Stellung . Konsum-
Geschäfte Earl Lang.

Gewerbliches Personal.

Mädchen z>«m Pelznähen
gesucht Webergaffe 3-4._ _

Gesucht zum 15. November
tüchtiges gesundes Alleinmädchen , das
selbständig kocht u. iede Hausarbeit
gründlich versteht. Vorzust . Nikolas-
itraße 3, 2.
Gewandtes sauberes Allcinmädchen,
das ganz selbständ. feinbürgerl . kocht,
alle Hausarbeit gründlich verstohi u.
JabreSzeugn . aus guten Häusern be¬
sitzt. v. alt . Ehep. in kl. Herrichaftsh.
z. 15. Nov . ges. Off . m. Zeugnisaibschr.
unter T. 766 an den Lagbl .-Verlag.

Eins . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Luisenvl atz 8, 2 IinfS ._

Zuvcrl . Alleinmädchen
für kinderl. Haushalt gesucht Kaiser-
Fr !edrich-Ring 42, 8.

Jg . Frau oder Mädchen gesucht.
Sonnenberg , Kaiser -Wil helm -Str . 5.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht von 8—12 oder 8— 11 u. 1—3,
Seerobenstrake 1. 2. _

Atonatsmüdchen von 9 Uhr ab
gesucht Kirchgaffe 19, 1. St.

Gesucht zum 15. November
eine uuabh., sehr saubere Monats¬
frau für täglich von 7— 10 u. Freitags
den ganzen Tag . Vorzustellen bei
Frau  Dr . Geffert, Nikolas str. 3, 2.

Tüchtiges Monatsmübchen
oder Frau tagsüber gesucht Kaiser-
Friedrich-Rin a 52, Part , r._

Monatsfrau
gesucht Schwalbacher S traße 91.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Rau ent haler  Str . 14, Hochp. r.

Monaismüdchen
gesucht Hermminstraße 21, 1 h_

Monatsstelle vormittags frei.
Phili vvsbermtraße 2, 1.

Flinkes sauberes Mädchen
von 8— 10 Uhr morg . zum Äustragen
gesucht Rheinstraße 77. Lad en.

Junge saubere Frau
zum Brotchentragen gesucht. Bäckerei
Franz Bücher,  Röderstraße ._

Freitag ob. Samstaavorm.
f. Eckernföroestr.̂ 2 saub. Putzfrau f.
2 Std . ges. N. Kais .-Fr .-Ring 52, P.

K Steüea-AngebU
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein gewissenhafter,
der einfachen Buchführung vertrauter
Herr zur stundenweisen Bettragung
der Bücher gesucht. Offerten mit
Angabe der Ansprüche unter F. 767
an den Tag bl.-Be rlag ._

Bauführer oder Techniker,
mit etwas Erfahrung in Beton , auf
2—3 Monate gesucht. Offerten mit
Gehaltsausprüchen unter P . 758 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Installateur

gesucht Bismarckring 6. B18373
Selbständiger Hufschmied gesucht.

Koch, Schieosteiner Straße 64.
Junger Friscurgehilfe

sofort gesucht Kellcrstraße 7.
Schuhmacher

gesucht Mauep gasse 12.
Kräft . Schlosser-Lehrling

gesucht Eleonorenstraße 10, 1 r.
Bäckerlehrling

gesucht Römerbe rg 27.
Kohlenhandlung

sucht tüchtigen Vorarbeiter , der
50 Mk. Kaution stellen kann. Ange¬
bote unter S . 149 an den Tagbl .-
Verla g._ B 18374

Junger Hausbursche gesucht.
Vorzustellen ziv. 9 u. 11 Uhr vorm.,
Muhlgaise 17,  Eckladen.

Hausbursche
für alle Arbeit sof. gesucht Walram-
straße 31, Benber. _ B 18390

Kräftiger Hausbursche gesucht.
Lohn 10— 12 Mk. die Woche b. frei.
Station . Rheinstrabe 77, Laden.

Doktor-Kutscher auf 1. 11. gesucht.
Duhm , Zimmermannstraße 4.

Stadtkundiger Fahrbursche,
der mit Pferden uni gehen kann, ge¬
sucht. Näheres Lutseustraße 39.

Stadtkundiger Fahrbursche
gesucht Lerruanustr aße 18, Avvel.

Junger kräftiger Stallbursche
gesucht. Offerten unter U. 756 an
den Tagbl .-Verlag.

L Slellen-GMe I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

16jähr . Fräulein sucht Stelle
auf kaufm. Bureau , perf. Schreibm .,
Sienogr . Anfangsgehalt 30 Mark.
Müller , Blücherstraße 22. B 18326

Gewerbliches Personal.

Wo kann Fräul ., das im Näh . gew.,
ohne gegeus. Vergüt , sich im prakt.
Schneidern ausbilden ? Offerten u.
N. I . 85 haup tpos tlagernd.

Suche Stelle als Köchin
oder Haushälterin (selbstg.). Ausk. d.
Tel . 3061 (oder mündl .) bei Hugo
Lang , gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler , Bleichstraße 23._ B18424

Einfaches Fräulein,
weiches kochen kann u. den Haushalt
versteht, sucht bei bescheid. Ansprüchen
sofort Stelle als Stütze oder zu
Kindern . Off . u. T. 769 Ta gbl.-Verl.

Mädchen sucht Stelle
zum Servieren , übern , auch Haus¬
arbeit . Adresse im Tagbl .-Verl . Sx

Junges Mädchen sucht Stellung
für K. u. Haus . Nömer berg 8, Frtsp.

Ein erfahrenes Mädchen
sucht Stellung auf gleich oder 1. Nov.,
bei sehr bescheid. Ansprüchen. Off . u.
N . 149 an  den Taabl .-Verl aa.

Junges Mädchen
sucht Stelle . Adlerstraße 30, 1.

Besseres Mädchen, 19 Jahre,
mit guten Zeugnissen , sucht Stellung,
am liebst. zu Hause schlafen. Schäfer,
Biebrrch, Elisabethenstraße 3.

Junge alleinstehende
23 I ., sucht bei einem HeN
od. Monatsst . Rieblstr . 8 .̂

Frau , i'j
w. in bess. Häusern sehr bew- ^
Stelle für halbe Tage od. ^
Kartstraße 6, Part . _ -ataW

w

uri -uraue o, Pari . _
Äeltere zuverl . selbständ.

.j . gut kocht u. Hausarb . veo &
Beschäst. Näh  Brücke rstrM ^ f

. Hausarb . v» ‘M
i, Blücher straZê st

deren Manii
Unabhängige 1
ann im Kriege , suA I ,u'c-lcii  Äauaiu uu ' «• 'i ;

Tag Beschäft., auch WaE ^
Westendstraße 39, Vdh.

Junge Frau sucht Mpnat^uuge i) rau iuw>
Moritzstraße 45, Mtb . 3 ttntp-.

Saub . Frau sucht Monat
2— 3 Std ., od. Laden od.
pupen . Sed anstraße 1,

Aelteres Mädchen
sucht zum 1. Monatsst ., lr "i,t
8 Uhr. Adlerstraße 20, •!
Gut empf. Frau sucht

Karlstraß e 36, Hth^ l ^ - ^ Oe j
Jg . Frau s. Wasch- u- Putzv̂ l

aiich Rionatsstelle. Kellerstt-

TUännliche Perkonew
Kaufmännisches PeN ^ >

Junger Mann
sucht zur AuShilse V̂eickaslE ^ SNtujt out
Bureau . Eintritt kann soi-
Näheres im Tagbl .-Verlag^

Junge v. 15 I . s. irgend.
mit Verpflegung . Angebo
I . 758 an den Tagbl .-Verlag,

Elelltü-AiizebsIe^I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Im Ein - u. Verkauf durchaus bew.

Fräulein zur Führung eines
Papier -Geschäftes

gesucht. 1. Kräfte wollen ausführliche
Bewerbung mit Zeugnisabschr ., Bild
u. Gehaltsanspr . unter P . 760 an den
Tagbl .-Verlag richten.

Gewerbliches Personal.

Garantiert dauernd gutlohnende

Heimarbeit
erhält jede Dame , durch leichte Hand¬
arbeit ; die Arbeit wird nach iedem
Orte vergeben. Näheres durch Pro¬
spekt mit fertig . Muster gegen Ein-
send. von 40 Pf . in Mark, bei Rosa
Gebhardt. Scheidegg im Allgäu . F132TW.MickmasWeil-FM«>
nur erste Kraft , selbständ. Arbeit .,
bei gutem Gehalt sofort gesucht
Adolfstraße 1, 2.

Köchin,
die durchaus tüchtig und bereit ist,
auch teilweise Hausarbeiten zu über¬
nehmen, wird gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Gottfried Kinkel-Straße 2,
Biebrich am Rhein.

Gins., ges. üiniieraiSMjen,
mit guten Zeugnissen , zu 2 Jahre
altem Knaben gesucht. Vorstell , bis
414 und nach 7 Uhr Rauentaler
Straße 29, 1 links._ B18403

Gesucht zu baldigem Eintritt in
Privathaus eine selbständige

Köchin,
die auch etivas Hausarbeit über¬
nimmt . Nur mit besten Zeugnissen
zu melden morgens 9—10 od. abends
von 5—6 Uhr, auch Sonntags

Sonnenberger Straße 17.

Tüchl. Umsicht. Köchin
welche einem größ. Geschäftshaush.
vorstehen kann, zum 1. Nov. gesucht.

Klenk» Moritzstraße 10.
Gew . Hausmädchen

mit guten Zgn . für Pens . z. 2. Nov.
verlangt Sonnenberger S traß e 4.

GemMes fjaiismalHiitn,
das gut näht und bügelt und alle
Hausarbeit versteht, auf gleich oder-
später gesucht. Frau Eller , Grill-
parzerstraße 1.

TW. MlaiaiWea gesaM
Nerotal 19. Vorst. 9—11, 3— 4 ndjm.

TW. bkss. AllkinniSWn
oder einfaches Hausmädchen in klein.
Herrschaftshaushalt neben Stütze ge¬
sucht Älwinenstraße 19.

$QllSCfC§ Mädchen f.Hausarbeit gesucht.
Carl Harth , Marktstratze 11.

TüchllLes Alieiamädchea
sofvrt oder znm 1. November gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag . DK

©röeutliöjcs AlielaNädAu
mit guten Zeugn . zum 1. Nov. ges.
Scheffelstraße 2,  2 Treppe,, links.

ndjt jaacrl. AlleiaMAa,
das  kochen k., ges. Adclheid str. 70, 2.

Tüchtiges Mädchen für alles zu
kinderlos, jung . Ehepaar z. 1. 11. ges.
Näh . im Tagbl .-Berlag . TI

8t SlelMageMeH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche suntzen Kaufmann»
20—24 Jahre alt , w. in Kolonial¬
waren u. Delikatessen erfahren ist,
als Stadtreisenden . Offerten unter
M . 766 an den Tagbl .-Verlag.

Jüng . stellenlosen Mann ist Ge¬
legenheit geboten, aushilfsweise auf
e. Büro in Eltville a. Rh. Stell , zu
finden . Stenogr . u. Maschinenschrb.
Beding . Off . u. A. 49 an d. Tagbl .-B.

Gewerbliches Personal.

Diener oder Krankenpfleger ges.
Näh . im Tagbl .-Berlag . Ti

TWißk Kchlaffergkhilfka
sucht Schlosserei Kühn, Feldstraße 19.

Küfer . -"f £i
der auch andere Arbeiten besorgt,
gleich gesucht.

Schwanke Nachfolger.

Crfahreaer iniistiicncr
sofort gesucht.
11 Uhr vorm.

Vorzustell . zw. 10 u.
Sanatorium Nerotal.

Jnnger Hansbnrsclie,
Radfahrer , für 1. November gesucht

C. Schell nberg , Goldgasse 6.

Stellen-Gesache
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

viele Jahre in größten
kaufmännisch . Geschäft.

für den Verkauf tätig gewesen, sucht
Stellung gleich welcher Branche. Osf.
u. B . 767 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Pflegerin,
aewissenh. u. zuverl ., mit mehrjähr.
Zeugn ., sucht Pflege bei Dame oder
Herrn . Off . u. L. 759 Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht Stelle in Haushalt al»

Stütze.
Gehalt Nebensache. OfE
G. 767 an den Tagbl .-Verl^

Fkiqkd. MilW^
18 Jahre , musik., sprachen^
wünscht Stellung zu ein-
Dame 'o. Ehepaar geg-Ta>M
Off . u. 8 . 7k-r nn Taabl- ^

29jähr. Mädchen, mit «»4 W
in allen Hausarbeiten eri^ -
Stelle in herrschaftlich.
au Emma Stratemann,
Kapellenstraße 14, bei Mntl

Steüeü-GesM
Männliche Person̂ '
Gewerbliches Pertov

Javerlasjiaer Kaa
mit Zentralheiz , durchaus
u. gut empfahl ., sucht Ste -̂
Rud. Bechtold & Eo ., Lui

Junge , 14 bis 15'
sucht leichte Beschäft. iE
Art . Blücherstraße 18, Hjjk

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer « und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sennigfanp"H
1 Zimmer.

Adlerstr. 42, D ., 1 Zim .. Küche gleich.
Ad- lfstr. 3, Gib ., 1 Z. u. K., Abschl.
Bismarckring 40, 5pth. D ., 1 Zim . u.

Küche. Näh. Vdh. 1 St . re chts.
Blsiiiarckring 42, tz. 3, Zim . ü. Küche

sof. o. sp. zu v. N. Mtb . P . B16 163
Blücherstr. 10, Mtb ., 1 Zun . u. K.,

sof. od. spät, an ruh. Leute zu vm.
N. das. 1 l., b. I . sauer . B18141

Bülowstratze 9, . Stube u. Küche.'
Dotzheimer' Str . 169' 1 ar. Zim ., K.
_u . K., in Häuschen allein.  2824
Drudenftr . 10, H. 2, schön. Zim . mit

Küche n. Keller wegen Todesfall im
Krieg , sof., ev. sp. N.  b . Faust , 3.

Eleonoren straße 10 1 Z., K. N.  Nr . 5.
Faulbrunncnstr . 6, Man s., I -Z.-Wohn.
^eldsträße 18 1 Zim . u. Küche. 2728
Gneisen austr. 11, Hth. D .,̂ 1 Z. u. .. .
ööbenstr. 7 l -Z.-W., Mtb . 2.  Scheid.
tzöbenstraße 16, Hth., 1- u. 2-Z.-W.
iarting straß e 7 1 Zim . u. K. 2826
'tlenenftr . 3. 2, sch. l- Z .-W. s"B18106
wlenenstr . 12, H., 1 Z., K., K. 2827
?ell»iu »d str. 33, P ., 1Z . u. K. 2801
jellmundstr . 53 schöne l -Zim .-Wohn.

Nah, bei Gebr.  Schmitt . B 19005
äerderstr'« « tiir . 27, Frtsp .-Zim . mit Küche,

eina. Per, .. 15 Mk. Näh . P . r. 2646
Hernlannstr . 18^1 Zimmer u. Küche,

im Ab schluß, r*  vermieten . B18142
Hirschgräben 32. i Zim ., u. K. 2828
Ja hnstr. 16. HET a a. F.  N . V. P.

Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z„ K.
u. Zub. sof. Näh . dorts. b. Brahm
oder Mauritius stra ße 7, P . F3B1

Lothringer Str . 28, 'H th ., I- Zim .-W.
Marktsträße 12 1 Zim . u. Küche zu

verm . Näh . Vdh. 2 r.
Michclsberg 1 1—2 Fspz. u. K.  zu v.
Michelsberg 22, Stb ., 1 Zim ., 1 Küche

sofort oder November . 2810
MtbMoritzstr. 47, D .-W., 1 Z„

Nette 'lbeckstr. 21, Fsp., 1 Zi, K. B17501
Nettelbcckstraße 26, P . r.. sch. 1-Zim .-

Wohn ., 2 Balk.  zu verm. B17212
Oranten str. 21, M s., I -Z.-Wohn. z. v.
Oranienstr . 22 1 Zim . ui Küche? "2831
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim . u.

Küche sofort zu vermieten . B 19007
Rh eing . Str . 13,  Hth . Dach, 1-Z7-W7
Rheinganer Str . 15 l -Z.-W. B19008
Richlstraßc 10 1 Zim . u. K„  15 Mk.
Nömerberg 1, V. 2, 1 Z. n. K.^2834
Römerberg 27 1 Zim , u. Küche auf

1. Nov . zu verm. Näh. Mckerladen.
Römerber g 10 1 Z. u. K. N. H. 3.  2835
RüdeSh. Str . 33,  L . 2. 1 Z^ K. AbfM.

Scharnhors ^tra )e 17,̂ Hth., 1 Zim . u.Näh . V. P . r. B18344

Kied richer S tr. 10. F sv.. gr.' 8 „_ .
Kleiststraßc 8 neu hergerichiete 1- u.

2-Zimlner -Wo hnuna zu ve rm.
Lnhnstraßr 26Tßfb 1-whnstraßr 26, Fiv.  1 —2 Zim . und

Küche sof. Nah , bas. 1 St . B 19006
Lehritr. ST Hth. 1,1 äim -irSTltfSÖ

Schariiüorststr. 36", H 7lH'  2836
Sch ulberg 17, H., 1 8 . u.  K . StJS . 1.
Sedans tr. 5, H., Msd. u. Küche.  2888
Sedanstr . 9 1 Zim . u. K. z. v. 2839
Seerobenstraße 2. Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller ver sofort zu vm. _ 2840
Seerobenstr . 9, H. P -, l -Z.-W. s. o. sp.
Steinaasse 14 1 Z., K. N. H. P . 2841
Steingaffe 20 1 Zim ., Küche u. Zub".

sof. od. spät. Nah. Vdh Part . 2".Gl
Steina . 34, "1, Z., K.  s . o. sp. B18010
Walramstr . 7. 1 l.. 1 8 -, K „ D . B15767
Wnlramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zun .,

Küche, Keller , auf 1. November zu
vermieten . Näh . Lad en. 2738

Wellrivstr . 28 1 Z. u.  K ., V. D . 2744
Werderstraßk l -Z.-W. s. o. spät.

Wc stendstr. 15, Vdh. Ms ., 1 Z. n . K. I Bülowftraßr 15 2 Mansardz . u. Küche
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh. kinderl. Ehepaar per sof.
zu vernu Näh, b. Hausverw . 2843

Aor kstr. 13 1 Zim . u.  Küche . B 19011
Zictenring 14, Vdh. P ., 1 Z. u. 1 Kl

1. 11. zu w Näh^ Frau ^Rinn,
1, o. Dotzheim. Str . 142 . 2846

1 Zim . u. Küche sofort zu vermieten.
Näheres  Ja hnstra ße 3, Par t. 2746

1- event. 2-Zimmcr -Wohn.» Bdh., zu
verm. Näh. Michelsberg 10, Part .

1 Zim . in. K., bes. Abschl., V . 2, auf
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber-
gasse 39, Eckladen. 2696

2 Zimmer.

Aarstr. 19 2-Zim .-Wohn. mit Gas im
Abschluß zu vermieten . 2722

Adlerstr. 9 2-ZlM . sof. od. sp. 2846
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten . 2847
Adl erstraße 18^ Z.-W.. S tb., 20 Mch
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof. od^ spät.
Ädlerstra 'ie 29  fNeub .l 2-Z.-W. 2850
Adlerstr. 32 2 Z ., K„ Abschl., s. N7 V.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. SB. lt. 2851
Adlerstr. 56 2 Zim.  u . Küche. 2807
Adolfsallee 37, 3, H. ,2 -Z.-W„ Frtsp .,

an einz . Herrn od.^ . dauernd . 2734
Albrechtstr. 32, Vdh., 2 Z., K .. Gas.
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

soi . od. spät, zu v. Näb . V.  V . 2853
Bertramstr . 19 2-Z.-W.. H. N. V. P.
Bleichstr. 18, Vdh. 1. 2 Z . u. K. ' per

sof. od. spät. Näh . bei Gottwald,
Faulbrun neustraße 7._2805

Bleichstr. 25 2-Znn .-W. sof. preistv.
Bleichstraße 29, 1, 2 Zim . u. Küche,
^neu gemacht, sofort zu vermieten .̂
Bleichstratze 30 2-Zim .-Wohni sofort

oder spater zu vermieten . B19013
Blüche rstr. 3 sch. 2-Z.-WH  M . 'P . r.
Bül - wstraße 7 sch. 2"-Z.-W. B17927

an ruh. Mieter  zu vm._ N. P . r.
Dotzheimer Str . 13» Dach, 2 Zim . u.

Küche. Näh , das. Hth. Part . _ 2812
Dotzheimer Straße 62, Gartenh ., 2 Z.

u. K. sofort oder später zu verm.
Näh , bei Spieß , daselbst.  F 370

Dolch. Str . 85, M . P ., 2-Z.-W. söf.
Dotz heimer Str . 87, M ., 2-Z.-W. sost
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z ., Küche,

Keller sof. N . b. Schüler,  Hth . 2854
Dotzh. Str . 101, Frtsp ., sch. ruh.

2 Z. u. K. u. 1 Z. u. K. Nä
Dotzh. Str . 120 2-Z.-W., V., 1. Okt.
Dotzheimer Str . 150, V. , 2-Z.-W. gl.
Ellenbogengasse 15, 1, 2-Zim .-Wohn.

sofort oder später zu verm.
Eltv iller Str.  12 , H., 2-Z.-W. B1 9017
Emser Str . 69, Gth ., 2 Zim .. K. u.

Zub. ver gleich oder später. 2866
Erbacher Str . 6, Sth .,  2 -Z- 2857
Erbacher Str . 9, Anbau , sch. 2-Ziin .-
_W ohnung , 2Y Mk., zu vernr. 2748
Faulbrunnenftr . 3 abgeschl. Fsp.-W.,

" ' - ~ - ~ ^“-l. £ i l.Stb -, Ging . V„ 2 Z. u. Zb.
Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim .-W. u. Zub.
“ 2858zu verm. Näh . Metzgerei

Feldstr . 13 2 Z., K., p. 1. Jan . 2727
Feldstr . 18. Stb Msd.. 2 Z.. K.. Gäs
Frantenstr . 6, H. Fsv .. 2 Zim ., Küche,

1 Ke ller zu vm. Nah . V. P . B17535
Frankenstr . 17, Vdh., gr. 2-Z.-W. sof.
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-D achw.  2860
Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh . V. P . r. B 17424
Gö bcnstr. 3,  Mt b., 2-Zim .-Wo hnung.
Göbenstr . 19 2-Zim .-W., P . B 18259
Göb enstr. 24, V., sch. 2-Z.-W . B17623
Grabcn str. 5 2-  o d. 1-Zim.-W„  2 . St.
Halla . Str . 2, Stb ., 2-Z.-W. B19019
Hallgarter Str . 7 2-Zim .-Wobnuna

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel . *331

Hallgarter Str . 3, aBfeJ ^ üC^
Helencnstr . 3, 3. schstWiD - KM
Hellmuiidstr . 11 2 Zim-■ujihuiiuih.  ii n-)*■’ .

verm. Näh eres l .̂ EW ^ g-Z--Hellmundstr . 16,
Hellmundstr . 18, Hth-
Hellmundstr . 44 Ä<yguiiiunuiic. v\s»i--ni4
Hellmundstr . 44
Hermannstraße 10, 2, Ppj

Wohnuna ver sofoÄ^Mstst
Herrngartenstr . 12, Gt« ,̂ -

Küche per sof. Näĥ -- /^ -
Hirschgraben 4 sch-

berg) auf 1. Ja nuar
Hirsck,graben 8 schöne

u. Küche. ->il verm.
Jahnstr . 36 großc^ -L-- - S(.. . w .
Karlstr . 23, V. 1, \

eiirz. D . o. TßHmKarlstr . 32, 1 r.. 2 8-  MKarlstr . 32, 1 r„ L i
Karlstr . 36, Stb ., W -J

Kl.arenthaler Str . 3,■& L
im Avfckl. an r. LeilA ---' ^

Klarenthaler Str . 4 “ rDf^
Abschl., an r,_g » 4Hfi -a

Kö rnerstr. 6
«Brnerftr . 8. Hth. U

i°t- °d-
Lehrstraße 25 Frtiv --

an ruh. Fam.
Lothringer Str.

Küchê u. Znb ^ per̂ st.
Nä h, dort bei B rahm^ - Mir 'Kl

Lothringer Str . 28_t_i2-% iiSfj  M
Luisenstr . 24 - *̂ 0.

300 Mk. N. dastLMst ^ u.
Mainzer Str . 66,

sof. od. sp.  an _iuk- ä -kJI
Moritzstr. 9 Da chŵ - Sd K
Moritzstr. 12, Mtb.

an kinderlose W
Moripstr . 23 2
Moritzstr. 44, Ht
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Merstr . 8 2 Ms. m. K., Kell.,^sof.R CH-W- ^ *51* OV*/ O-t-U./ !U|.
feüägjL l ob. Walkmühlstr. 87. 2871

Meumstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.
los. Deh/sp eestr. 3,  2 . 2818• 322 a:  rra. w. ob. E

lelbeifftt. 12, bei Steitz, sch. 2-Z.-
chMr . 32 2 Z. »7K . sos. od. svätz
Ä ^beckstr. 12. bei Steitz, sch. 2-Z,-

LZÄ n., an kl. Kam., sos. B 15647
Wbeckstrasic 18 2̂ Zim.-Wohnung,

LfM .,Part . 350 Mt . B18037
WM °ckstr. 21, V. Fsp., 2 Z.7 Wschl.MM eckstr. 21 ab». 2-Z.-W., 24 Mk.
Merwal dstr. 5 2-Z.-W", Mans . 2872
^Aerwaldstrasie 7, Stb . 1. schöne 2-

mit K. u. Zub. ver
KlA^ Näh. b. Hau smstr . das. . § 361
. '8 'ttenstr. 14 2 Jim . u. Zubeh. ver
WSl̂ ob. später. Näh. 1. St ._ 2755

straf;e 22, Stb ., 2 schöne Kim.
iŝ h-Rüche zü berm. Näh. Part . 2873
ZLu°ntl>°ler Str . 7. £>., 2 Kl, K. föf.
Ment haler Str . 11  2 -Zim.-Wohii.

in'.bahnstraste 4, 3, 2 MansardenKüche, 800 Mk. iäbrl ., au vm.
Mnz auer Str . 15  2 -Z.-W. L19024

f 'nstr. 30, Mtb. Dachw.. 2 Z. u. K..4s-!A°Lz u vm. Näh. Vdh. P.  2874
Zurstraße 52, Stb .. 2-Zim.-W'ohn.
HMverm ^ ,NLH. Vdh. 1. 2875
» ■2, Sth772^ E 7sm ^ 2876
fMtffeJ ), Lth . Msd., 2-Z.-W. 2790

lau u. Zubeh. zu vm. 3038

Eckernfördestraße 17 schöne 3-Zim.-
Wohn., BdL. 8. Et ., sof. od. späte/
zu verm. Näh, das. P . I. B 17431

Eleo norenstr. 8 3 K. u. K.  N . Nr. 5.
Ellenbogengasse 9 schönUKimmer-

Feldstr. 10, H., 3-Z.-W. s. o. sp. 3034

Friedrichstr. 55, H. P ., 3-Z^ W^ 2900
Gneisenaüstr 24, 1, 3-ZlM ., Z. N.

yMerberg 24, 1, Mitte , 'Frontspitze.
------.Kimmer. Küche, zu verni.  2813
MLlO ^ Nctb. 2, 2 Z.̂ K.,uE Z- 'K,«io cro o O ®«ifinfTe 32 Mans.-W., 2 Z. ü. . ...
L-fÄ^Äeich od. später zu verm. 2878
JL °cht str. 8 2- Kim.-W. gl. od.  spät.
tzTachtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2870
LLarnhoMstr. 27, S ., 2-Zim.-W7lsof.
MrnhoMtr . 44, G., 2 -Z.-W.', r^ F.
^Mffeistr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an
R^ ^ eute sof. Schwank, B. 3. 2880

7>"°rstesner Strafe 18, Mtb.. schöne
ffÄi-W. aus gleich. N. B. P ._ 2881

Aullerplnl, 4 schone2-'Zim.-W. 2883
| | yattfie 5 E- W. p. sof. , 2752
^Sw°lbacheĉ Str . 41.̂ Mtb. Frtsv ..
LT-E n. u. Küche  zu ^ver m.  2884

2walbacher Straße 69, Hth., 2-Z.-
Lî ÄL - billig zu verm. 288o
tẑ Lntzraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
MdStt straße^ . K. 33., 2~ Q . 2887

24, H. 1, 2-Z.-W. B19026
->? ? cnstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.

Näh. Laden. B19027
f>̂ °bc,rstra-;e 31,' Gth., neu herger.

Rr7.EM5 .Wohn. Näh. Mischer. 28M
tzALstasse 25_ schönê 2-Zim.-Wohn.
^Mä i 34 2- od. 3-K.-W. N. 2. 28 89
Mtst r. 3, 1, n. h. 2-Z.-W. gl. oVsp.
Uramstr . 13 2 Z. u. K-Hleich.

Eamstr . 35 kl. ZiZim.-Wohn. zu
LÄxm. Nähe res Vdh. 1. Stock,
^ «terl-ostraße 5 2-Zim.-Wohst7̂ n
»LU verni. Näh. Part . _ BJ9028

2783

Oenbstraße 8.' Vdh. .# »., sch. 2-Z.-
E# -fiLob. svät. N. Vdh. 1. Bl8371
4>LMu dstr. 23 2-Zimmer -Wohnung.

°!>°udstraße 37 schöne 2-Zimmer-
zl bist in zu verm. B 18297

UAMr ^ 32 . Stb . 2, 2 3 -, WM
^iclr ;?^ ^ V,̂ ncuchera. .2-K.-Dw.fKMLÜraßc 44 2-Kim.-W. B19030

^ "ndstraße 9 schöne 2-K.-W.. im
r°M ., sof. od.  s p. N. V. Z . r . 2891
W Vdstr . 15. GlUK .-W. fofT 2892

oh1*?-- 6 2 -Zim.-W°hn., Hth^ sof.
Ä̂ -!vat^ zu verm. Vdĥ r^ B19032
«MlIZllE 2̂ W^ scĥ B17208

' 16, § th. 1 St ., 2 Zim^ .
tösSffle per  sofort zu verm. 2775

3' Dth. 1, 2 Zimmer u.
5LHê m Sl bschl. Näh, das. 2. 2749

P 'L Vmannstr . 9. Vdbl. 2 O
ermannstraße 10, Hth.. Match

. E .K- u. K., gleich0. sp. B19033
°Ne2-Z.-W. mit Abschluß| mit Abschluß zu vm.7Lh-Zotzh. Str . 28. V. 1 r . B18872

h!Ks.̂ Woßnung zum 1. Jan . zu v.
f-W ^ Moritzstraße 7. 2 r._ ^ 782

,M " föf. ob spät, zu vm.
^Norkstr . 29. 3 l.. Gräber . §350

t
U
lid
A r . ^ ^
1 1 SiiS& Jttl "Näh. êhrenL " 2720
s Jso Äff - 3cfTErs3 :-ffiröra >f8 ';
i Nah . 1 r . . 6 . 3 Ubr.  2704

mitCobftrcSf5e 61' P ^ t., 3 gr. Zim.
'vDbt,-w"'i% ifon u- Zubeh. per sofortNäh. Pm ;t7 od. 1. St . 8041

3 Zimmer.
Vt’  P sck>-3-Z'm.-W., Gas.

% Hth
;6j%
^ ätr,i»,5",*v“i?tr Ui, ODUI. 1, 3 Zim. u.
® . skz? r, an kinderlose Leute sof. od.

di M̂LL u verm. Näh. Part.  2893
95, H. P ., schöne3-Zim.-

L>n. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
" " ~~tr . 3,  1 r. 2503
zwei 3-Zim.-Wohn. auf

tzEUN ähs Wörth str. 8. 1 r.
zwei 3-Zim.-t— ..].) tiwffpäjjb. späteru. 1.  Jan._ 2703\  L»,MÜL3Hm.u.Zubeü. Näh.m utcau . B19034

$  oÄfttajje 5 , Sth „ sch . 3 - Z .- Wohn.w afUUjan. Näh.Vdh.2Tr. 27 23m,i nI’of f1rage l,.Stb..Î Z-Zim̂-W
ia,5b--8~l la. Sonnt .) Vdh. 1. 2894
iiäZM . 28, 1 r.. 3-K.-W., 1. Jan.

^ .. 42, Mtb., 3 kl. Zim
«ßlhl : 1 . Nov . N . M . P . Bl6164

UUfti27 .,L >. t,  8-Z.-W., m. 30 Mk.
EiLZ Mö . soff od. sp. 28 95
^Vtr z z Zi,u . u. Küche per sof.
^HirsLb ät. zu vm. Näh. 2. St .^ 2816

iw' Itr . 62 3 Z., K. nebst Zübeh.,
^ >»z,^ artenh. sof. od. spät, zu vm.
ELchei ^ pieß, daselbst. § 370
Jm  Str . 85, Süds .. V. 1, 3-Z.-W
^7iU °fort. Näh. Zorn. B19035

m  T 'ncr Straße 98 . Mtb ., 3 Zim ..
P  Ä Keller sofort zu verm . Näh.

"interh ._ 2896
S7 L>th., J -Zim.-Wohnuüg

3. Hth.,
sof- od, spät. R, L

Ui** jllsULl Uv.
preisw. zu verm. Näh. Part,  links.
uimuiiuiu;!nu.. ±u o oi« 1* 1
sof. od. spät, zu  vm . Näh. 1

Göbenstr. 3, Vdh. 3, schöne3-Zimmer-

Göbenstr. 29, 1, 3-Z.-3

Keller, per sof. od. später zu verm.
Näheres Vorderhaiis P art . J

Häfnergasse 16,

Haügarter Str . 8. V., 3-Z.-WPV 17136

gl. od. spät. Näh. V. 1 St.
He lenenstr. 18, Frsp.,
Helcnenstraße 24 2 große 3-Zimmer-

Wohnungen auf gleich zu vrm 2904

Herderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wo hn. 2905
Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

Karlstraße 35 schöne ger.̂ 3-s

Karl str. 38, S . V.. 3 Z. u. K. N. V. 1.
Kiedrichrr Str . 9, P . u. 1 St ., schöi

3-Z.-Wohu. auf gl. od. spÄ. Bl90-
Klarenthaler Str . 8, Vdhi, schöne 3-

Marktstraße 14 schöne ssrontsvitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. ^'
Näh. Marktstr . 14, Eckladen.

Michelsberg 28,  Mt b., sch. 3-Zim7-Wl

verrn. Näh, bei Wagner.

sof. od. spät . 27 Mk. monatl.  2909

Oranienstr . 25, H. P ., 3
sof. oder spät. Näh. „P,

sofort zu  vermieten.

Noonstr. 20 sch. 3-ZiM.-Wohn. B17216
Scharnhorststr. 0, 2. 37Z. -W.' 1. 1. 16.
Scharnhorüstr . 44, Fsp., 3-Z.-W-, r . s?.
Schierst. Str . 20, H„ 3-Z.-W. 's. 2916

Walramstr . 6, P ..,b. Hermann . 3-Z

kill* tu*! u
Näh. Hth. Part , links,

üestendstr. 5, B. 1, sch. 3-Zii
mit Balk. zum 1. 1. 15. z
Näher es 2. S t. links.

Wcstendstraßc 26, 2, sch.

!*)*.*.>**., >***» ***•
1. 1. 15. Näh, das. ©J ._L
od. ivät Näh. Vdhl P . l.

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jl
sehr preisw. zu verm. Ni
straße 29. 3, bei Gräber.

4 Zimmer.

2. Stock od. Parterre.

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hans-
ineistcr.̂ _ _ 2921

AlbrxMwL LL 1 1,  m . Sufe

Albrechtstraße 2, an d. Nikolasstraße, B
4 Zim. mit Zubeh. zu vm. 2742

Arndtstraße 6, 8, Et ., mod. 4-Zim.-W. B
zu verm. Näh. Part , links. 2924

Bismarckr. 17 4-Zim.-W„ Hochp., sos. T
oder soäter zu bermieten. B19051

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u> Zubehör 4.
sof. od. spat, zu v. Nah. das. B19052 T

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od. T
spat. Stab. Bureau rin Hof. B19053

Bliicherplay 6, 1. u. 2. <5t .. 4-Z.-W". 2Sonnens ., P. sof. Nah. P . B19054
Blücherstraße 30, 2. Et ., 4"^ ., Küche. E

2 Keller, 1 Mans ., sof. od. spater.
Näheres bei Menk im Laden oder (5
Bertramstraße 25, Bureau . Bl9055

Kl. Burgftr . 5, 2, 4 Zim., Zub., ruh.
Mieter sof. od. sp. Näh. 1. Et . 2781 g»

dreiweidcnstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8, Hp. «

Eckernsördestr. 19 4-Z.-W. s. B17915 ß
Emser Str . 25 4-Z.-W., 500 Mk. 2735
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. rmt y

Zubehör. Näh. Part . r . 2926
Fetdstr. 10. Vdh. P ., 4-Z.-W. s. od. sp.
Friedrickistr. 55, V. 1. 4-Z.-W. s. o. sp. 0
Georg-Anguststratze 3, Part ., 4 Zi,n .. $

Küche. Bad. Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde- ;
straße 13, 1. B 19056

Göbenstr. 9. 1, 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4^ j;-W., Pad , k

Speisek., sof. od. sp. Nah. Kiefer.
Hermannstr . 15, P ., sch. 4-Z.-W., 1. 4.
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zrm., »

1 Msd.. 2 K. Bes. vorm. Berger , 1. ,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.- »

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
mm.  10 — 12 u . 3 - 6 Uhr . 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 32, 1, herrsch. .
4-Zim.-Wöhn. sof. od. später. 2928 j

Kaiscr-Friedr .-Ring 47, 1. Et., ele,;.
prakt. 4-Z.-Wohn. mit allem Komi. .
u. reichl. Zubehör in massiv geb. $
vornehm. Hanse o. Hintcrh . soport
od. später zu verm. Preis 1200 Mk.
Näh 2. Etage, Lehmann. B17974 z

Karlstraße 35 schöne geräumige 4°
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 l. 2798

Aeiststraße 21, 1, Ludwig, 4-ZiM'mer-
Wohnung sofort zu verm. 2811

Klopstockstraße1, am Gutenbergvlatz.
4- u. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spater.
Näh. Gutenbergplatz 3, H. 2505

Körncrstraßc 2, 2, 4-Z.-Wohn. zu v.,
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu¬
behör. Näh. Hinterh . bei Giller.

Lorclctz-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wvhn. m.
Zubehör per sofort oder später zi»
vermieten. Äkäh. Hth. 2 r . 2821

Luxemburgvlatz 1- Hp., 4-Z.-W. 2930
Marktstr. 6, 3 L, 4-Z.-W. Nah. das.
Marktstraße 21, im 1. Stock, 4 Zrm. -

nebst Zubeb. zu vm. Nah. Kaiser-
Friedrich-Rmg 25, Part . l. B18057

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zrm. u.
K. auf 1. Jan . 16 z. v. Nah. das. B.
Cttl ob. beim Hausverwalter . 27Io

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim.. Küche
u. Zub. sof. od. svat. Nah. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. B19053

Museumstraße 10, 2, ganz nahe der
Wilhelmstr., gr . 4-Z.-W. m. Zub.,
sehr geeig. für Konsultatronsraume
od. feine Damenschneiderei, preisw.
z. vm., sos. od. 1. April 1915.' Nah.
Delaöpeesir. 8, 2, Groschwitz. 2817

Ncugasse 19 schöne Wohn., 4 Zrm. u
Kucke, Maus . Näh. b. Jacobi . 2726

Rikolasstr. 30, P . l.. ist eine 4-Z:m.-
Wohn. auf sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags . § Pob

Philippsbergstr . 17/19 schone4-Z.-W.
sos. od. ivät . Näh. 2. St . r . 283i

Rauenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnuug mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part . r . 2165

Nheinstranc 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden.

Riederbergstr. 7 4-Zim.-W„ Gartenb ..
gleich od. später. Näh. Hoffmann.
Emser. Straße 43, Part . B18058

Riehlstraße 22 4-Kim.-Wohn., Gas.
cieltr . L., Ecke Ring , sofort. 2933

Röderstraßc 47, nahe der Taunusstr ..
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,
ver 1. Januar zu verniieten. 2931

Rüdesheimer Str . 34, P ., gr . ^-Z.-
Wohu., Bad, 2 Balk., Gart ., elektr.
Lickt, 1. Apri-l. Näh. Part , rechts.

Rüdesheimer Str . 36, 1, 4-Z.-W. sos.
od. sp. N. das. o. Adelheidstr. 94, P.

Scharnhorststr. 22 sl u. 2s sch. 4-Z.-
Wvhn., frei.gel., sos. o. spat. B19060

Schwalb. Str . 8 scÜP4-Z.-W. m. Bad
sos. Näh. Hausmstr . Sturm . § 423

i Schwalb. Str . 52, 3 r .. 4 Z., Bad, ei.
J Licht , Gas , Maus ., 2 Kell., 3 Balk.,

Zentralh ., Sonnens ., sof. o. 1. Jan.
- Seerobenstr . 6 schöne 4-Zim.-Wohn.
s Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
- elektr. Licht u. Zubeh. ver sos. od.

später zu vevm. Näh. Part . 2936
Taunusstraße 29, Bel-Etage. 4-Z.-W.,

Balkon, sos. oder spater zu verm.
i Näheres daselbst Entresol . 2937
3 TaimnSstraße 29, 3. 4-Z.-Wohn. zu
, vm. ver sof. N. das. Entresol . 2938
s Waterloostr. 3, 2 St ., sch. 4-Z.-W. m.
1 Zub. aus 1. Avril. N. P . r . B18262
- Wielandstr . 13 sch. 4-Z.-W. V- 1. 12.

oder sväter zu v. Näh. P . I. 2799
1 Winkeler Str . 5, 1, per 1. Llpril 1915
" eteg. große 4-Zim.-Wöhn. mit GaS.

elektr. Licht, Bad, Mans ., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 2739

W- rthstraße 19 4 Zim., Küche, Mans.
(i (600 Mk.! per sofort zu verm. 2693
i  Bortstr . 19 , 3 , 4 Zim . sof . od . später.
.. Näh. Bismarckr. 9, bei Noll. B19061
- 5 Zimmer.

fu. kt, t , iy .r, .. -<
lauft. Sonnt agsl^Vahnhoijtr ^ 1# 1,

usmararing -u, 1/ '7.;
tu.  Kb. 1. Avr. N. ü. G ai fer. B18324

reicht. Zubeh., Gar enbenutz. z. vm.
Näh.  dase !bst,2 . Stock.  2729

Doylj. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. I.
Ztr^ l8,5iZ,, ^ Lerg ^ ,soll
Straße 32. 2, neu herger.
,hn„ gr. Balkon._ 2/87

vsu, 84, 1, 5 Z.. Bad, 0 Ball .,
Aufz., viel. Zb., sofTod, spar. 2943

Imser Str . 10 5 Zim. u. Zub., Part .,
per 1. 4, 15. Nah. Gth. 1. B 175 59

Äarteu zu vermieten. Näheres
Soffm ann , Par t._ B1 906*.
miti WU. U-X, 'VW ^ — cs'rcv?
gleich ober ivater zu verm. 2627

Einser Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh. dLs.

Gas , elektr. L.. Zubeh., sofort. 2732
ici/rg-riuuui-ui . •>> “v ? - ' X
Küche, Bad u. Zubeb. sor. od svnt
Näh. Eckerilsördestr. 13, 1. B 19063

(»nethcftr. 93. 1, 5 Z. m. Zb. sof. 0. 10
o,  j ./ ‘Xr'r t ? \  obr -ibillig m  berm . Nah, das. B18261

snhiistraße MH 'ruh. 6-Z.-W., mit
2 Balk. u. Zub., an kl Fam . auf
sof ort. Näh, das, u. Krerdelstr. 7.

tärlstr . 25, 1, 5-Z.-W., Bad, et. L..
2 Blk., k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.
Püilibvsüe rastr.  29 o. Hsb.-V. 2946

carlstr. 24, 2, 5-Zim.-Wohn. 1. Nov.
od. später.^ Mh ^ daŝ Part .̂ 2815
aeterlt. zu verm. Nah. 1. St.  2947

tirchq. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.
aus 1. April zu verm. . Nah. durch
Haus meister Friedrichstr. 40.  2776

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neusê 2848

Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
mm  1 . Avril 1915 . Nä h . P . r . 2949

Marktplatz7 6-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh.. zum 1. April
1915 zu verln. Näheres Mark!
platz 7, Erdgeschoß, und Antvalts'
bureau , Adelheidstr aße 32. § 3o6

»*f?t Oüj  OUIJ. L/, w O**»*.,
Küche usw. sof. od. sp äter.  2939

Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reichh ZuhMr zu. vlltm- 28.19

Dentist Sünder seit 15 wahren
innegeh. gr. b-Zim.-Wohn. m. Bad.
Gas u. elektr. Licht auf ,1. April
1915 zu verm. Bet Bedarf können
Frontsp .-Zim. dazu, gogeb. werden.
Etiizuseheu im 1. L-tock. -.77^

ickhaus Michelsbcrg % Kirchgai
5-Z.-W., et. L„ 1. Et ., sof. 29 50

Noritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. G
u. elektr. Lichtanlagen, , auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, am
sofort oder später zu verm._ 2951

iroritzstraße 12, 1. Et ., 5 schöne große
Zimmer mit Zubeh. sos. od. später
billig zu vermieten._2952

ax oHe Zimmer  m,t Zubeh. 2953
.llUtltvllt. 6U/ **/ »J' -O****•' .
per gl. od. spät, zu v. Preis 90o Mk
Näh. C. Koch, Luiseiistr. 15. 2954

Taunusstr . 32, 1, sch. ö-ZiM.-Wohn.
mit Zubeh. sof. ot>- spater S» »m.
N. Taunusstr . 34. KondUorer̂ WM

Wielandstraße 19 hock
6-Zim.-Wohnung mr
Zentralheiz ., Warinw

herrschanticksS
Wohndiele,

isserverŝ LM
h. g-Zim.-S7,
j. 4. Et . 2800

Wilhelminenstr. 8 herrs
2. Et ., per AprU. Ska!

7 Zimmer.
An der Ringkirche4, 2,

W, m. r. Zub. Nah.
chöne7-Zim,-
das. B. 2968
2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 la
tags )̂ ahnhosstraßeH ^ ,̂ _

Goethestr. 13, Ecke Adolssallee. 7-Z
Wohn, nebst Zubehör Bad, ell
Licht, gr. Balkon nach der ckdolŝ^
allee, sofort od.. später zu verm.
Näheres bei Friedri ch Groll.

2969

iektr.^

Kaiser-Friedr.-Rinĝ 40 7Li _NiH -Et:
Kärlstraße 35 schöne geraum. 7-Z -.miiniüe oo . iww u'i “— •

Wohnung init reichl. Zubeh. sofort
od. später zu v. Na h,. 2^ kŝ N9d

Tnunüsstr . 55, 1. Et ., 7 Znu ., Küche-
Gas , Elektr., Auszug, Balttn,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu¬
behör, per 1. Avril 1916. i ' 17'14,

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim.. Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reich!. Zub. p. 1. April 1915. B17448

8 Zimmer und inehr.
Adolfsalle^ 29 herrschaftl. W.. 8 Zim.

mit reiZk. Zub., vollst neu herger .
sof. z. v. N. dorti. b.,VerwalkL971

Bnhnhofstr. 2. 2, Ecke Rheuistr ., 9-Z--
Wohn. Näh. v. t>- 1 lauft. Sonn-
tags ) Bahnhofstr aße l^ ^ ^W

Nerotal 8, Part ., herrsch. W-, 8 Z. u.
Zub-, Veranda , Bad, elektr. Licht,
Zentralheiz ., 1.  Mrü ^ K . 8. M9

Thelemannstraße <. ^ rrsch. 10-Zlw .-
Wohn. mit Zentralheizung , 2tft,
vis-a-visn ^ urĥ so^ bill. MK- . gTZim.-

suf. od. spät, zu vm. Rah. Anwalts¬
bureau Rikolasstr. 12 u. Anvmlts-
bnreau Adccheidstraß̂ W^ § 331—„-i-- 7r.Y._CA.ri

"MUMMzu vermieten. Schwank, Kaiser
Friedrich-Ring »2.

Läden und Geschäftsräume.

Tähnhofsträße 3 klein. ~v~' ö „v.Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauft. Sonn-
taM ^BahnhofstraftLl ^ l :_ 29-6

Große Äürgstrahe 15. 2. 3- 4 Zsm.
für ärztliche oder „zahnärztliche

Elleiiüoacnn. 3 Parterreraum . 2980
Faulbrünneustr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Nah. P . l. 2981

!,uerst*vi*t.. o |u *iu. xjki-mi./ *->—
W., Bad, Gas , el. L., 1. 4. 15. 2760

meiUIUlir?«; W OVU.VX/V.,
2 Mans . u. Keller zu verm. Nay.
Rheinstrafte 42, Laiidesbank. § 348

kheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstrafte 12, 1 St . 2763
. . . herrsch. 5
Z.-Wohu. per sof. od. später. 2955

5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2l 91
v******!*.*. U, xj, | UfUUU XJyj
Näh. Rbeinstrafte 76, Part.

Ulil/t-imKU-dt*** " ‘ \-XJ I, ... «-w -vv**».-
fite, vrachtv. 5-Z.-W., Hp., s. o. sp
R. Bierstadt . Str . 7. Tel . 1021. 189»

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 6-Zim.-Wohn., Gas u. El .,
mit reichl. Zub., p. 1. 4. 16. Näh.
das, od. .Ringkirche 4, Part ._ 2789

6 Zimmer.
ÄdelMstr . 12. 27 Et., 6 Zim., Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm. Näh. L>interh . 1. 2956

Adelheidstraße 45 lSüdseite ), 1. St .,
0 Z„ Balk., Bad 2c., sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage, 6
Zim.-Wohn. per sofort od. spät, zu
verm. " Räb. Hausmeister . 29 68

Adelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu ve rm. Näh. Part . 3043

'Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näb. Blatter Straß e l2 . 2959

Fricdrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
u. r . Zub " Gas , El ., Badez., sof.

Frtedrickistraße 40, 3 r., sehr schone
Helle Wohnung, 6 große Zimmer,
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. svät. zu vm. Näh,  da s. 2960

Goethestr. 5, 1, hochh. 6S .-W. per
sos. od. spät. Näh, das. Part . 2961

Kirchgassc 42 6-Zim.-Wohw. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zichehör zu
verm. Ernst Neuser. 2785

Langa. 10, 1 u. 2. 6- od. 8-Z.-W. N. 2.
Lnisenstrnße 24 moderne 6-Zim-W.

Näh, das elbst Tapetenges chäft.  2W3
Rheinstr. 33 herrsch. 6-Z.-W. a. April

1915 zu vm. Näh. Möbellad. 2964
Rheiustr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.,

Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 271?

Rheiustr. 86 6 gr. Z., Küche, Speriek.,
Bad, 2 K„ 2 Maus .. Gas , elektr.
Licht, zu verm. Näh. Part.  2663

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Ziiii.-Wohn. mit allem Zubehör
tPersonenaufzug ) sof. od. später zu
verni. Näh. Part , links. 2698

Schlichterstraßc 10, 3. 6 Zim., Badez..
Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraßc 2, r. P.
Beucht, v. Ist—1 u. 2—6 Ilßr . 2965

Wallufer Str . 13, 1, herrsch. 6-Zim .-
Wc>Ln. mit ZeEaMiz , B19064

Fricdr ichstr. 27 Werkst., u.. Lagerraum
Bureau Friedrichstraßc 29, 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort odcr
sväter, neu Herger., zu vm. Nah.
Rierst adter Str . 9, kl. Haus . 2528

Fricdrichstr. 44 kl. Sagl , 51 gm für
Bur ., Werkst,, Lagerr ., sof. od. spat
zu verm,.̂ ll̂ H,LiMWLrng.^2982

Grabenstraße 9 Laden aus sof. mit
od. ohne Einrichtwu ^ nn ^ 2W3

Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Z'w--
Wohnung zu verm. B 1803»

Herderstraße 6 Laden mit Nebenr.,
großem Keller, Küche, auf sofort
oder später zu verm Näheres derL. Becker, Gr . BurgstratzeH ^,282L

Herderstr. 19 Werkst. Näh. 2ad . 2884
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z--W. .u.

Werkst, sofort z. vm, Nah. Rhem-
gauer St r . 16. 1. bei Sch utz. 298-,

Karlstr . 2 Laden mit Ei nricht. Ä04Y
KstbliHl . 1. 2—3 Z., Bur eaur^ soll
.KirÄgasse 44, Hth. P ., gr. Raum Mit

Gas u. Elektr., . Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu verni. Liah. daselbst.^ 2987

Luiscnstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell. auf . gleich od. später »u verm.
Näb. das. Tcwetenaeschaft. 2988

Marktstr. 22 iit e. Lad. ln Blumenh .,,
m. od. o. W. :m 2. Obergcsch. zu. " oder Nikolas-

2989verm. Näh. da .
straße 41, bei Me,er. _.

Mauritiusstr . 6 Laden mit gr. Sont.
sof. zu verm. . Nah. 1. Et . 2699

Morinstr . 23. V., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. mäum»

lichkeiten. für EngroS-Geschast gr»
eignet, zu v. Nah. Seite nh. 3. 2992

Nerostra ße 25  Wer kst, m.  W ohn. 2993
Nettolbeckstr. 26, P . r ., Laden, in w.

jahrelang Friseurgesch. mit Erfolg
betrieben  wur ^e fitE. 3. bttt. B18185

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. . mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.

_Nä heres KorÄ-cvben.  _ 2822
Oranienstr . 48 Lad. m. beauem. Tr.

z. Keller n. 2-Z,m.-W. sos- od. ,p.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh, Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3. . . § 351

Öranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Omtr .. zu verm ieten._ -

Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Melier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr .-Rinig  56, P . §290

Miiine rl,.. 14 Lad, m. 2-Z.-W.  ISA
Nömerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt

billia zu vermieten.  2814
Schacktstr. 30 Laden zu verm. 2998
Steina . 12 gr. h. Wkst., 2-Z.-W., Jan.
Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 helw

Räume , zus. od. getrennt.  2996
TaünuSstrahe 55 Laden mit Wohn.

lEntresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. B17448

l" - lKorlletznna au» Seit « 8.1



Seite 8. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt. Wiesbadener Tagdlalt. Dienstag , 27 . Oktober 1814. Nr . 501.

wm m .s

Segall Was
und wo

Sie bis jetzt
gekauft haben,

mag Sie ja befrie^
digen , aber was ich^

Ihnen biete , ist.
doch etwas

mehr!

Langgane 35

das neue

vWVÜUMi « WMt.
Warten Sie mit Ihren Einkäufen noch einige Tage.

Einzahlungszeit für die II . Rate 1914/15:
15.—LI. Oktober , vormittags S 1/»—1 Uhr. F301

Israelitische Knltuskasse.

Militar-ADsrüstungen.
Wasserdichte Öüiziers-lniliänge _ oa_

aus feldgrauem Gummistoff. Ult»  tlv.
Wasserdichte HautnUintel on dk

durohsicht ., z.Zusammenroll ., s. leicht UV* 01/ • 00»

mit Aermel , angenehm warm . . . . . öö . OB.

Leder-Ü?terbeiükleider qo jk_
bester Schutz gegen Erkältung . . . . OO . Tll«

Wasserdichte Militär-Westen a 50 o50
aus ganz dünnem Gummistoff . ” • 0.

Seidene Militär-Westen i >_ u\ _ 09 _
mit Aermel , leicht und warm . » 1 ” . UmJ«

Wollene Militär-Westen 750 ia
mit Aermel , gewirkt . . . . . . . . # • AaJ.

Militär-Handschuh« 1 175
vorschriftsmäßig . . " a*

Halsbinden1.25, Auto-Brillen2.50.

Sporthaus Schaefer,
Webers :» »»« 11.

1680

flililär -Feldlampen
zum Anhängen , mit Osrambirne und Dauerbatterie , von Mk. 2.50 an.

Taseiienlapn | i^n
mit guter Wattbirne und Dauerbatterie von Mk. 1.— an.

Lnnteilten ?erzeuge 30  Pf.
Militär -Feldstecher mitv0utMk.uinoc!-Rir en

Carl Hüller , Optiker, Langgasse 45,
Koch- u. Tafeläpfel, geMt.

Zenlner 10  Mark. IV. Eltviller Straße 2.

3u Verlustpreisen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh. Preis bis 5.50,  jetzt 8.50,
1 großer Posten Stiesel für Herren,
Damen u. Kinder in verschied. Ledcr-
arten , darunter Goodycar-Well uich
System Handarbeit , früh- Preis bis
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Eiuzelbaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter rcgul. Preis verkauft.
Kamelhaar -Pantoffel ; und sämtliche
Winterware staunend billig. 1710
JlcucsalTe 22,Uatt.u.l.AM.

Schickt

Lunten-
Feuerzeuge

ins Feld!
Streichhölzer versagen bei

Feuchtigkeit.

Feuerstein und
Lunte

sind

unentbehrlich!
Preis- .50,- .75,Mk.l.- .

Für Liebesgaben
:: Gross-Preise ::

Wilhelmstrasse 52.
1696

Prima lÄ -Pf .-Zigarre
100 Stück7 Mark.
Näh. Koscnau , Wilhelm str. 28. 1646

Selbstgek- chtc
gemischte Marmelade Pfund 25 Pf.

feinste Bancrn -Handkäse>6 Pf.
_L . Cronauer , Albrech tstratze 34. _
iBtl| Eiiit| et fiof.

Heute Dienstag:
Grches Sltzlllihtsejf.
wozu sreundl. einladet

August Andrä.

Heuler
KönigNchr Schanspiele

Dienstag , 27. Oktober.
228. Vorstellung.

6. Vorstellung Abonnement D.
Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
Wilhelm, ein Kaufmann Herr Albert
Marianne , seine Schwester Frl .Reimers
Fabrice . . . . . . Herr Schneeweiß
Briefträger . l Herr Spieß

Ein Kind.
Hierauf:

Wallenstems Kager.
Ein dramatisches Gedicht in einem

Aufzuge von Friedrich von Schiller.
Wachtmeister, von einem Terzkyschen
Karabinierregiment . Herr Lehrmann
Trompeter von einem Terzkyschen
Karabinierregiment . . . Herr Rodius
Konstabler . . . . . . . Herr Bresser
Erster Scharfschütz . . . Herr Spieß
Zweiter Scharfschütz . . Herr Becker
Erster Höllischer Jäger . Herr Albert
Zweiter Höllischer Jäger Herr Deußen
Erster Buttlerijcher
Dragoner . Herr Schneeweiß
Zweiter Buttler,scher
Dragoner . Herr Mayer
Erster Arkebusier. . . Herr Rehkopf
Zweiter Arkebusier . . . Herr Preuß
Wallonisdier Kürassier . . Herr Zollin
LombardischerKürassier . Herr Pracht
Erster Kroat . . . . . . Herr Jacoby
Zweiter Kroat . . . . Herr Gerharts
Ulan . Herr Wutschel
Rekrut . Herr Herrmann
Bürger . Herr Kober
Bauer . Herr Ehrens
Bauernknabe . . . . . Frl . Reimers
Kapuziner . Herr Andriano
Schulmeister . Herr Maschek
Marketenderin . . Frau Doppelbauer
Auswärterin . . .. . . . . Frl . Witzel
Soldatenjunge . . . . Paula Schmidt

Soldaten aller Waffengattungen,
Soldatenjungen , Marketenderinnen.

Ort : Vor der Stadt Pilsen in Böhmen.
Zum Schluß:

Cavalleria rusticana.
Melodrama in 1 Aufzug von G.
Targioni -Tozzetii und G. MenaSci.

Musik von Pietro Mascagni.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach „Geschwister" und „Wallensteins
Lager" treten Pausen von je 12 Min. ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa lO1/^ Uhr.

Rss,dr » k- Ahe « ter.
Dienstag, 27. Oktober.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten gü̂ '
Als ich noch

im Flügelkleide . . -
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10^ 1
Kurhaus zu Wiesbaden

Dienstag , 27. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8

Abonnements - Konzerte
Städtisches Kurorchester. -jj,

Leitung: Herr Hermann Jrmer, 8
Kurkapellmeister , z.

Programme in der gestrigen

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Dienstag , 27. Oktober, nach"
mittags 4 bis 11 Uhr , uva

folgende Tage:

ErstanSFiihrung des Iiocd-
aktuellen Kriegsdranias

Idi kenne
keine?srleien

mehr! ,
Vaterländisches Schausptel >n

2 Akten , ferner ein
erstklassiges Boiprograiu®»
sowie 15 neue Aufnahmen v0iI1

Kriegssehanplafe
Meiclishall £?*

Stiftstraße 18. . Telephon 1^
Erstes vornehmstes

Buntes Theater am
Jeden Tag

Vollständig neues Riesen-PfgO> .
Rur Schlager. Unter ander-

Wir brauchen keine Männer
Burleske in 1 Akt.

: : : Sonntags 2 Vorstellung^
Anfang 41/, und 8Vs , «/olisP

Die Direktion: Paul

3 billige Konserven -Tage
Dienstag
Doittwodi
Donnerstag

Snr erstklassige Qualitäten Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels, Restaurantsu. Pensionen.
Bohnen.

Junge Schnittbohnen . . .
„ Schnittbohnen, prima
„ Brcchbohnen . . .
„ Brochbohnen, prima
„ Stangen-Schnittbohnen
„ Stangen-Brcchbohnen
„ Stangen-Perlbohnen .

Wachsbohnen . . . .
Stangcn-Wachsbohncn
große Bohnen . . . .
große Bohnen I . . .

»

99

99

2-Ffd.- 1-Pfd.-
Doso Dose

—.30  —
—.44 —
—.30-
- .44  —
—.51 —
—.51 —.—
—.54
—.45
—.53
—.66

—.33

—.80

Erbsen.
Gemüse-Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelfein

„ Erbsen, (ein . . .
„ Erbsen, extrafein

Kaiserschoten . . . .

2-Pfd .-
Dose

. —.38

. —.62
, —.90

1.10
1.42

i-pfd--Dose

—.36
—.50
—.60
—.76

Steinpilze
2-Pfd.-Dose l -Pfd.-Dose Vs'Pfd.-Dose

1.32 —.71 — 44
Pfifferlinge 2-Pfd.-Dose

—.80
l -Pfd.-Dose

—.47

2-Pfd.-
Dose
2.10
1.88
1.65
1.45
1.15

Spargel.
Stangen-Spargel extra stark
Stangen-Spargel, stark . . .
Stangen- pargel, mittelstark
Stangen- Spar,el , 50/60 . . .
Stangen-Spargel, dünn . . .
Schnitt -Spargel, prima extra,

mit Köpfen . 1.60
Schnitt -Spargel, prima , mit

Köpfen. 1.40
Schnitt-Spargel, mittelstark,

mit Köpfen . 1.25
Schnitt-Spargel mit Köpfen —.94
Spargcl-Unterenden . . . . —.65
Spargel-Köpfe, grün . . . . 1 .15

l -Pfd.-
Doae

1.10
1.—

—.87
—.77
—.63

—.85

—.75

—.67
—.54
—.38
—.62

Schnitt -Spargel, mittelstark,
mit Köpfen 4-Pfd .-Dose

2.38

Verschäed.Gemilse2-Dose
—.56

1.02
—.36

Leipziger Allerlei.
do. do. sehr fein

Karotten , gewürfelt . . .
Junge Karotten , klein . . . —
Junge Erbsen , mittelfein , mit

Karotten . —
Feine Erbsen mit Karotten . —
Junger Spinat . —.52
Junger Kohlrabi in Scheiben —•
Junger Sellerie in Scheiben — "o

-Dose
41
i-pkch'
pose-

- .57
—.24
- .42

-.50

Sämtliche Kolonialwaren , Delikatessen , Aufschnitt usw . zu billigsten Tagespreisen.

Waren li aus J ul ins Bormass
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(T Sremitlnmen1
>̂ <Fortsetzung von Seite 7.)
» Laden und Geschäftsräume.
^Mcmannstr. 21 sch. Lad. m. Nebenr.
^ "lrtsw. i . i . 15, N. Grabenstr. 20.

Ül̂ niikilstras-e IN, Gth.. Wäscherei
M N. 4-Z,m.-Wobn., Bleschpl.,

stz ftockenhalleu. Zubehör. B 19068
Mus er Str . 9 Helle Werkst. 819069

.iremstr. 9 ar. Lagerraum, 2 gr.
f. allc Zw. brauchb. 619070

Wamste. 2? Laden mit 2 Zim. u.

Sonncnberg, Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, au v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r . 3004

Wiesbadener Strafte 102 (Sonnen-
bcrg), 1. Et., 4 od. 5 Zim. in. Zub.
Näh, das. P . od. Lessingstr̂S. 8042

Schönbcrgstrafte2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K„ Gas. Speisek.,
Klos, im Atzschl., m.  2 2 Mk. N. P .

2 Zim., Küche, Kcll., Garten zn vm.
A. Debus, Sonnenbcrg, Burgstr.

Möblierte Wohnungen.

I Hellmund str. 3, 2, freund!, mbl. Zim.
Hellmundstr. 40, 1, m. Ms., W. 2.50.

1Hellmund str. 43, 1 L, m. Ms. m. Pi,
! Hcrderstr. 15, 3 r., 2 möbl. Zimmer

tWvbn- u.  Schlaszim.l̂ l'ill. zu vm,
Hermannstrafte9_ möbl. hzb,, Mans.
Jalmstrafte 13, P .,̂ rnbl. heizb. Mans.
Leürstr. 1, 1, Z. m. Pens, v, 1.20 an.
Lehrstraftc 33, gut möbl. separ. Z., P.
Luiscnstraße 16, Hth. 2, möbl. 3 . fr.
Luisenstra)e 43, 8, schön mbl. Z. o.

Küche per sofort zu verm. Näh.
ẑ ft'tcnbau Part. 6 19071
Mritzstrafte 13,1 . Lad, m. Z.̂ 2907

ela llnstr. 16 im 1. St . sind 2 gr.
. SW 11 Räume , Neuzeit!, einger.,

tz» ^Aufzug, Zentralheiz. u. Ent-
^MUbung, sehr geeignet sür Arzt,

Zahnarzt od. ähril. Beruf, f. soi. zu
Näh, b. Heft im Laden. 2767

"n. Garagen, Werkstättc rc.. auch
i,, Uj, gu ücrln_ Näh. Adolfstr. 1,

S!q|P—§ tzeditionsbüro._ 2968Kn” mii 2 Schaufenstern, zirka
groß. per 1. April 1915 zu

J-tin. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
KrMuritiusstra ke 5._ _ 2999
v & .??• Wohn ., wo lange Friseur-

itzlwaft betrieben w., zu vm. Hosf-
MML . Emser Strafte 43, I?172«0

’ntifr Laden Westendstraße1 au
Näh, bei Häßler. 8000

Fleischerei od. anderes Oieschäft,
proper Laden mit 3-Zim.-Wohn„
x-ebheim. 800 Mk. Rasche. Wies-

>»̂ cn, Rh eingauer Str . 11. 3002
Billen und Hä user. _

'?*• 14 Z.. ganz. o. get., f. 2 ffam.
v öei  fof - Näh. Kreidelstr. 7. 3003

Wohnungen ohne Zimmerangabc.

AUb enstr. 6. Part .-W.,_cbS ©aschk,
ii'nc Dnchwohn., 5 Räume, v. fof

N. Bertramstr. 19, P . 619072

^Auswärtige Wohnungen.
Unnenberg. Große 2-Zim.-Wohn. zu
"̂erni. Näh. Wiesbadener Str . 2.

Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.
mit Küche zu verm. Näh. Part . l.

Möblierte Zimmer, Mansarden nsw.

Adelheids» aße 35, 2, gr. gut m. Z. s.
Alb rechtstrafte 10, Stb. 1, sch- mbl. Z.
Albrechtstr. 25, 1, n. -Ädolssallec, gut

mbl. Z. m. scp. E. in kl.  geb. Fam.
Albrech tstr. 25, 1, gr. gut mbl. Mans.
Albr echt sträftc 27 möbl. Zimmer bill.
Bertramstr. 4, 8 l., gut-mröbl. Zim. ü.
Bismarckring22, 3 r., 1—2 m. Z. b.
BiSniarrkring 42, 2 r., sch,  möbl . Z.
Bism arckr. 42, 2 L,  sch, m. sep.. Zim.
Bleich str. 25, 1 r., möbl. Zimmer bi ll.
Bleichstr. 30 ,1 L, in. Z.. 1—2 B., u,P,
Bleich str. 31, 2, m. Z. zu 1 od. 2 bill.
Bleichstratze 31, 2, eins, möbl. Mans.
Bleichstrafte 36, Hth. 2 r., separ. rnh.

sreundl. möbl. Zimmer bi ll. zu vm.
Bleichstr. 46 möbl. Mansarde zu Um.
Blüchers» . 26, B. 1 r„ mbl. Z„ 4 Mk.
Bliicherstr. 34, P ., sch, möbl. Zim. b.
Delasper str», 3,4 . sch, möbl. Zim mer.
Dotzheimer Strafte 11, P ., Wohn- u.
_ Schla szim.,-gut mbl., m . u. o. P ens.
Dotzh. Str . 11 sch, m. Ms. m.  u . ô P.
Dotzheimer Str, 18, P . r„ möbl. Z.
Dotzhei mer Str.  39 , P .,̂ gut m. Z. b.
Dotzheim. Str . 46, Gtst  2 r„ g.  m . Z,
svaulbr nnnrn str. 6, 1,  f rdl. mbl.  Ms.
Friedrichstr. 9, 2, Rupp, eleg. Zim.,
_volle Pension, 60 Mi._ _
Friedrichstr. 41, 2, s. m. Z., 1 u. 2 B.

Tage u. Wochen billig._ •
Grabe nstr. 20 mobl. Zim., w. 4 Mk.
Helenenstraße 4, 2 l„ 1 nröbl. Z. bill.
Helcnen str. 27, 1 l„ möbl. Mans. bill.
Helencnstr. 27, 2 l., gut möbl. Z "'b.

Mainzer Str . 17, 'P ., gut möbl. Zim.
Mauernaiie8, 3 l„  sch, mbl. scp. Zim.
Michelsberg 1 m. Zim.  zu v. N. P.
Moritzstrafte22, 2, mübl. Zimmer.
Moritzstr. 40, 2, sch, mäbl. Zim. bill.
Mü llerstr. 9, P ., sch, mbl. Mans.-Zim.
Neröstr. 4, 2, m. Z., a. m. P ens., bill.
Ornnicnstr. 6, 2 l., g. möbl. Zim. sof.
Oranicnstr.̂ 27,g , m. Z. A ähki.̂ Lad,
Rheins traße 56, 1, scp. möbl. Zim. fr.
Riehlstr. 13, Mtb.  1 r„ m. Z„ .3. Mk.
Römerb erg  33 , 1 l.,,süt möbl. Zim,
Röoiistrafte 22 möbl. Zimmer zu vm.
Saal g. 8 Zim. u. Ms. m. od. o. P, b.
Schwalb. Str . 10, 1, m. Wohn- u.
^Schlafz.,̂ evt. a. einz., od. a. Bü ro.

Schwalb acher Str . 44, 2 r., gut möbl.
_jonniges Zimmer sof ort zu verm.
Schwalüachcr Str . 47, 2 l.,' sch. möbl.

Zim. mit Pension 50 Mk. monarl,
Sedan'irafte 6, l !., :nol'l" Zim. sof.
Scerobcnstrafte4, 2, möbl. Mansarde

an anständigensungen Mann z. v.
Seerobenstr. 13, 3 I„  m. Z. Kaff.120).
Spiegclgasse'1> 3 r.. schön ntöbl.-.Zim.
Wcllritzstr. 51,,3 r., mbl. Z.. 1—2 33,
Wcllrittitr. 55, 3 L,  m . Z.,15 —18 Ml.
Westendstraftê 0, ,2,cĥ mbl._3■,, 3,50,
Westenditr. 20, 3 L, gr. möbl. Zim. b.
Wielandstr. 25, Hochp l., gut möbl.

Zim., schöne freie Lage, soi. billig,
auch an, ülterê Dame, zu verm.,

Wörthsrr. 5, 1 l-, möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm._

W8rtl,itr. '22>P ., ich- m. Ms,,,Plattof.
Möbl. Zim. zw. Kaiscr-Fr^Bad u.Kockibr. zu verm. Langgaffe 48, 2.

Gemütl. Wohn- h.  Schlaszim ., »nt
Balkon, mit oder ohne Pens., zu
mäft. Pr. Nheins tr. 28, P. ii,1,At.

„ 1861. Zim. zu v. Näh. Tagbl.-B.
Gemütliches Heim findet Herr oder

Dame in Billa zu dem billigen
Preis v. 90 Dik. monatl. O» . u.
D. 760 an den T̂agbl.-Bc rlag,_

2 junge Kauslcute oder.2 Geschäfts-
dam-en finden im Zentr. der Stadt,
in sckHner Lage, sehr ireumdl. Znu.
mit voller sehr guter Verpfleg., zu
niodr. Pensiouspreis. Näheres un
Taabl.-Ve rlag.

Pflegebcdürft. alt. Dame oder Herr
findet schön möbl, Z. Elektr. i«
des,'. Hause. Adr, nn Tngbl.-B. v <-
Leere Zimmer, Mansarden nsw.

Adlerstr. 18,,V „ leeres Zim., Vdh._
Ädolfstrafte3, Vdh., Mansardv, 0,J5..
Blelchstraße,35, 1. Et., gr. sep^ Zim,
Bleichstrafte,35 heizba re Mans, zu^ ,
Eastc llstratze9 2 kl. Zim. zu verm._
Felbstr. 1 leere Mansarde zu verm.
Frankcnstr. 17 teere Mvns. aus gleich,
Friedrichstr. 55. Sft . gr.̂ lcere Man,,
Hele neilktr. 22 schönes leeres ,Z,_ .
Hellimlndstrahe2 schöne Mansarde.

Näh. nur 1. S tock link s.

Schwalbachcr,Str, 23,,l, Zi-n. A,,.P5
SchwalbftStr. 42, 2 l,  gr^ l̂ Z- a.̂
Wagcmannstrafte28 ist em schönes

leeres Zimmer mit Kammer sofort
zu vermieten. Näh. Tagblatthaus^
Schalterhallê rechts. -

Wbstendstraftc,19,^ Î Z. u. gr. Md,
Westeiidstrft 20, 3, ^ cherê Lnm,
Wcstendstrafte 21 heizbare tapez, M.
Will,el!»incnstr.L7 .̂ st l. ZiN. stl,
Wörthstr. 19, P -, gr. Balk.-Z. n. Ms.

Keller, Remisen, Stallungcn^ ullv.^
Adlerstrnfte 37Merkell ^ m. o,
Bayiihossnafte2 qroner Wc.» euer

&■ vm. Anzus. u. Nah. 8- 1 >au^
^isonntags ) Bahnhorstr̂ l,
Adolfsailee 40, bei Kleber, Stall für

4 Pferde, aum als La gerraum^
Dotzheimer Str , 61 Jlaschenbierleller,'' tall u. F-ahkeürrm. lluiz.cv. mit « rau u. VrT'5

per iof, ,zu .verm. Nah. dal m ^Dampnchreinerer, a  iau  -
Dotzh. Str , 87, Stall , u. o-utterraum,
Drudenstriche,8 S :all n» 3 P » rd:
^5tenttri7
Hellmundstr, 56 Kcllcrraum. nir alle

Zwecke geeig, . Nah,̂ Stb^2̂ 3009

Geb. F-ränl. find. aut. Heim s. wenig
Selb . AdresseTagbl.-Verlag._ Di

Salon u. Schlaszim. mit 2 Betten
fof., 50 Mk. Näh. Tagbl.-Berl.

3 Zimmer.
^stdrichstr. 12, 2. Ob., vollständ, neu
'Mrger. 3-Zim.-Wohn., mit Küche,
lbad, 2 Mans., 1 Keller u. Warm-
^asscrhciz., Gas, elektr. Licht, zu

<^ mieten. Näh. C. Kalkbrenner.

Jlederwüldstr. 10, 1,
Dreizimmer- Wohnung ans

k' April 1915 zu vermieten. Nah.
sol Zinnnermann, Laden, oder

2. Stock. 2743
4 Zimmer.

bolfsallee 11, Gth.
Mne 4-Z.-Wohn., 1. St ., anch für

t̂ Luro geei gn. Näh. Hansmstr. 3015
26

inod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
Me Kurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.

spät, z» verm. Zentr alhciznng,
»Akten. Zu erfragen Richard-

^agncr -Str afte 28, 2. 3016

JaALnrsftr. 7, II,
q,'D . i». Znbch. mit Nachl. zu v.

ML^ Taunnsst rafte 7. 1 r. 2769
Zentzurgstrnße6, 1, 4-Z.-W., mit

auf 1. Fan., evt. fr.

h,Jie ! Kndftrasze 15
1 'wastl, 4-, 3- it. z-Z.-Wohnnng.,

■" u. 3. Stock, sofort oder später
Mberm . Näh. Part, links. 2753

6 Zimmer.

In Billa Emser Str. 75
Herrschaft!. O-Zim.-W. gleich od. spat.

zu vm. Näh. Walkmüh litr.  IS .,8020
Billa Kavellcnstraftc 38, Parterre,

schöne6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Ktaae oder Adolfsberg 4. 2606

Lanzstratze 15, Erdg., herrsch. 6-Z..
Wohn, mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans. «sw. auf sof. N b. Bester.

^Daunusstra fte 33/35. Mob cllnde».Bovveres Nerotal
Etagenvilla, Parterre-Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spat, zu
vm. Näh. Franz-Abtstr. 8, 1. 30 2̂

Laden Bismarckring 23
mit 2 Zim.. Küche, Keller. Mans.,
AUv, N. bei Spring das. L13076-

Drudenstrafte8 Laden mit Wohnung
zu vermieten. ■ _ B17356

. Laden
Goethcstraße 13. großer Heller Raum,

sür Büro sehr geeign., zu vermret.
Näheres im Eckladen._ o“37

Hell,nündstrftH^ r.,,s ?cres7Zimmeri
Hellmundstr. 34. 1, Mans. mit Herd

u. Wasser, leernod. mobl., an r. P.
Hellmund str. 44 l. Ms- m., Kochherd.
Herrnannstrnie lö ^MftRansarde,_ _
Klare,» Haler Str . 3 .trockener Raum

z Eürstell̂ v. Mobei. „ Rah. B. P . r.
Körners» . 4, 'Vdh. 4, Zinr. mit Koch¬

gelegenheit._ Nah.^hart. links. _
Körncrstr. 5Lrontsp.,an einz. Person.
'Moritzstraftc„22, 2, leere Mansarde.
Moritzstr. 40,.2. gr. l. Z. m. Küchenb.
Müllerstr. 9. P .. sch- gr- Ms., 2 Fenst.
Nettelbeckstr. 20 Fsp.-Z., W-  u . Herd.
Oranienstrafte3 Mans.  m ^ Kochofen.
Öranienstr. 35, Mtb. 1, hzb,, Bä, Vdh.
Riehlstr. 4 gri  h eizb. Bla us, zu verm.
Rüdeshcimer Str . 18, Vdh., l. Msd.

an einz. anst. P . N. Btoritzltr. 44.
Scharfitftrafie 11, 1, sch. lee reŝ Zim,
S charnhorststr.  36 gr. leeres,Zimmer.
Schierst cinor Str . 26 ich- M^ N^P^ b

_ willen Und Häuser.

Villa Frcscniiisslr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Lnis enstr aßc 15, 1. 303,

30 Stall 2 Pf . u. Remis»
^ f. Kutscher, a. i-LH ^ lemhanUaceran., ev. m. 3, ..4-ZiwaW. ,
Karlstratzc 32 Stall , gurst Mi.
Luiscnstrafte 24 groß., Wei"kcller zu

verm. Nah, dai.^Tapeteng.—
MrstMfteL5Mall nntMSL - M
Rbcinstr. 50 Stall , !stemisê Laĝ 2o08
Stall mit groß. Keller und 2- °dcr

3-Zim.-Wohn. v- s°f. °d. spat. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r. otior

Uichesche

l-Ä» tt-« M.
a-, Kirchgassc-Luiscnstrafte <Odeon-
Mater ). ^ Mansard., Bad, elektr.

>t. Heizung, per sofort od. spät.

Tterssesalls halber
^ mit Nachlaß

MkU'.ieten 3. Etage, 4 Zimmer.
» Gezimmer, Küche und Zubehör.
E ?Elufer Stratze 11, 3.

5 Zimmer.
Ä ^ö^kiedrich-Ning 19 schöne sehr
Muniigr 5-Zim.-Wohnnng mit

- Zubehör per sof. od. später
pcrmietcn. Bad, elektr, Licht

Bw. vorhanden. Näheres Baubüro
Mtzenhofstraße11, Part. 3017

^Marktstraße 19,
"bknstrnfte. 1- Stock, 5-Zim.-

!7 0,untnn nebst Zubehör baldigst
h.: vermieten. Näh. im Eckladen

9} ! Lugealisthl._ L018
z>,'Mr. 47, 2, 5-Zim.-Wohn., der

entspr. sof. zu verm. 3019

, 5ZlKNü'r-WöhMng
?>hcnkcndorfsir. i (in hcrrschaftl.
?°u-e> z,M 1. April 1915 zu
Mieten . 3037

, ♦
elegante 8-Zimmcr-Wohnung mit
viel Beigeiaß, Balkon, Erker, sofort
zn vermieten. Näheres daselbst nn
im Comptoir od. 3. Etagê_ 3021

Tannusstrafte 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn-, Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans., Pcrsoncnausz. nsw. auf
1. 4. 1915. Jläh. im Möbelladem

7 Zimmer.

SlMeWrkße7. partcne,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk .,

Garten, Zentralhciz., warm. Wach,
Gas . elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7,_1. Stock. Telephon o096.

MAW .U1 .SksS.
Hochherrstiaftl. 7-Zimmer-Wol,nung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei WeUz und
Adelheids» . 32, Anw attsbüro. F336

7"Zimmcstft4ebst Zubehör, Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt, sür 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Nah. Tagbl.-Verlag. 3024 De

8 Zimmer und mehr._

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammernzu verm.
Näheres daftlbst. 3028

Llretzricher Straße 12.
Die von der Psungsl. Brauerei tnnc.

gehabt. Räume, besteh, in Abfüll-
raum mit Büro, Lagerkeller, Statt,
für mehr. Pferde, Futterranm rc..
sind sof. od. fpäter zn verm. Nah.
Vdh. Part., bei Kämmerl. _ 1934

Marktstrafte 13 2 schöne Läden, Mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kunmcl,
Kaiser-Friedrich-Riny J10._ _B 190/7
Äiibfläier Strfifc 19

schön. Laden, auch für Bür- geeign.,
sofort billig zu verm. Nähcrc4l >ei
Ernst Nenser, Kir chg affe. 3029

WeffrMr . 30  LaDerr
>,. Zim.  u . Küche. Näh. 1. Et. 0̂30

Msderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauteir Brs-
marckring 2'  und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

<£lufauu- 13 UlalD 19
7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 3032

fintthhidittr  7 Zimmer, 6 Mans.,
vornehme ruh.Garten-

lage, zu verm. Biebricherstraße 13.
Ililla 5-Zii».-Wohnung, reichl. Zu-
ükuU, bchör, auf gleich od. 1. Jan-

preiswert zn vermieten. Näheres
Sonncnberg, Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

Gesucht sof. od. sp«t. 2 3?3 -’ °707mit Garten u. kl. Stall . Dff..u. I - <»<
on den Tagbl.-Ve rlag,- --

Gesucht
einfach ir.ö6» cr » Wohn » g. 8 g4 Ziimmer imt Bad dno 1
Bahnhof. Angebote unter E. <67 an
den Tagbk.-Pkrlag,- - - --

Laden mit Wohnung, gute Lage,
für Kolonialw., Obst n. Gem. ges.
Gefl. Offert, u. A. l̂ ^ vostlaKerad..

6—8 gimm., zu mieten |j
gesucht, Preis!. 1800 bis

2500M. Dff. it 8 . 76«Lagbl.-Verl. [

6—7 Znnmerwohn .,
2 Et., nur Kaiser-Friedrich-Ring, per
1. 4. 15 zn miet. ges. Off. m. genauer
Preisung, u. S . 760 a. d- .ragbl.-Berl.

gremtienljdmg JM
icü ]iß!i siüfi”iarmc!r/
Abeggstrafte2. 8!nl,ige Kurtage. Vor-
zügl. Ver pfleg._ Da uerg. Pre iöerm,

Billa von 6 Zimmern zu vermieten.
Eigenheim, Forststr. 17. Tel. 4876.

Möblierte Wohnungem_

Mrzt-Wohnnrra.
Longgnffe1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz., Auszug,
cvent. auch an zwei Acrztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hild ner, Dotzh eim. Str . 43. B19074

8-8, ",mer-Wotzn —it reichl Zubehör
Tarnlttsstraße 23,
2 St . iof zn verm.. evt. auch Gät.
Näheres daselbst bei kA31

Dr.  Kranz -Busch. 1 St ._
Läden und Geschäftsräume.

Großer Eckladen,
Ecke Sldelhcid- ». Oranienstrafte, mit

3 Zim., Kücheu. Zub., z. 1. Jan.
_191 5 od. sp. N. Adelheids» . 53, 1 r.
Laveri Bahnyofftr. 8
mit Souterrain, Büro, Zentralhciz.

nsw., unter günstigen Bcgnigung.
zu verm. Näh. bei Leber. 3025

fsmm
Schöner Laden

zu verm. Ell cnbogen gasse 3, 1. 2571
Laden Ellenbogeng. 6

mit Wahn., Wurstküche, zu v. 2685Mrorlaiea::,\ £ng » . i
Frisenrladcn,

porzügl. Lage, wegen Einberufung
unter günstigen Beding, zu verm.
Offert, u.  I . 745 an d. Tagbl.-B.

GÄB'lge GklêützkU
feiner©cklaOeu in flllcr-

erster Me abjueeöeiu
Da infolge des Krieges die

Hinteren Bnroräuine genügen,
ist der Ecklnden mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang, Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Nah. ui
dem Vermietungshitro od. bei
Hofspedit. L. Rettcnmahcr,
Nikolasstrafte5, Kassenschalter.

»I .Manag- « .geil.
mit Küche bill.  Langgassc 39, 2.

Miß » Ittftfiag 3—6 Zim. u, Küche,
11191* WUtj ll «, bill.Taunusstr. 34,1.
Möblierte Zimm er, Mansarde» nsw.
GciSbergstr. 20, 1, 3 gut möbl. Zim.,
^ einz. od. als Wohn., cv. mit Küche.
mmm.  5. rs »r.NS

eleg. mö bl., mit In . 2 Betten z. v.

Feinere Urinki-Vensisn.
Eleg. gr. Zimmer, Lift, Zentral¬

heizung, elektr. Licht, Bad, Warm¬
wasserversorgung, Telephon. Beste
Verpflegung — auf Wunsch diäte
Küche. Für Dauermieter auch un-

! möbl. Zimmer.
»Schillcrpl . 2,1 , b. Libers, T. 4223^

Moritzstrafte 51, 1, schönes neu mbl.
Zim., evt. mit Klavier, zu verm.

Rhein strafte 69, Part,, eleg. scp. Z.
Taunusstraße 57, 1 links, sreundl.

möbl. Südzim. mit od. ohne Verpsl.
Gut m. Z., evt. W.- u. Schlasz., an

b. Hrn., sch. ruh. Lage. Dambach-
tal 40, 1, Eing. Friedr.-Ottostr. 1.

Schön möbl. Wohn- u. Schlasz., mit
Bad, in sein. Hanse, bei Dame zu
verm. Eckcrnsör destrafte 15,P .,̂ .

Möbl. Zim., sep. Wohn- >». Schlasz.,
a mit Mittagstisch. Karlstrafte 18,
1 St ., zw. Adelh eid- u. Rheinstr
Schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension au Herrn od
Dame zu verm. Michelsberg22, 1

Leere Zimmer, Mansarden rc.

WkgMMch'^t 28
ist ein schönes leeres Zimmer ,nit

Kammer sofort zn vermieten. Näh.
im „Tagblatt"-Hans, Schalterhalle
rechts. *

2 Zimmer gesucht,
wovon 1 möbliert, in guter Lnge,
für Arzt. Anschluß an die elektrische
Leitung Borbcdingung. Offerten u.
Angabe des Preises unter D. 767
an den Taabl.-Verlag erbeten.

In gebild. Familie können 3 oder
4 gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Verpflegung abgegeben wcrd. Angen.
Heim für erholungSbed. Kriegsverw.
Näh, zu erfrag, im Tag bl.-Berl. Rt
Angenehmes Heim

bietet Offiz.-Dame Alleinst, u. Pflege-
bodürft. Off, u. N. 769 Tagbl.-Berl.

Behagl. Heim
für Alleinstehendein guter Familie.
Pension nach Ucbercinkunft. Näh.
zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Tc

Für Hans- mrd
Billen -Bentzer.
Niemand sollte unterlasse»,

seine zu vermietende Villa oder
Wohnung bei der FirmaJ. Chr.
Glücklich anzumelden.
Jür Mieter vollständig

kostenlos.
Prompte Erledigung sämtlicher

Aufträge.
J . Chr . filiickllcla,

Wiesbaden, Wilhclmstraßc "

rT*1i6tverträge
vorrätig im

Tagblatl -Verlag, Lauggasse 21.

: JtüßtL oepr. nl  Wlrsse se,
Pslegcschw., s. bis Donnerstag, 29.,

s sep. Zim., an der Kirchg., Langg., 1.,
i 2. St ., gute Treppen, mit Pension u.

?inn»nck-Erl. Off. O. 768 Tagbl,-V.

Wohnnngs -Nachweis«
Bureau

£ion & €fe .,
Babttbofstrast« 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kausobjetten jeder Art.
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Privat -Verkäufe.
Kleines Milchgeschäft

mit prima Kundschaft zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Id

Ein Pferd,
4 Jahre , unter aller Garantie zu
verkaufen. Nä heres F eldsträße 3.

Ein Pferd
zu verka ufen Feldstraß e 18 ._

1 Dobermann !,iindin , % I .,
vr . Stammbaum , Kriegsh. zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag._ Tb

Wachsam, deutscher Schäferhund,
Rüde, in gute Hände billig zu verk.
Helenenstr aße 18,  M ittelb . P art , r.
^ Prima singende Kanarienhähne,
« >tück 6 Mk., Weibch. 1 Mk., nur eig.
Zudst. Veite, Michels berg 18, Laden.

Raffetanben verschied. Art
U. große Belg. Riesen-Häsin billig zu
ve rk. Hele nenstr aße 18, M tb. P . r.
Mantel , Sammctjackett u. s. v. Kleid.
z>u verk. L el enen straße 4, 2 links._
Samtmant . u. Kleid f. 8—lOj. Mdch.
billig abzuaeben Zieteuring 12, 8.

Frack-Anzug,
fa,t neu, hocheleg., durchweg auf Seide
gefuttert , seltene Gelegenheit, zu dem
Preis von nur 40 Mk. zu verk. Näh.
rm T agbl.-Berlaa ._ __ _ Tf

Neberzieher u. Ulster billigst.
Matten , Kleine Weberaaffe !3._
Gut erhaltener Herren -Pelzmantel

zu verk. Wicsb. Str . 94, vor Sonnen-
Kerg.  Tel . 4470. Anzus. 2—4 nachm.

Marderpelz, 2 große Felle,
zu verk., ev. gegen schwarz. Fuchs em-
zukaus chen. Adr, itrt Laabl .-Vcrl. vu
Schön, grau . Seidensamt -Damenhut
billig zu verk. Rhein«. Str.  20 , P . l.

Antike Möbel aller ~ '. . . . . ,.„ t . Art
Zu verk. Lunze, Ädolfstraße 7.
Fast neu. Piano , Bertiko m. d. Aufs.,

Tisch, Kom., Bett , Stühle zu verk.
Zietenring  12 , P . l.. 10— 11%, 1—4.

Schreibmaschine,
Doppeltastatur , Liilig zu verkaufen
Oranieustraßö 23, Mtb. 2 links. _ _

Wegen Aufgabe des Haushalts .
weiß lack. Doppel-Schlafz.-Einricht.
zu verk. Ler mannstr aße 26, Vdh. 1.

1 französisches Bett, vollständig,
1 Waschtisch mit Spiegel z-u verkaufen
Hermanns traße 8, Part . _

Starkes Bett billig
zu verk.  Blüche rstraße 40, Fsp. lks.

Vertiko, ÄuSzugtisch, Stühle
b. zu vk. Rhein,«. S tr . 16, Graiulbner.
Nähmasch. (Schwingsch.) V< I . gehr.,
zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

WeiheS Kinderbett mit Matr.
u. Gardinen f. 20 Mk. zu verkaufen.
Biebrich, Kai serstraße 57, 2 S t.
Wasch- u. Wringmaschine. Gaslhra
u. Paletot (42—44) 6. Bleichs te. 33,1.

Vollständige Laden-Einrichtung,
2 große Erker, auch geteilt, ev. auch
für Schreibstuben geeignet, billig zu
verk. Wellritzsiraße 30. L 18377

Leichte Federrolle sofort billig
zii verk. Sch arnhorststraße 6, P art.
Fast neue Federrolle, 30—35 Ztr.
Tragkr ., leichter gebr. Kastenwagen
bill. zu vk.  Dotzhei mer Str . 87, V. P.

Leichte Federrolle u. Handkarren
zu verkaufen Steing asse 18.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Bahnh ofstraße 0, Hth. 2 l.

Kinder-Liege- u. -Sitzwagen,
Kinderstühlchen, Grammophon m. Pl.
billig zu verk. Walra mstr. 19, 2 lks.
Mehrere gut erh. Oefen versch. Syst.
billig zu  v erk. Wörthstra ße 8, 1.

Dauerbrenner , Kode,
gut erh., billig zu verkaufen Jdsteiuer
Straße 18, Part. __

Oefen, Warmwaffer -Apparat
u. Glasschrank, Rollständer zu verk.
Emil Süß , Laucma sft 25. _,
Gasofen , Petroleumofen , Schreibm.,
gr. Tis ch. Bet ten. Dotzh. St r . 11, P.

Ein eisernes Obstgestell
mit Bretteröelag zu verkaufen
Gneisen aust raße 9, 3 r . B18410

Zim.-Klosett, eis. weiß. Kinderbett
mit Matr . Hill. Fr ankenstra ße 25, P.

Zwei Halbstückfässer
billig abzug. Platter Straße 73.

Händler -Verkäufe.
1 Partie gestr. Westen u. Unterhosen
bill. z.  vk. Sch walba cher S tr . 45, 2 i.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder. Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 6.60,
E50 Mk. Rur im 1. St ., Marktstr . 25.
Feldbetten, Matr . bill. Luisenstr. 17.
Wepershäuser u. Rübsamen.

20 Deckbetten 5, 7, 10 Mk.,
20 Kissen 1, 2, 3, Bettst. m. Sprung-
rahmen 8, .m. Matr . 12, Wascht. 10
bis 15, 1- u. 2tür . Kleiderschränke 10
b. 20. Diwan rc. Walramstraße 17, 1.
Eich. Schreibtisch, Flurtvil ., Trum .,
Ausziehtisch, 6 ecch. Stühle s. 4 Mk.,
mod. Wanduhr . Jahns tr aße 34, 1 r.
Da mein Mann im Krieg gefallen,

verk. ich Sekr., Bücherschr., Vertiko,
Kldschr., Sofa , Tisch, Stühle , Bett .,
Küchenschr. Bleichs tr aße 16, Schüler.

Nähmaschine billig zu verk.
Hermannstraße 15, Vo rderh. 1 r.

Fahrrad mit Freilanf billig
zu verk. Mayer , Wellritzstraße 27.

Serinje
Pcivat -Verkänfe.

Prima Psny,
6 Jahre alt , zugfest u. guter Läufer,
ist zu verkaufen. Preis 450 Mark.
Blüchervlatz 2, 2 St . links. 818846
Dackel Elanghaarig),

reinrassig, sehr wachsam, 6 Monate
alt , mit Stammbaum , zu 60 Mark
(Hund) u. 30 Mk. (Hündin) vcrkäufl.
Schicrstein-Biebrichcr Landstraße 43,
am  Hafc nweg, Haltestelle Floßhafen.

Dfstziers --Mantel,
wenig getragen, billig zu verkaufen.
Schn eider gesch äft , Ne ugasse 4._ _

Km MOMWiie
billig zir̂ vcrk. Rheinstraße 52, Part.

Wegen Auslösung des Haushältes
Möbel aller Art

billig z« verk anfe» Müller str. 4» 2.
Gut erh. Wnrmbach-Ofen sehr bill.

z» verk aufen Alexandrastraße 2.

\vtiäaaasKassriŜ ^M

Jrau Steuer,Sg™W
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- n. Kindrrkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.
ßfoi &OS* Schuhe. Wäsche. Zahnged ..
AskMLL , Gold . Silber , Metall kauft
v . Sipper, Riehlstr . 11, Tcleph. 4878.

Öfsiziersmaettel
(Paletot ), mittlere Fig ., gesucht. Off.
unter G. 759 au den Ta gbl.-Verlag.

Gute und defekte Schuhe
und Kleider

kauft Ludwig, Wagemannstraße 18.

Kontrollkasse,
National , mit Tasten, g. erhalten, ges.
Off. u. Z. 758 an den Tagbl .-Verlag.

WM ö. eip -iolül!.,
Büfett , Kredenz, Sofa mit Umbau,
Tisch, 6 Stühle . Offerten unter
W. 766 an den Tagbl .-Verlag._

Strandkorb , sowie 1 Gartenschirm
mit Untersatz bezw. Ständer sofort
zu k. gesucht. Gefl. Off. m. Preis
an Postschließfach 102 Wiesbaden.

fiSlMfm ? füt  alt zu kaufen ges.
IJUmiUlUU Off. U. 766 Tagbl .V.

Ankauf
von allein Eisen, Metall, Lumpen,
Guninii » Nentnchabfälle , Papier
(». Garantie des Einst.). Flasche » und
HasenseKen bei

Kieres Ww.,
Altliaudlnng,

Wellritzstr « 3». — Telephon 1834.

Ampen. Kuschen. Mufelle
holt 8. 8ipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

ZMNodUieii
Jmmobilien -Verkänfe.

Landhaus mit Garte»
Bierstadter Höhe, 900 Qm . Terrain,
8 Räume , Küche usw. Wege» Todes¬
falls mit gr. Verlust für 32 000 Mk.
zu verkaufen. Offerten u. G. 149
an. den Tagbl .-Verlag,

Gut erh. Herren - u. Damenrad
mit Frei !., sowie Nähmasch. billig zu
verk, Klauß , Blcichstr. 16. Tel. 4806.
Nene u. gebr. Oefen u. Herde billigst.
Georg Keßler, Norkstraße 10. 818162
Gaslampen , Hängependel, Brenner,
Glüht ., Gaskoch.. Gasschl., Badew.
billig. Krause, Wellritzsiraße 10.

Suche Einlegschweine.
Heime, Adolfst rabe 7.

Junger Haus - und Hofhund,
wachsam, zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 755 an den  T agbl.-Verlag.
Suche einen Fcrnstccher s. c. Krieger
(zurzeit im Felde) billig zu kaufen.
Jahnstraße 44, Hinterbaus Vart.

Gebr. gut erhalt . Anzug
zu kaufen  gesu cht Frcmkenstr. 3, 1.

Jagd öder IllgdMteil
zu pachten gesucht. Offerten unter
Z. 766 an den Tagbl .-Verlag.

StcinÄesaMt Wiesbaden.
(Railiauk. 8iinm:r Nr, 30; geöffnet an Wochentage,
*tm 8 bis >/sl Ul)v; für Ebeschlietzungenlitt*

Dienstag«, DonaerStas« mtb Samstag ».)
Sterbefüllc.

Oft . 21.: Rentner Gustav Schupp,
70 I . — Witwe Elisabeth Holz¬
häuser , geb. Schmidt, 64 I . —
Emma Becker, 3 M. — Verkäuferin
Emma Weiland , 30 I . '— 22.: Rentn.
Theodor Schröder, 77 I . — Fenster¬
putzer Josel Kaiser, 42 I . —
Chemiker Dr . PhG , Gustav Fischer,
45 I . — Ehefrau ,rrlederike Zrmmer,
geb. Hafner , 43,1 . — Privatier
Heinrich Beckemmer, 70 I . Prr-
uatiere Emma von Wenden, 71 I . —

Gut erhaltener Offiziersmantcl
zu kaufen gesucht; daselbst ist guter
Untcrofs.-Mantel zu verkaufen. Osf.
unter K. 759 an den Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen ges. Bett, Polsterr ahmen
oder Patent -Svruugr ., 1,80X 0,87.
Arndtstraße 8, Part.
Möbel aller Art, auch Federbetten,
kauft Walramst raß e 17, 1. B18351

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht F raukenstraße 3, 1.

Gut erhaltene Nähmaschine
zu kaufen ges. Eleonorenstr . 3, P. r.

Leichter Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 756 an den Tagbl. -Verlag.

Gut erhalt . Klappwagen
mit geschloss. Verdeck zu kaufen ges.
Off, u. U. 149 an Tagbl.-Zweigstelle.

Kleiner Herd
zu kaufen gesucht Hochstraße 10, 1.

MOT. Bill. Schuhmacherarbeit ^wird anaen . Riestiltraßc,17,
Damcnschnciderei Friederchl» .

Vdh. 3 r„ werden Trauer - «^
Blusen, Röcke billigst LNSeferEEngl ., Franz ., Italien ., Deutsch

spricht ged. in 30 Std . ä. 0.75, .prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugrns - „ uujt  ™
Schrcibmasch. beeidigter Dolmetscher -x,amen- û Kinderkleidern, socĥ ^
b. Landgericht. £>emmen,_ gMflSill -A- AusS. ' Moritzstr. 1?,LW

neu, moae ^
Tiicht. Schneiderin -mpl. M ^

in u. außer dem Hause im AMs, ^

Französisch, Engl ., a. ,Nachhilfe,
erteilt akad. gepr. Lehrerrn . 10 I . im
Au sl. Adresse im Tagbl .-Verl,_Cv

Franz . Konversation u. Gramm,
wird erteilt „ , „ «Moritzstraße 4, 2. Stock._

Julie von Pfeklschiftcr ,
tu. noch 1 —̂2 urusiklieb. Schuleriuneit,
auch Schüler, anuehmen , Klavier u.
Gesang. Dilettanten u. Berufsschüler.
Anfr . bitt e sch riftl . Taunusstr . 41.

Gründl . Klavier-Unterricht
wird von konserv. gebild. Lehrerm
erteilt , 6 Mk. mtl., 2 Std . wochent-,
Off, u. I . 149 an den Tagbl .-Verlag.

Biolin - w. Klavier-Unterricht
Wird grürrdl. erteilt , monatl . 10 Mi .,
wöchentl. 2 Eid . Albrechtstr. 36, i r.

Barmherzige Schwester ,
verlor auf dem Wege nach Breortch,
ev. in d. Elektr., Portem . Mit Inh.
Abzug, geg. Bel. Ora nteni tr . öS, B. P,

Sonntagabend zwisch. 5 u. 6 Uhr
in Lanzstr., el. Bahn -Vrktorm, Fuß¬
weg Kaiserstr., Bahnhof, Nikolasstr.,
silb. Damenuhr verloren- Geg. Bel.
abzua eben Taunuss traße 13,_1.

Weiße Hutfeder (Pleureüse ) verl
Abzug, g. gute, Bell Neubauerstr , 6,^ ,
Landst.-M. s. K. verl. bl. Südwester.

Belohnung Rottclbeckstrahe 12, 2 r.

90 Ruten Acker am Südsriedbof,
gutes Land, zu verpachten. Näh. bei
A. Schweitzer, Fe ldstraße 25.

1 Morgen Acker Leberberg
zu verp. Alexandrasträße 15, Part.
*$s

Kleines Häuschen, nahe WieSb.,
mit etw. Stall ., evt. mit Garten be-
vorzuat , zu pachten ges. Off. m. Lage
u. Pre is u. T: 149 Tag bl.-Zweigst.

Garten mit etwas Obst
zu pachten gesucht. Offerten unter
F. 760 an den Tagbl .-Verlag.

. . vasmatm
Früh . Oekonomin d. Offiz .-Knsinvs
empfiehlt ihren vorzüglichen Privai-
Mittag -stisch. Freundl , Damen - und
Herren - Zimmer . Kirchgasse, Ecke
Miche lsberg 2, 2 r.

Güter Mittaqstisch 60 Pf.
riedrickstraße 9, 2, Rupp ._

Für Einspänner -Rollfuhrwerk
Zug- u. l. Pferde , dauernd Besch, ges.
Off u. K. 149 an Tagbl .-Zwergstelle,
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch»
Grammophonen w. fachgemäß u. bill.
ansaet . Klauß . Bleichstr. 15. Tel . 480v

Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,
Obergaffe 78. Postkarte genügt. _
Hcrren -Änzüge werden gut u. still,

ausgebessert, aufgebügelt u. gevemrgt^
Drasger , Wellritzstratze 14, 2._

U. ciu au.  i —-—LrtT
Schneiderin empfiehlt W, .chg.

während der Kriegszect rm AMM
WLÄKWSL -Ki

U. uup. v» «V« iÄ
Tüäit . Schtteiderin empfiehlt

in und außer dem Häuft.
Ho rststraße 1», P art^ MeM -̂ Ri^
Perfcrte Schneiderin cmpnchu^ j,Perfekte Schneiderin

im Anfert . v. Kleidern u. fZan-- ^
u. außer d. H. GneiienaustwM<
Straßen - u. Trauerkleid, , sow. ge¬
ll. Blusen w. gut u. (chon Ä
arbeitet Aöorrtz)tratze^ w^ 2 reah,^

Tüchtige Näherin empftest» ' ^
in ütöck., Bl ., Kl., spez. Ans.
u. Niädchenbekletd., a. Ausb., 1 ,
Frau Draeaer . Wellritzstraße^

Nähmädchen empfiehlt nck> Aid
im Umändern w .Llusbessern 'X S
auß . d. Hause. Nah. Gobenitrafi ^
Mittelbau Part , sttnks.^ er̂ Mb-

Tüchtige Näherin A
sucht Heimarbeit , gleich welcher ^
Offerten unter E. c59 .
Taabl .-Verlag erbeten. _ --^ 0*
Weißzeugn. e. sich>m Mas chm i
Ausbeff. S tein gasse  20, ^Vdĥ »rm^

Tüchtige Modistin
empf. sich in u. außer dem „
Fr . Ruttkowsky, MorrtzstrM ^Üi
Hüte garnier ! geschmackvoll ü-
selbst, gew. Putzm., d. Mann er M
Ausk. Mainzer,S traße 8.
Hüte w. modernisiert, Zutaten
billigst Philip ps berg stratzê m—^

Neuwäscherei Kirsten, ,
Scharnhorststraße 7, Telephonisch'übernimmt zede Wasche,.
Sv nnnei ei. — R asenbl  efckM—XPi;
Uebern. jede Wüschez. WakchiAK
Spez. fein. Platlwasche. WalE , U
u. Gardinensvanne rei Werderî M

Fräulein als Modell
von Kunstmaler gesucht.
unter L. 766 an den Tagbl

Dame , w. Sonntag , den lAE
das br.-schwarze Kätzchen ob-Al,K°
Straße mitgen-, wird umljw-ww-iFu rw>6. Platter Str.

Engl,ünterriclit. SÄ mm '’
M.  Sharpe , Albrechtstr . 20, I.

il. Ünterriclit in alL FächernRheinstr . 71, II.

phi ! . ,
äußerst energisch, erteilt Damen und
Herren franz . u. engl. Anf.-Unterr.
Da ledigl. z. eig. Ueb. kern Honorar.
Off, u. O. 760 an den Tagbl.-Verlag.

Franz . Grdl . Unterr ., Konv. v. gepr.
Lehrerin . Dotzheimer Straße 34, P.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Anmeldungen für den

Koch-, Back-,Wäsche*
ond KSefder-Kursos

werden entgegen genommen.
Höhere Baushaltmigs - u. Gewerbe¬

schule von A . lElbers,
Scliillerplatz 2.

Privat -Mittagstisch,
sorgf. zubcr., Diätvorschrift berück¬
sichtigt, i» f. Häuslichkeit. Offerten
u. M. 760 an den Tagbl.-Berlag.

iierpriger Paiin
bittet cdcldenk. Menschen um Arbeit,
im Stuhlslechten, sowie giepnrieren v.
Körben. Georg Röhrig, Franken-
straße 23- Hof rechts.

Mk ausbess., bügeln bes.
Albrechtstr. 46 , 3 l.

. . Pelze
jeder Art umgearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb. 28, Mtb . 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. abgeh.

teWilil-RyMlllkll
_Kn nstftopser eiMo ritz str atze, ! ■_feine
f. Dam . u. Herren , Aend., Modernls.,
Ausbess., Einsüttern und Aufbügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

IMenlllrlheru. Waniä
werden angefertigt und alle Nmänd.
sowie das Einsüttern von Pelzsachen
billig ausgeführt . A. Lebert, Damen¬
schneider, Norkstraße 10, 2 re chts.
~ Erstkl. Modistin empf. sich in u. a.
d. Hause. Schepp, Werderstr. 12, HthPiitiWffnäe. Um fiirlntntn.
Fr . Franziska Hafner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraßc 50, 3 r.

Sprech st unden 3—5 Uhr.
MflniTYmöf- Dam. Marg. Voll, ärztl.
W>U|| ustk fiept., Hellmundstr. 52, 2.

Thure -Brandt-
Marj Kamellsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Sofie Bisserl , ärztlich
gepr., Rheinstr. 67, 1.

Vibrations -Massage.
Frau Helene Seuntsidurg . ärzt. gepr.,

Main zer Stra ße 17, Parterr e._
ärztlich gepr., Marie

Langner -Gausch,
- Friedrichstraße 9, 2,

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunnsstraße 19, 2.

Massage — N -rgeMeAS.
Kate Bachmann , ärztl. gepr.,

Marktstr . 9, 2, neben dem Kgl. Schloß.

Schied. Heilmassage, i$:
Schönheitspfl . Schulgasse 6,
Kirchg. Aerz tl . gepr.

- , . Pj ärz tl. | %Massage
Nagelpfleße.

Schwalbacher Straße Ist, fl
L-EKS

NKqelpsiege . 0 &.
Thilde Marhut , Rheinstr.

WrlieieMir
Am iÖToklober 1914, bei

Eheleute „ TJrjUl

Privatier Heinr.SchaacI^
Philippine, geh.Rübsamen

das seltene Fest , ' « jl«
Goiei 0 M © BB

Snche iJnnertP»';.,>

Gef»»ftsi«ha»A 2
LL7»5.7'Ä«'M ;. .L
lebeusfäh ., gut zu verk.,
Off, it. N. 76fi an

Wank MeichA-^
Tel. 4298. ^ ™ sjgÄ

Große offene u.

SSSSSteS 'KbZS ■

Panlinenstift.
Erweiterungsbau Krankenhaus.
Die Vergebung der

1. Glaserarbeiten»
2. Elektr. Lichtanlage,
3. Installation,
4. Linoleum-Lleferung,
6. Rolladen-Lieferung , '

wird hiermit öffentlich ausge¬
schrieben. Angebote sind emzureichen'
bis Samstag , den 81. Oktober b. I .,
mittags 12 Uhr, im Büro W. Bergen,
Architekt, Albrcchtstraße 39, 1. F223

Bedingungen und Zeichnungen
daselbst.

Der Vorstand des Paulinenstifts.

- WLSSIZL
Adolfstrasse 5.

Geschäftszeit : 8—1 u. 3—71/2Uhr.
Sonntags HV a—1 Uhr.

Akystl, fein. Tafelobst, zu verk.
Schwalbacher Str . 23, P.

Herde,Mm\m
sowie sämtliche Reparaturen und
Reinigen , Umsetzen , mit Dauer¬

brandeinsatz.
Willi . ® . C . Martmann,

^ranien str . 14,1 . Telephon 8355.

Mainzer Bote.
Telcph . 1844 . Karlstr . 38.

Mketzeri « i Met,
(lange Jahre bei P. Kilb ).

Steingasse 21, P . Tel. 2337 b. Hahn.
Empfehle mich im Setzen, Reinigen,

Reparieren , Ansmanern usw. vonges». Wen, «« lesseil.
sowie allen ander . Fcnernngsanlagen.

Reinigen von Zentralheizungen.
Sämtlick)e in dieses Fach einschlag.

Arbeiten werden prompt und bei bill.
Berechnung ausgeführt.

Rheingauer Taftl -A^
liefere zu billigsten

Val. Gebhardt , Welnrcir ^
_ Station Ra uestN ^ eru»

.Kochäpfel 10' Pfd.
6.50 Mark. GrabenLW ^ rM^
"Feine Tafel-
Sor ten billig  K .-Frdr^ N-.'^ ^ift,

Sassor Fel !r - - D - ' ^ 'en,Ä
hundertfach bewährt ber «w if ,
inneren Krankheiten u g. B? „gl;
medizin. Institut
Bcrtramstraße 7,
-Einholen
mit Auto besorgt criaU frl
mann . Angebote unter
den Tagbl. -Verlag,- rTSctt'1??̂

Privat - Entbind . nn0  Achv>w"̂
Frau Kilb, Hebamme, , ^ 6
Straße 61, 2, Etage.
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(Schluß.) Die gsldene Spimt
Kriminal-Erzählung von Matthias Blank.

Nachdruck verboten«

16.
Staatsanwalt Fresenius , ein bereits älterer Beamter

mit leichtergrautem Spitzbart, saß am Arbeitstisch,
blätterte gelegentlich in dem vor ihm liegenden Akten¬
bündel und hörte auf den Bericht des Kommissars Holl¬
felder, der ihm gegenübersaß.

„Als Fräulein Schulenberg in meinem Bureau erschienen
war und mir jene aufgefundenen Tagebuchnotizen der
toten Frau des Franz Hesekiel oder Hessel, wie er
wirklich geheißen, vorgelegt hatte , war meine Aufgabe
wesentlich erleichtert. Ich fand darin die erste Spur
der goldenen Spinne , die bei dem Ermordeten vorge¬
funden worden war . Von Franz Hesekiel war die Spinne
gekommen und zu ihm war sie wieder zurückgekehrt.
Ich hatte also sofort meine Vermutung bestätigt gefmlden,
daß sie aus dem sogenannten Geheimbuch von Franz.
Hesekiels Leben stammen müsse."

Er schwieg einen Augenblick, den der Staatsanwalt
dazu benutzte, die goldene Spinne , die bei den Akten
lag, in seiner Hand zu drehen und genauer zu betrachten.

Hollfelder bemerkte dies und erklärte:
„Dies ist ein seltener, prächtiger Schmuck für ein

üppiges ,chwarzes Haar , eine wertvolle Goldschmiede-
arbeit. So viel wußte ich aho. Für eine schwarzlockige
Schönheit, Esther, war er bestimmt gewesen, mit der
damals noch Franz Hessel seiner Frau durchgebrannt war.
Und dieser Schmuck dieser vorerst unbekannten Esther
war dem Toten zurückgegeben worden. Die Vermutung
war nun zu naheliegend, daß zwischen dem Verbrechen
an Franz Hesekiel und jener Esther ein Zusammenhang
bestehen müsse. Ich mußte also meine Nachforschungen
in jener Stadt beginnen, in der der Ermordete noch
als Franz Hessel gelebt hatte , lim etwas von jener Esther
zu erfahren."

„Deshalb waren Sie also fünf Tage spurlos ver¬
schwunden gewesen?"

„Ja . Es war keine leichte Aufgabe mehr . Glücklicher¬
weise gilt Esther als ein so außergewöhnlicher Name,
daß er mir die Nachforschungen erleichterte. Es waren
allerdings seit jenen Ereignissen, denen ich nachforschte,
fast zwanzig Jahre verstrichen, aber es gelang mir doch
noch, die wichtigsten Einzelheiten zu erfahren . In der
Stadt hatte in jener Zeit die Entführung von Esther
Mansanello, einer noch sehr jungen Spanierin , Aufsehen
gemacht. Ihr Vater , Lopez Mansanello , war darüber
in größter Erregung gewesen, da er für seine Tochter
bereits einen Bräutigam bestimmt hatte , den alten Don
Alvaroz. Nun war es meine Aufgabe, das weitere
Schicksal von Esther Mansanello und Franz Hessel zu
erfahren . Dies gelang mir durch das Studium der
Polizeiakten, in denen ich den weiteren Aufenthalt
Mansanellos ermittelte ; er war zuerst nach London
abgemeldet. Dorthin hatte er vermutlich die Spur seiner
Tochter verfolgt. So schiver die Aufgabe auch schien,
ich konnte eine endgültige Aufklärung auch darüber
erfahren . Franz Hesekiel oder vielmehr Hessel, der in
unserer Stadt ein ruhiger Mann der Arbeit zu sein

schien, hatte zuletzt auch Esther Mansanello verlassen
Dies war allerdings nicht ganz freiwillig geschehene
Lopez Mansanello hatte das Versteck der beiden ausfindig
gemacht. Und vor Lopez Mansanello , der in seinem
heißen südländischen Temperament dem Entführer seines
einzigen Kindes Rache geschworen hatte , war Franz
Hessel entflohen. Von diesem Augenblick an war Franz
Hessel ausgelöscht. Er mußte die Rache Mansanellos
gefürchtet und deshalb seinen Namen Hesekiel ange¬
nommen haben. In jener Zeit muß er auch die Ver¬
bindung mit jener internationalen Londoner Falsch¬
münzergesellschaft angeknüpft haben, die ganz Europa
mit falschen Banknoten überschwemmte."

„Sind deren Anführer nicht gestellt worden ?"
„Einer wenigstens, der Mann , der der Anführer ge«

Wesen zu sein schien. Ein angeblicher Kolonel Parker
ist verhaftet worden, als er zu Antwerpen auf das Schiff
gehen wollte. Der zweite, der auch hier in der Stadt
als Edgar Brucks eine bedeutende Rolle gespielt hatte,
ist entschlüpft. Sein Aufenthalt konnte nicht mehr entdeckt
werden."

„Was aber war mit Esther Mansanello geschehen?"
„Diese starb in den Armen ihres Vaters an der Geburt

eures Kindes, das gleichfalls starb. Lopez Mansanello
soll sich an der Leiche wie ein Wütender betragen haben.
Ich konnte die Leichenfrau der toten Esther Mansanello
ausfindig machen, die mir erzählte, daß der Vater seiner
Tochter den einzigen Schmuck, der eine goldene Spinne
gewesen war , abgenommen und dabei in ihr fremden
Worten irgendwelche ^ Drohungen ausgestoßen hatte.
Nun verfolgte ich die Spur von Lopez Mansanello , der
nun bald in dieser, bald in jener Stadt aufgetaucht war.
Für mich konnte natürlich kein Zweifel bestehen, daß er
nur den Entführer seiner Tochter gesucht hatte , der ihm
durch seine Namensänderung entwischt war . Zuletzt
verlor ich die Spur Mansanellos ."

„Aber da die goldene Spinne bei dem Ermordeten
vorgefunden worden war , ist wohl gar nicht daran zu
zweifeln, daß Mansanello aus Rache die Tat begangen
hat , um den Entführer seiner einzigen Tochter zu treffen ."

Hollfelder nickte zu dieser Erklärung des Staatsanwalts.
„Gewiß. Das Vorhandensein der goldenen Spinne

genügte schließlich schon zur Überführung , denn nur
Lopez Mansanello war in deren Besitz und nur für ihn
hatte sie Bedeutung . Seine Rache mag zwar nicht
entschuldbar, aber bei dem Blut des leidenschaftlichen
Romanen begreiflich sein."

„Jedenfalls besteht gar kein Grund mehr , den Haft¬
befehl gegen Robert Schulenberg aufrecht zu erhalten.
Ich werde natürlich dessen Freilassung sofort beantragen.
Wer Lopez Mansanello ?"

„So viel ist mir gelungen : im Hotel Metropol war
vier Tage vor der Ermordung ein Fremder abgestiegen,
der sich Pedro Oliveira genannt hatte . Am Tage nach
dem Mord hat er die Stadt verlassen. Unbekannt wohin!
Nach der Schilderung des Hotelportiers war es Lopez
Mansanello gewesen."



„'» \ cvuben Sie , !>a \i bic \ cx wo*) xsextia^ ct voexbcw 1
kann?" \ot d̂)tc bcx <EUiaA3auYüaU, während '\elne
Feder über das Papier hiuraschelw, das für Robert
Schulenberg die Freilassung bedeuten lolite.

„Jch glaube uicht daran . Wenn auch der Haftbefehl
gegen Lopez Mansanello erlassen wurde, so hatte er wohl
schon einen zu großen Vorsprung ; auch wird er einen
Winkel irgendwo in Spanien oder Portugal bereits
wissen, wo er für uns kaum zu erreichen sein wird. Zudem
dürfte seine Schuld nach den Begriffen der romanischen
Leidenschaft nicht so groß seül, da der Vater eben die
Entführung und den Tod seines einzigen Kindes gerächt
hatte . Dort denkt man darüber etwas anders als bei uns ."

* * *
Else Schulenberg stand am Fenster des Wohnzimmers.

Die Tage waren verstrichen, ohne daß sich bisher ihr
Hoffen erfüllt hätte . Als sie mit dem Fund aus dem
Geheimfach des Schreibtisches ihres Vaters bei dem
Koinmissar erschienen war , da hatte sie nur daran geglaubt,
daß nun auch Robert kommen müsse.

Aber fast eine Woche war seither vergangen.
Sie wußte, daß gerade dieser Tag als der Hochzeitstag

für Eugen Wesselbrunn bestimmt war ; sie hatte daran
gedacht. Dabei fühlte sie keinen Neid. Was hatte sie '
noch mit ihm zu tun?

Ob er glücklich war oder nicht? In ihrer Erinnerung
war sein Name nur noch wie ein Traum , der schon halb
in Vergessenheit gesunken ist.

Sie wünschte ihm auch Glück. Was galt das ihr?
Sie hatte ja fühlen müssen, lvie rasch sie ihn hatte

vergessen können und daß es einen Menschen gab, der
ihr mehr bedeutete.

Ein Geräusch von der Türe her hatte sie aufgeschreckt.
Sie wandte den Kopf.
„Robert !" Ihre Rechte hatte im jähen Erschrecken

nach dem Herzen gegriffen.
Es war Robert Schulenberg gewesen, der die Türe

hinter sich geschlossen hatte.
Als er ihr Erschrecken bemerkt hatte , glaubte er, dies

müsse die Furcht vor seinem Kommen gewesen sein;
dieses Gefühl schloß seine Lippen , daß er nichts zu sprechen
vermochte.

„Robert !"
Sie trat ihm entgegen und reichte ihm die Hand

zum Gruße hin. „Robert ! Wie freue ich mich! Nun
müssen es ja alle glauben, daß du schuldlos bist."

„Alle ! Was kümmern mich die andern ? Daß dein
Glaube mir gehört hatte , wußte ich bereits . Aber nach
etwas anderem hatte ich fragen wollen. Und nur deshalb
war ich gekommen."

Die Blicke begegneten sich in gegenseitigem Suchen,
aber dann senkten sich die blauen Augen Else Schulenbergs
und irrten wie scheu über den Boden.

„Und —- und warum hast du — nicht gefragt ?"
„Weil ich gesehen hatte , wie du vor mir erschrocken bist."
„Weißt du, daß auch schon Menschen an der Freude

gestorben find?"
„Else!" Er hatte sie verstanden. „Ist es möglich?

War es die Freude gewesen?"
„Muß ich denn alles selbst sagen?"

„Ja ! Nein ! Ich weiß nun . Ganz still darfst du sein, und
kch werde nur noch von deinen Augen ablesen, was du
mir antwortest."

Er war zu chr hingeeilt und hielt ihre Gestalt mit
seinen Armen fest. Ihr Kopf lag auf seiner Schulter,
so daß er in ihre blauen Augen sehen konnte.

_„Liebst du mich? Ja sagen deine Augen, ja jubelt
dein roter , lachender Mund . Wer hat allein noch Raum
in deinem Herzen?" ^

„Du — du allein !" jauchzte sie auf. „Ich hatte ja
nie geglaubt, daß so etwgs möglich sein könnte."

„Wann aber hattest du gefühlt, daß du mich lieben
kannst?"

„In dem Augenblicke, da ich in Sorge sein mußte,
dich zu verlieren . Das ist der Prüfungsmesser der Liebe.
Als mir jener andere verloren war , an den ich einst
geglaubt hatte , da habe ich kaum einen Schmerz gefühlt;

abex cd&'\ä) bcVae\ voca,cw miä } ibaftbifteu 'muY,Yc., bei iccix
erst die Liebe erwacht. Bist du uuu zufrieden?"

„Ja ! Mehr Hab' ich ja nie verlangt ."
Und seine Lippen fanden die ihren zum ersten Kusse.

* -t-

„Wo — wo bin ich? Was ist denn geschehen?"
Die Kranke hob den Kopf von den Kissen hoch und

schaute wie mit irren Augen um sich; aber da fühlte
sie, daß zwei Hände die ihren festhielten. Und da erkannte
sie auch das Gesicht, das ängstlich in ihren Zügen zu lesen
versuchte

Und sie erschrak, schloß die Augen und ließ den Kopf
wieder in die Kissen zurückfallen.

So war alles vergebens gewesen? Sie hatte sterben
wollen. Sterben , weil sie die Schuld ihres Vaters nicht
auch tragen konnte und weil der Tod ihr eine Erlösung
gewesen wäre, wenn sie ihn verlieren mußte, ihn, den
sie erst mit aller Glut lieben gelernt hatte.

„Frida ! Weshalb hast du mir das antun wollen ?"
Sie konnte die Augen nicht offnen ; es war ihr, als

drücke eine tiefe, brennende Scham ihr die Augenlider zu.
„Hast du nicht alles gelesen?"
„Ja . Aber̂ hättest du nicht doch mehr Vertrauen

haben können? Liege ich jetzt nicht vor deinem Bette und
bin so unsagbar dankbar, daß du mir doch noch gerettet
werden konntest?"

„Mein Vater hat Franz Hesekiel — •— ermordet !"
Bei diesen Worten huschte ein kalter Fieberschauer

über ihre Gestalt.
„Nein, Frieda ! Ein Mörder war er nicht. Darin

hast du geirrt , wie ja wir Menschen alle irren können.
Alles andere ist wahr, und niemand versteht und begreift
mehr als ich, was du gelitten haben mußtest. Aber bist
du verantwortlich für die Schuld deines Vaters ? Sollen
die Kinder für die Sünden der Väter gestraft werden?
Nein ! Und deshalb hättest du der Liebe mehr vertrauen
dürfen ."

Da öffnete sie die Augen. War es denn ein Traum,
was sie hörte ? Gab es ein solches Glück?

Und sie sah ihn an und erkannte, daß aus seinen
Augen die Freude glänzte und daß aus seinen Wörter
sein Herz gesprochen hatte.

So war es doch noch nicht zu spät?
„Und ich — ich muß nicht mehr sterben?"
„Nein ! Der Arzt hatte dich noch retten können.

Jetzt aber sollst du leben, für mich leben?"
„Leben ! Es wäre ja schön, wenn mein Leben dein

Glück bedeutete."
„Ja , das wird es sein."
„Ich möchte so gerne leben !"
Da überschüttete er ihre schmalen, bleichen Hände

mit vielen Küssen.
Und keiner feiner Gedanken dachte nochmals an die

goldene Spinne , in deren Netzen sich so viele verloren
hatten, -an der auch bald er selbst und sein Glück gescheitert
wäre , wie er es geträumt hatte.

Kolonel Parker war das letzte Opfer der goldenen
Spinne geworden, dessen Treiben eigentlich durch diese
enthüllt worden war , der zu einer zehnjährigen Zuchthaus¬
strafe verurteilt worden war.

Lopez Mansanello war verschwunden, ebenso Edgar
Brucks, der verschollen blieb, feit er von der vermeint¬
lichen Leiche seines Kindes geflohen war.

Selbst Frieda Brucks hatte nie mehr etwas von ihm
erfahren, die mit Eugen Wesselbrunn, ebenso wie Robert
und Else Schulenberg durch die goldene Spinne eigentlich
erst das Glück in der Liebe gefunden hatten.

Da die Hesekielwerke nur durch Verbrechen, durch
des Toten Handel mit falschen Bankscheinen, entstanden
waren , verzichtete Robert Schulenberg auf jeden gesetz¬
lichen Anspruch zugunsten der Armen der Stadt.

Das war das Gute , das durch die goldene Spinne
geschaffen worden war , nachdem sie wieder zu dem
zurückgekommen war , der sie fortgegeben hatte . Sie
blieb das einzige Erbstück, das Robert Schulenberg von
feinem Vater behalten wollte.— Ende . —



Man unS : \
Das Stückchen Deutsch- China da draußen , das eine

Heldenschar gegen eine Übermacht verteidigt, erweckt in jedem,
der ans den, Vaterlande hinans kommt, vertraute Erinne¬
rungen ; überall klingen ihm anheimelnd deutsche Namen ent¬
gegen und entfaltet sich heimisch-deutsches Leben. Wer da¬
heim gern seinen Bummel durch die Berliner Friedrichstratze
gemacht hat, kann in der Friedrichstratze Tsingtaus ihrer ge¬
denken, und wenn auch nicht ganz dasselbe Leben in dieser
neuen Friedrichstratze herrscht wie in der alten , so wird er
sich doch gern gefangen nehmen lassen von dem Reiz der Bil¬
der, die ihn hier umgeben. Eine wundervolle Fernsicht über
das blühende Land ringsum bietet das Lauschangebirge, das
dicht am Meere bis zur Brockenhöhe ansteigt und heute nach
jüngsten Mitteilungen Prof . Pencks durch den Alpenverein
in Tsingtau mit einem Netz von bequemen Fußpfaden über¬
zogen ist, während die „Fünffingerspitze" und der schwer zu¬
gängliche „Dom" Gelegenheit zu schwierigeren Kletterpartien
bieten . Und als Gegensatz dazu trifft sich die beste Gesell¬
schaft aller näheren ostasiatischen Städte am prächtigen Bade¬
strand der Auguste-Viktoria-Bucht, wo Strandkörbe , Bade¬
promenade und ein bescheidener Flirt — europäische Damen
sind dort nicht zahllos wie die Lilien auf dem Felde — an ein
gemütliches Ostseebad erinnern . In der Stadt selbst, dem
westlich von der alten , durch den großen Kaiser Tschienlung
begründeten Chinesensiedelung gelegenen neuen Tsingtau , ist
die Friedrichstratze die große junge Lebensader , die das
Kaiser-Wichelmufer mit dem stattlichen Gouvernementsge¬
bäude verbindet und weiterhin nordwärts nach der Einge-
borenenstadi führt . Vom Abhang des Gouvernementshügels
aus übersieht man das in den leuchtenden Farben der sonnen-
geträukten Seeluft opalisierende Panorama der schisfsbe-
lebten Bucht, wo das gleichnamige Eiland , die „grüne Insel ",
allerhand historische Erinnerungen weckt. Hier hatte schon
der genannte „Sohn des Himmels ' Tschienlung ein Zollamt
errichtet, hier schuf der scharfblickende Lihungtschang 1891 die
ersten Landungsbrücken und Befestigungen, hier lebte oft in
stiller Zurückgezogenheit nach seiner Wanderpredigertätigkeit
der berühmte Sittenlehrer Kungfutsze oder Konfucius , der
landeinwärts in Küfouhsien begraben liegt und dessen Nach¬
kommen nach heute im Lande leben ; jetzt heißt das Jnselchen
Arkona. Von der Friedrichstratze zweigen bequeme Verbin¬
dungen ab nach Taputau , das mit Tsingtau zu einem ein¬
zigen Komplex verwachsen ist und in dessen Nähe Schlachthaus
und Elektrizitätswerk liegen ; nach dem 80 Meter hohen Hügel
des Wasserturms mit der meteorologischen Station , dem
Diederichsberg mit der Signalstation und dem Bismarcksberg,
wo die Salutbatterie aufgefahrcn ist. Ebenso sind leicht zu
erreichen die zwischen diesen zum Teil villenartig bebauten
Hügeln gelegene Bismarckskaserne, die Moltke-Baracke, das
Ärtiller -elager und das Gouvernements -Lazarett . Einer der
hübschesten Ausflüge ist der „Forstgarten " der Oberförsterei
Tsingtau , eine Versuchsanlage, von der aus die zur Zeit der
Besitznahme nackt und kahl unfreundlichen Tsingtauer Berge
ausgeforstet wurden . Heute erstreckt sich bis zu den fernen
Jlitisbergcn ein großer zusammenhängender Wald von jungen,
rasch Heranwachsenden Kiefern ; das ist der Tsingtauer Forst,
und der Reisende, der sich dem Lande nähert , sieht freundliche
deutsche Häuser , überragt von grünen Bergen , ein Bild wie
aus Thüringen oder dem Harz . Tsingtau macht nun auch in
seiner modernen Ausgestaltung seinem alten Namen Ehre —
es ist die „grüne Insel " an der erdfarbenen Küste von
China.

Ein „Spaziergang " nach der Friedrichstratze von Tsingtau
wird aber dem „Japs " nicht so leicht werden, denn das Ge¬
lände bildet in weitem Umkreise eine zu hartnäckiger Ver¬
teidigung einladende Bergesfestung , die auch künstlich gut ver¬
stärkt ist H.

s Vmte Wett. =
aus der Nriegszeit.

Vor To ul und Nancy. Eine fesselnde Schilderung der
schwierigen Umstände, unter denen die deutschen Belagerungs-
Heere vor den Festungen Toul und Nancy kämpfen, gibt der
folgende in der „Kreuzztg." veröffenUlchte Feldpostbrief des
Führers .einer Artilleriemunitionskolonne : „Vor Toul , 9. Okt.

sin to 'vtfö man cvoyl ’ü’m letzten \A Tatzis aul
toeVtemn ratzten Vormarsch gewartet staden. Non mir aus

kann ich wostt das Urteil adgeben, ostne unserer militärischen
Zensur zu verfallen , daß die Grenzsestungen Nancy und Toul
nicht nur durch die Kunst der französischen Ingenieure , son¬
dern auch durch das Berg- und Waldgelände um sie herum
ganz formidable Stützpunkte sind, die zu nehmen Schwierig¬
keiten bereitet . Anno 70 gab's kein befestigtes Trouand und
St . Nicolas bei Nancy, unö die Eskadron von Kleist ritt da¬
mals mit echt preußischem Husnrenschneid ganz allein weit
vor der Front unbehelligt in die Stadt , die 80 000 Franken
berappen mußte , und an Toul, das sich lange hielt, marschierte
man vorbei. Dsismal ist's anders . Jeder Waldstreifen und
jede Bergkuppe ,'lgnet sich hier zur Verteidigung , Schritt für
Schritt wird n-echgedrärigt und tausend eherne Schlünde senden
Tod und Vererben ins Vorgelände und in die Forts ; in
dveietagigeL Schützengräben mit Draht - und Astverhauen
lauert die französische Infanterie , in Betonuntcrständen über¬
steht sie den Granathagel , und versenkbare Panzertürme , die
schwer zu fassen, antworten donnernd auf die deutschen
Bomben. In echt französischer, hinterlistiger Weise hat man
auch schon im Frieden die Beihilfe der nicht fechtenden Zivil¬
bevölkerung vorausbedacht und in die Keller der umliegenden
Dörfer Telephone gelegt, von wo den Verteidigern die ein¬
gegrabenen Stellungen der deutschen Batterien verraten wer¬
den. Lichtsignale hatte man schon öfter beobachtet und dann
verhindert , Botenhunds mit Halsbändern für Depeschen durch
die Wälder flüchten sehen, auch nächtliche Boten abgeschosscn,
Taubenschläge ausgehoben und den Inhalt verzehrt, aber die
unterirdischen Baucrnkellertelephone waren doch etwas Über¬
raschendes. Die Besitzer, wenn sie nicht gleich verduftet waren,
hatten ja ihr Leben verwirkt, aber auch gar mancher Kanonier
war schon zu Schaden gekommen, weil die Spione die Stellung
der Geschüye bis auf Meterentfernung angeben konnten. Die
auffallende Präzision der überhaupt nicht schlecht schießenden
französischen Festungsartillerie und das unerwartet rasche
Auffinder: der doch immer verdeckt stehenden deutschen Batte¬
rien war ja nun erklärt , und gar bald fand man auch in
anderen Orten Kellertelephone. Von ihren Fliegern haben
die Franzosen im Festungskriege viel Nutzen. Es lassen sich
Erdwerke trotz Laubverdeck nicht verstecken, und wenn ein
Flieger in 2000 Meter in für unsere Geschütze nicht mehr
erreichbarer Höhe einige Zeit gekreist hat und, uns unsichtbare,
Zeichen gegeben hat, manchmal auch Leuchtkugeln hat fallen
lassen, dann kann man sich im Zeitraum weniger Minuten
auf eine „rawle ", das französischeHöllenfeuer, gefaßt machen,
das in der Distanz und Richtung vorzüglich dirigiert ist. Wir
machen es ja auch so und sind durch unsere Flieger ^;ut orien¬
tiert ; aber es läßt sich denken, mit welchem Haß unsere
Truppen die feindlichen Flieger beobachten und mit welcher
Spannung überall in den Stellungen , in den Biwaks, in den
Dörfern , hier Pisangs und Truppe mit entgegengesetzten
Gefühlen , den Schrapnellschüssenunserer Feldartillerie folgen,
die mit weißen Wölkchen davor, dahinter , darunter , darüber
um die dreisten Flieger platzen, 10, 20, 80, von allen Seiten
gesandt, von überall , wo Feldartillerie ist — und wie selten
wird einer getroffen. Meist fliegen sie zu hoch. Wenn sie
aber dann selber Bomben werfen und wie hier kürzlich mit
einer Bombe 11 Pferde töten und Leute verwunden, dann freut
sich auch der über erfolgreiches Wschietzen, der vor dem kühnen
Schneid der todesmutigen Flieger eine still bewundernds
Achtring im Herzen trägt ."

Treu bewacht. Der nachstehendeFeldpostbrief wurde uns
zur Verfügung gestellt. Wir entnehmen ihm einige interes¬
sante Stellen.

A . . ., den 27. 9. 14.
Liebe Schwester! Der heutige Tag gibt mir Veran¬

lassung, Dir aus dem Feindesland einen Glückwunsch zu
senden, mit dem Geschenk in Form eines kleinen Berichts von
den letzten Tagen . Du darfst nicht glauben, daß wir mit
Belgien schon fertig sind, sondern es gibt hier und da noch
eine Nuß zu knacken, obwohl schon manche abgetan ist. Wir
haben in erster Linie in einem schwierigen Gelände zu
kämpfen, denn dasselbe ist ganz eben und es wechseln klein«
Landstrecken mit Baumreihen und kleinem Gebüsch mitein¬
ander ab. Man kann also meistens nur 800 bis 1009 Meter
überschauen und der Feind, der diese Strecken wie sein«
Hosentaschen kennt, kommt zum Vorschein und verschwindet
auch sogleich wieder. In zweiter Linie bieten die dichtgesäten
Dörfer viel Schutz, wohin sie flüchten, aber niemals findet
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zu schießen. Wenn mir barm  einziehen , müssen wir erst ge-
riau untersuchen, ob sich keine Franktireurs im  Versteck auf¬
halten . Diese werden dann festgenommen, und schießen sie,
dann werden sie auch erschossen. Der Feind besteht hier aus
Engländern , Belgiern und — Franktireurs . Von unserem
schweren Gefecht bei H. hatte ich Dir schon einmal geschrieben,
es waren blutigheiße Tage . Augenblicklich befinden wir uns
in einer beschossenen Stadt , A., 40 000 Einwohner , ähnlich toie
Gießen, und schlafen seit langer Zeit in Betten wie die
Fürsten . Die Bewohner sind ja alle ausgezogen, Etzwaren
sind noch genug da und an Wein, bezw. Sekt , fehlt es auch
nicht. Ob dies der Lohn für unsere Tapferkeit sein soll?
Sicherlich! Tags zuvor hatten wir hier noch Quartier gehabt,
kaum waren wir abgerückt, war der Feind schon wieder einge¬
zogen. Am anderen Morgen , 8 Uhr, bekamen wir den ver¬
hängnisvollen Befehl, die Stadt zu beschießen. Ein Schau¬
spiel kann nicht interessanter sein als solch eine Beschießung,
zudeni noch im Halbdunkel, für die Bewohner, nebenbei ge¬
sagt, ein etwas unsanftes Wecken. Unsere Haubitzen wirken
furchtbar . Eine Granate Platzt über einem Haus , durch¬
schlägt das Dach, die beiden Böden bis zum Keller und reißt
mitunter noch die eine Seite der Mauer mit . Dann steht das
Haus sogleich in Flammen . Ein Kirchturm siel mit einem
Schuß . Das Donnern war ohrenbetäubend und das Feuer
schrecklich. Als wir nun so emsig an der Arbeit waren,
schlugen feindliche Artillerie -Schrapnells in unsere Stellungen
ein . Wir nahmen den Kampf auf, und richteten mit elf
Salven drei feindliche Batterien vollständig zugrunde , eine
erstklassige Leistung. Am Abend rückten wir in die Stadt
ein und was man da gesehen, ist fast nicht zu schildern. Die
ehernen Schlünde unserer Kanonen hatten Tod und Ver¬
derben gespuckt. Abgebrannte Häuser , halbe Hauser , voll¬
ständig aufgerissene Straßen , diese mit Leichen bedeckt, an
den Seiten , in den Rinnen Blut , sterbende Leute, verkohlte
Leichen, dazwischen schreiende Menschen und .Vieh. Es war
furchtbar . Wenn einer das Gruseln erlernen wollte, hier
konnte er es. Viele Bewohner konnten natürlich flüchten,
wenn sie Glück hatten , kamen sie auch noch aus ihren Häusern
weg, aber ihre Kleinodien haben sie alle zurück lassen müssen.
Als wir einzogen, waren schon viele Leichen weggeräumt.
Ein Bild bleibt ewig vor meinen Augen stehen. Vor dem
Haus , welches unser Geschütz beherbergt, liegt ein toter Mann
und vor ihm hält ein treuer Hund die Wache. Mit wehem
Blick, kein Auge von seinem Herrn abgewendet, sitzt dieser
wunderschöne, deutsche Schäferhund auf der Stelle , die er
nieumls verlassen will. Wasser, Brot und Fleisch will der
Hund nicht zu sich nehmen, er mag reine Gabe von den Un¬
holden annehmen , die ihm den Herrn getötet haben, nur
bittet er , sitzeu bleiben zu dürfen , um mit ihm begraben zu
werden, was denn auch geschehen ist. Dieses Bild habe ich
mir wohl zehn Minuten lang eingeprägt und Tränen traten
mir in die Augen. - Unser Ziel ist Antwerpen oder
die Küste. Es ist nur gut, daß wir eben wieder gutes Wetter .
haben . Vorher haben wir eine böse Zeit durchgemacht, fünf
Tage und Nächte im Regen, auf gänzlich aufgeweichten
Wegen. Besonders, haben unsere Pferde sehr gelitten , doch
die Mannschaften fiihlen sich alle wohl dabei. . Ich fragte einen
Kameraden in diesen bösen Tagen , ob er nicht das Plätzchen
hinter dem Ofen jetzt besser fände. Da meinte er aber : „Un¬
sinn, so bequem iverden wir es zu Hause gar nicht haben, wir
werden schön mit den Kleidern gewaschen und brauchen keine
Hand anzulegen ." Hunger haben wir bis jetzt noch nicht ge¬
litten , wenn man auch mal einen Tag wenig oder gar nichts
hat , so kann man am nächsten oder übernächsten Tag dann
desto mehr vertilgen . Im übrigen geht es mir noch sehr gut.
Mit den, Wunsche auf ein frohes , gesundes Wiedersehen

Euer tr . Willi.
Bei den deutschen Gefangenen in Aldcrshrt. In der hoch-

gelegenen Gegend, etwa ö Kilometer von dem Dorf Frimley,
liegt ein breites Plateau , bedeckt mit Gestrüpp und eingerahmt
von einzelnen Gruppen hoher Tannen und Kiefern. Metz: als
16 Hektar dieses Landes sind von dem Dickicht gereinigt und
in zwei Lager aufgeteilt worden. In dem einen dieser Lager
befinden sich bürgerliche Kriegsgefangene, die man in England
zurückgehalten hat ; in dem anderen haben die deutschen Sol¬
daten Aufnahme gesimden, die auf dem Schlachtfeldegefangen
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fuebtidjen ibtjtfifdjen Umgebung stehen die Uniformen in einem
merkwürdigen Gegensatz, und die Gestalten, der Krieger, die sich
hier auf und ab bewegen, erscheinen fast unwirklich in dieser
Stille der Natur , Jeden Tag erhalten die Gefangenen Brot
und Fleisch. Sie holen sich selbst ihr Wasser,aus einer Anzahl
von Cisternen und sammeln sich selbst das Hotz für ihre Feuer.
Außer diesen Beschäftigungen haben sie nichts zu tun , und sie
scheinen sich dabei recht wohl zu fühlen, so weit die Beobachtung
von einem Punkt , so nahe als die offizielle Genehmigung und
der Dvahtzcmn das gestatten, dies festsirllen läßt . An einer
Stelle gibt die Absperrung dem Publikum die Möglichkeit, bis
zu 00 Meter an die Lager heranzukommen, und davon machen
viele Gebrauch. Den ganzen Nachmittag hindurch konnte man
Dutzende von Leuten sehen, die den langen Hügel bis zu der
Einfriedigung emporstiegen. Die Zahl der Automobile, die
unten auf die Besucher warteten , erweckte den Anschein, als
sei Renntag . Viele Leute kamen auch zu Fuß , andere hatten
Räder benutzt, und alle wollten tie deutschen Soldaten sehen.
Die Deutschen zeigen nicht den geringsten Unwillen darüber,
daß sie so angestarrt wevden. Sie stehen in Gruppen hinter
dem Dvayt und blicken auf die Besucher mit einer Miene be¬
lustigter Duldung . Alle Soldaten tragen die graue Uniform,
und herrscht hier Einförmigkeit, so herrscht desto größere
Mannigfaltigkeit in ihren Kopfbedeckungen. Jede nur mögliche
Form ist da zu sehen. Einige erinnern an die Soldaten auf
den alten Bildern von Waterloo, andere sehen wieder so aus,
wie die kegelförmigen Mützen, die von den kanadischen Jägern
getragen werden. Da gibt es Tschakos, Mützen und Holme.
Dar Helm eines Offiziers war ohne die Schutzhülle von Tuch,
die auf den meisten zu sehen ist. Es war ein wahres Wunder.
Ein Ding von Schwarz und Gold, das im Sonnenlicht leuchtete
und blitzte. Stets , wenn dieser Offizier in den Gesichtskreis
der Zuschauer kam, dann lief ein Gemurmel durch die Reihen,
und die anwesenden Damen machten gewöhnlich die Bemer¬
kung: „Ah, das ist zweifellos ein Ulan ." Soweit man da?
beurteilen faim, sind diese gefangenen Soldaten alles Leute
von L.'ästigem Körperbau, viele von ihnen sind ungewöhnlich
groß, doch ist wenigstens ein Kleiner unter ihnen . Ich sah
ihn gestern. Sein Haar war strohgelb, sein Gesicht bartlos.
Die ungewohnte Umgebung, in der er sich befand, brachte ihn
nicht im geringsten aus seiner Ruhe, sondern er wusch gleich¬
mütig sein Hemd. Die bürgerlichen Gefangenen sind nicht
so ruhig, sondern sie vertreiben sich auf alle mögliche Weise
die langweiligen Stunden der Gefangenschaft. Heute hatten
sie einen improvisierten Boxkampf, und sonst ist Bockspringen
eine beliebte Unterhaltung . Dccs Lager selbst hinter dem
ewigen Drahtzaun besteht aus einer großen Anzahl von
weißen Zelten und Wellblechbauten. Da gibt es Küchen und
Waschplähe, und nachts erfolgt die Beleuchtung durch Bogen-
lampen, die von hohen Pfählen ihr Licht herniedergießen.
Zwischen den Drahtzännen , von denen es zwei 10 Fuß hohe gibt,
marschieren Schildwachen mit gefällten Bajonetten aus uird ab.
Es sind etwa 900 Soldaten in dem Lager und beträchtlich
mehr Zivilisten.

» •
Geschichten vom Marchese di San Giuliauo , dem ver¬

storbenen italienischen Minister des Äußern , werden in den
römischen Blättern in reicher Fülle erzählt . San Giuliano
war berühmt durch seine Geistesgegenwart und seinen leb¬
haften Witz. Von seiner Jugendzeit an litt er an der Krank¬
heit, die zu seinem Tode führte , aber er wurde seiner Leiden
so gut Herr , daß er sie selbst zum Gegenstand seines Witzes
machte. Wenige Tage vor seinem Tode trat ein Beamter in
sein Kabinett und sagte ihm mit allen Zeichen der Auf¬
regung . „Exzellenz, Rumänien will sich rühren ." „Daraus
sieht man , daß es ihm besser geht als mir ", sagte der Kranke,
„ich kann mich gar nicht rühren ." Er war kein Freund der
üblichen gesellschaftlichen Höflichkeiten und sagte seine
Meinung gelegentlich mit herzerquickender Offenheit . Einer
sehr beliebten Schriftstellerin , die ihn eines Tages fragte,
wie viel Jahre er ihr gäbe, sagte er trocken: „Gar keins,
Signora . Glauben Sie nicht schon genug zu haben ?" In
London wurde er bei einem Empfang bei Hofe, nachdem er
sein Beglaubigungsschreiben als italienischer Botschafter über¬
reicht hatte, von den englischen Damen , die stets geneigt sind,
bei einem Manne aus dem Süden an wilde Räuberromantik
zu denken, umdrängt , die alles mögliche von ihm heraus¬
bekommen wollen, bis schließlich die kühnste von ihnen den
Botschafter fragte , ob er auch seinen Dolch bei sich habe. „Nein,
den habe ich zufällig leider zu Hause gelassen", sagte San
Giuliano.
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